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„Lag»l»tthaus" .
« »- ltkr-Halle gkSssnel von 8 Uhr morgen» bi» 7 Uhr abend».

l — ■ monatlich, m S- vierteljährlich durch den BerlaaLangaasie^1. ohne Bnngerlohn . Mk 4.05 vrerleljährlichdurch alle deutscden Vostanstalten auSirblipLli^
Beittugeld — Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem enigegen! w Merbaden die »welastell BiÄ
marchnng t» jolvie die Ausgadeftellen in allen Tellen der SUibt;  in Biebrich° die d°rt!aen (lut.
gabettellenund >n den beuachbatten Landorten und im Rheingau die betreffendenTagblat ?-Träger

iinzeigen-Annahme: Für dieAbend-Auig. bi»lSUHr_ .. _
<nuta9»: ,ur die Morgen-Ausg. bi« 3Uhr nachmittags. Berliner Abteilung des Wiesbadener TaztlattS

VS  busgaben. „T -gdl- tthauS" Nr. S8S0-5Z.
sson8 Uhr morgen» bi» 7 Uhr abend», außer Sonntag».

— .KrbcitSmarkt" und „Kleiner Anzeiger»MSLMMWZMZZO
Sonntag , IS . (Oktober ISIS.

Eine Wende im fernen Osten?
Von einem der besten Kenner der japanischen Poli-

tti wird uns geschrieben:
Die Ereignisse auf den Kriegsschauplätzen nehmen

naturgemäß unser Interesse so sehr in Anspruch, daß
daneben alles andere in den Hintergrund tritt , und
doch sind die Ereignisse, die sich jetzt im fernen Osten
abspielen, von so weittragender Bedeutung , daß es sich
lohnt, ihnen einige Aufmerksamkeit zuzuwenden. Der
Rücktritt des Kabinetts Okuma  und die
Ernennung des Grafen T e r a u chi zum japanischen
Ministerpräsidenten bedeuten nichts weniger als einen
völligen „ Umschwung der japanischenPolitik.

Bekanntlich war das Ministerium Okuma nach dem
großen Flottenskandal ans Ruder gekommen, durch den
dre konservative Partei aufs schwerste kompromittiert
war . Okuma  und sein Außenminister Baron
Kato  standen vollständig unter englischem
Einfluß,  und bezeichnenderweise wurde Kato in
japanischen Zeitungen ganz offen englischer als Sir
Grey genannt . Als der Weltkrieg ausbrach, wareii die
Liberalen von vornherein entschlossen, sich auf die Seite
Englands zu stellen und Kiautschou uns zu nehmen.
Die konservative Partei,  die namentlich iin
Heer und in der Marine ihre festeste Stütze hat , ver¬
trat dagegen den Standpunkt , daß man einen Bruch
mit Deutschland  unter allen Umständen per-
meiden  müffe , da sie auf die militärische Kraft
Deutschlands das Vertrauen setzte, daß es seinen Fein¬
den gewachsen sein werde. In deni Rat der alten
Staatsmänner gelang es den Liberalen , den jungen
Kaiser unter ihren Einfluß zu bringen und zur Kriegs¬
erklärung an Deutschland zu veranlassen. Es ist aber
bezeichnend für die Stimmung der breiten Masse der
japanischen Bevölkerung, daß schon damals der Ruf
nach Terauchi, nach dem starken Mann , in Japan er¬
scholl und daß sowohl das H e e r als auch die F l o t t e
Deutschfreundlichkeit in zahlreichen
Fallen bekundet  haben . Es sind von ihnen
mehrfach Eingaben an die Regierung gerichtet wor¬
den uni ste zu einer Änderung ihrer deutschfeindlichen
Haltung zu veranlassen, und in den Zeitschriften, die
von Offizieren herausgegeben werden, ist immer wie¬
der betont worden, daß die deutschen Waffen doch den
Sieg davontragen würden.

Sehr hat das Ansehen der Liberalen dann unter der
^ ^ uapolilik  Okumas gelitten . Okuma ist nach
Ansicht der Konservativen in feinen Forderungen an
China vrel zu nachgiebig gewesen und hat die günstige
Gelegenheit nicht benutzt, um die I a p a n i s i e r u n g
Chinas  restlos durchzusetzen. Man schreibt das in
erster Linie dem englischen Einfluß zu. Bekanntlich ist
^apan m seiner Eisenzufuhr auf die Aangtse-
Dergwerke  angewiesen , da es selbst nur etwa ein
Achtel der notwendigen Eisenmengen im eigenen Lande
erzeugt. Eine der Hauptforderungen der japanischen
Imperialisten ist es daher gewesen, das Aantsetal unter
die japanische Kontrolle zu bringen . Hier aber stößt
.̂ apan naturgemäß auf den schärfsten Widerstand
Englands,  das ja gerade das Pangtsetal als seine
Interessensphäre betrachtet und dort schon völlig als
Herr schaltet.

Welche Vorgänge dann zu der letzten Ministerkrise
geführt haben, ist bisher noch nicht ganz klar geworden.
Wir wissen nur . daß Okuma vorgeschlgaen hatte , seinem
bisherigen Außenminister , Barpn Kato, die Bildung
des Ministeriums zu übertragen . Statt dessen aber hat
man den bisherigen Generalgouverneur von Korea, den
Grafen Terauchi, zû n Ministerpräsidenten ernannt
... Terauchi  ist eine ausgesprochen Politische Per-
sonlichkert., Er war schon in den Jahren 1902 bis 1911
Kriegsminister im Kabinett Katsura und hat damals
an dem Zustandekommen des enalisch-japanischen Bünd¬
nisses rmtgewirkt. Es ist aber bekannt, daß er in den
letzten Zähren eine Schwenkung vollzogen hat und
beute entschied-m ein Zusammengehen mit Rußland im
fernen Osten befürwortet , wie er denn auch an dem
letzten russftch-japanischen Abkamrnen über Ostafien
tätigen Anteil hat . Der Außenminister Baron
M o t o n o war bisher japanischer Bosichafter in Peters-
bürg und ist ebenfalls unbedingter Anhänger eines
lapanrich-russischen Zusammengehens im Osten Der
neue Minister des Innern . Baron Goto,  ist von
Haus aus Mediziner und hat seine Ausbildung qröß.
tentmls in Deutschland genossen. Wenn in einigen
deutschen Zeitungen behauptet worden ist, daß der
Baron Kato auch dem neuen Ministerium angehört
so ist das ern Jrrtuni . Der Baron Kato im Ministe¬
rium Terauchi ist Admiral und Marineminister ec
stebt m keinerlei Verbindung mit dem ehemaligen
Außenminister Kato . mit dem er nur den in Japan
sehr gebräuchlichen Namen gemein hat.

Die Tendenz des neuen Ministeriums
wird also dadurch bezeichnet, daß es einmal eine e n g e

Morgen-Kusgabe.
A n n ä h e r u n g a n Rußland  befürwortet und daß
eä  sum andsren eine ausgesprocheni mp e r i a l i sti sche
Politik  betreiben wird. Durch beide Tendenzen
muß es früher oder später in einen Gegensatz zu
~ ? 9, Qst^ hineingezogen werden. Es ist anzunehmen
daß Graf Terauchi die Japanisierung Chinas in stär-
kerem Maße betreiben wird als Okuma, und daß er
deshalb in der Aangtsefrage auf den Widerstand Eng¬
lands stoßen wird . Terauchi ist aber seiner ganzen
Vergangenheit nach der Mann , der sich nicht scheuen
wird , auch gegen den Widerstand Englands seine Pläne
durchzusetzen, zumal ec ja an Rußland einen Rückhalthat.

.. 3unt anberen aber wird die Politik Terauchis ihre
Rückwirkungen auf das V e r h ä l t n i s z u A m e r i ka
haben. Schon jetzt wird in englischen Zeitungen ganz
offen ausgesprochen, daß man in Washington eine
* e r -̂ e ^ * e r u 3 der j ap an i s ch- ameri¬
kanischen Beziehungen  zu erwarten habe.
Man weiß, daß Terauchi. ganz im Gegensatz zu Okuma,
der aus ferner Englandfreundlichkeit heraus auch hier
eme zaudernde Politik betrieb, die kalifornische
Land frage  wieder aufrollen und die Gleickberech
tigung der Japaner in Amerika fordern wird . Natür¬
lich ist diese Landfrage nicht der springende Punkt für
dre Japaner , sondern nur ein Vorwand , um ihre poli
tischen Pläne rm Stillen Ozean durchzuletzen, die dar
auf hlnzillen . Japan die unbedingte Herrschaft im
Stillen Ozean zu sichern. Wie wenig sie sich dab- i
auf England verlassen können, hat schon der Abschluß
des englisch-amerikanischen Schiedsoerichtsvertraaes
gezeigt, der in Japan große Erregung hervorrief , denn
aus ihm geht klar hervor, daß Ja ^an auf die Hilfe
Englands m einem japanisch-amerikanischen Kriege
unter kernen Umstanden zählen darf , sondern sogar da
mit rechnen muß, daß England sich auf die Seite Ame-
rikas stellt, und die Haltung Amerikas im Weltkrieg
hat nur dazu beigetragen , das japanische Mißtrauen
noch zu vermehren. Auch in diesen! Punkte aber scheint
Terauchi die Entente mit Rußland als Rückversicherung
gegen em Eingreifen Englands anzusehen.

Es wäre narürlich verfehlt,  wenn nwn an-
nehmen wollte, daß die Änderung der japanischen Poli-
uk jetzt sofort  m die Erscheinung treten würde . Auch
Graf Terauchi wird nicht von heute auf morgen Japans
Haltung von Grund auf ändern können. Immerhin
aber ist anzunehmen, daß über kurz oder lang der
Interessengegensatz zwischen Japan und England auf
der einen und Japan und Amerika auf der anderen
L-eite zu einem Zusammenstoß führen wird.

Auf die Beziehungen zwischen Deutschland und
^apan wird der Wechsel im japanischen Ministerium
zunächst kauni Einfluß haben. Nur das eine steht nach
der ganzen Zusammensetzung des neuen Kabinetts schon
jetzt fest, daß Graf Terauchi alles vermeiden
wird , was eine weitere Verschärfung des
x.? Gegensatzes  bedeuten

und daß er es unter allen Umständen ablehnen
wird , vzapan zu einer stärkeren Beteiligilng am Welt-
krwg zu veranlassen. Wie sich schließlich im Laufe der
nächsten Zeit die Beziehungen Deutschlands zu Japan
gestalten werden,, darüber etwas Bestimmtes zu sagen
ist heute noch, nicht möglich Immerhin aber deuwn
die letzten Ereignisse tm fernen Osten darauf hin, daß
früher oder spater die Dinge dort eine völlige Verände-
rung fahren werden Im iibrigen zeigt auch dasjapanische Beispiel, daß die Interessen ae oen
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ben, und wo die Bevölkerung aufatniet , von den famosen Be¬
freiern befreit zu sein. - „Extrablatt " sagt : Die ungarländi-
scyen Rumänen wissen genau, daß der K ö n i g l ü g t : van
er lugen muß, um seine Verzweiflung zu drapic-
r e n, Ware schließlich verständlich. Auffällig ist aber , daß der
König selbst sein Land in einen ominösen Zusammenhang
mit Serbien und Belgien bringt , die der Entente den Verlust
'vrer -- echstandlgkelt zu verdanken haben. Wird man den
Hilferuf ui Rußland hören ? Wird man in England keine
Watte m den Ohren haben ? - Das „Neue Wiener Journal¬
schreibt: so viel Worte , so viel Lüge.  Es ist schwer,
einen der Erbärmlichkeit  dieses Königs würdigen Aus¬
druck zu finden.

Rumänische Untaten in Siebenbürgen.
Ein Divisi-mär als gemeiner Räuber.

®u§  dem Kriegspressequartier wird ge-
«• Ich welch völkerrechtswidriger, ja auch oft unmensch-

Ucher Art die Rumänen in Siebenbürgen gehaust haben, dir-
uber geben amtliche  Feststellungen der Regierungskom-
miffare beredten Ausdruck In Fogaras  wurde ein Teil
der deutschen und ungarischen Bevölkerung von den Rumänen
zusammengetrieben , an das Ufer des Altflusses geschleppt und
mit Knuten in den Fluß  h i n e i n g e j a g t . Auf
beiden Ufern standen rumänische Soldaten und trieben die
ans Land Kommenden immer erneut mit Schlägen in den

an  dieser Stelle etwa 20 Meter breit und etwa
t,60 Meter tief ist. Die Mannschaften, die sich an dieser Un-
-?. beteiligten, sollen sinnlos betrunken  gewesen sein.
Diese Annahme scheint deshalb sehr wahrscheinlich, weil vom
^^inanischen Militär in Fogaras aller Schnaps und Spiritus
in Fässern zusammengebracht worden war . Der Kommandant
der 4. rumänischen Division, General S i m i o n e s c u . ließ
aus der Privatwohnung des Obecgespans in Fogaras die ge¬
samte, sehr wertvolle Einrichtung in Wagen zur Bahn
bringen , dort verladen und nach Hause schicken. In Fogaras
wurden alle deutschen und ungarischen Geschäfte erbrochen
und die Waren weggeführt. Bei allen Requisitionen von
Pferden , Vieh und größeren Vorräten wurden von der rumä¬
nischen Militärbehörde den Privatbesitzern weder Zahlung
noch Reqnisitionsscheine gegeben.

Massenerkrankungen im russischen &
Dobrudschahecr.

Berlin , 14. Okt. Der „L.-A." meldet aus Budapest : Der
Bukarester „Diminieta " zufolge nehmen die Krankheiten ^ m
russischen Dobrudschabeer große Dimensionen an ; infolge des
großen Mangels an Ärzten st-Ht die Behandlung der Kranken
auf unüberwindliche Schwierigkeiten.

Eine neue Ergebenheitskundgebung der
ungarländischen Rumänen.

W. T.-B. Budapest, 14. Okt. Das in Budapest erschei¬
nende Organ der ungarländrschcn Rumänen „Destaptalia"
macht über den Feldzug gegen Rumänien folgende Bemerkun¬
gen : Dem neuen Feind gegenüber, der zufällig unsere
Schwesteruatiou ist, wird jeder Rumäne seine patriotische
Pflicht zu erfüllen haben, denn die Vaterlandsliebe ist größer
als die Bruderliebe , und das ungarische Vaterland ist unsere
Mutter . Darum mag der neue Feind es sich merken, daß
wir unser Vaterland « is zum letzten Bluts¬
tropfen auch gegen die e i g e n e n' B r tt d e r ver¬
teidigen  werden , und daß der Weg, den er bis Ghulafe-
hervar zurücktegen wollte, nur über rumänische Leichen hin-
wegführt . Wenn die Einbrecher nach einem solchen Ruhm
dürsten , so mag ihr Wille geschehen. Diesen traurmen Gruß
schicken wir den Brüdern von jenseits der Berge in diesem
kummervollen Augenblick. Im übrigen werden die Helden
von Jwangorod und Doberdo ihre Pflicht restlos erfüllen.

auch insofern ist die japanische Kabinettskrisis ein' leb'--
reiches Zeichen. _

Die wirren in Griechenland.

Oer ttrieg Rumäniens.
Der Notschrei des Königs von Rumänien.

Scharfe Kritik der Wiener Presse.
.. w - asi en' 14. Okt. Zu den Äußerungen des

Königs von Rumänien  gegenüber dem Berichterstatter
W-rWurn schreibt das „Neue Wiener Tagbl ." : Die einmüti¬
gen Kundgebungen aller Kreise der ungarländischen Rumänen
nach dem verräterischen Überfall und ihre Versicherungen der
unbedingten Treue für den Monarchen und das Reich wider¬
legen hinlänglich die lächerlichen Behauptungen
des Königs, der bester getan hätte, sich um das eigene Volk zu
nunmern , das notorisch unter dem schwersten Druck der
Bojaren leidet. Wahnwitzig  ist es aber, wenn der König
ion Ba -rbarei der Gegner  zu sprechen wagt. Das
jeder Gesittung hohn,'prechende Auftreten der rumänischen
TMpven und die entsetzlichen Grausamkeiten  in
ffer D o b r u d s cha sowie gegen unverwundete Gegner wer¬
den du-ch das Gefasel des Königs  nicht aus der Welt
geschaffi. Vergeltung für die rumänischen Schandtaten er¬
folgt durch das siegreiche Vordringen der verbündeten
Truppen m Siebenbürgen , die überall jubelnd begrüßt wer-

,Lieber den Thron verlieren als Griechen¬
land in Gefahr bringen ."

W . T .-B . London , 14. Okt . (Drahtbsricht .) „Daily
Telegraph " meldet aus Athen : Eine diplomatische Per¬
sönlichkeit wurde vont König  in Audienz empfangen
und beichwor ihn , seine Politik zu ändern . , Der König
antwortete darauf , er wolle lieber den Thron
verlieren , als Griechenland in Gefahr
bringen.  Er sei überzeugt , daß Rumänien  in
kurzer Zeit nicht inehr bestehen würde . Wenn sich
Griechenland am Kriege beteilige , würden nach der Er¬
oberung Rumäniens die deutschen Streitkräfte nach
Griechenland geschickt werden und dieses würde das
Los Serbiens und Rumäniens teilen.

' Neue Gewaltakte der Entente.
W.  T .-B. Athen, 14. Okt. (Reutet .) Admiral Fournet

bat eine neue Note an die Regierung gerichtet, in der er das
Recht verlang !, eine Kontrolle über die griechi¬
sche Polizei  ausüben zu können, und fordert , daß cs den
griechischen Bürgern verboten  werde , Waffen zu
tragen.  Ferner wird die Beförderung von Kriegs¬
material nach Thessalien untersagt und die
Weizenausfuhr  nach Theffalien mit Beschlag beleA
Me Forderungen wurden angenommen.
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Eine Rede Venizelos '.
W. T.-B. Saloniki , 11. Oft . (Drahtbericht . Reuter .)

Ventzelos hat auf dem Bankett , das ihm von dem Komitee der
nationalen Verteidigung in der letzten Nacht gegeben wurde,
eine Rede gehalten , in der er als P f l i cht Griechen¬
lands  bezeicknete, den Erbfeind zu vertreiben und
die Pflichten gegenüber Serbien  zu erfüllen.
Ferner kündigte er die Einberufung einer Natio¬
nalversammlung  nach dem Krieg zu dem Z.veck an,
gegen die Verletzung der Verfassung durch Monarchen neue
Sicherheiten aufzustellen.

Eine große Demonstration gegen die
Venizelos -Partei.

Br . Budapest, 14. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb,) Aus
Achen wird gemeldet ' In Volo  veranstaltete das Volk
gegen die Venizelos - Partei  eine große
Demonstration,  da diese Partei einen Aufruf erließ,
die Männer sollten sich nach Saloniki begeben und dort beim
Revolutionskomitee sich zum Militärdienst melden. Die
Demonstranten st ü r m t e n das Redaktionsgebäude des
renizelistischen Blattes „Theffalia ", verwüsteten das ganze
Haus und töteten  den Direktor des Blattes.

Der achte große Ansturm der Italiener
abgeschlagen.

Die Säuberung Siebenbürgens in raschem
Fortschreiten. .

Die Rumänen weiter über die Pässe
zurückgeworfen.

Hsterreichisch-ungarischer Tagesbericht
W. T.-B. Wien, 14. Okt. (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 14. Oktober, mittags:

östlicher Kriegsschauplatz.
Östlich von Hatzseg(H ö tzi n g) bemächtigte sich der Feind

eines Teiles des Greazkammes. Ein nächtlicher Gegenstoß
warf ihn zurück. Um eine Höhe wird noch gekämpft. Die
Säuberung  der südöstlichen und westlichen Grenzgebiete
Siebenbürgens macht rasche Fortschritte.  Die
Rumänen wurden an zahlreichen Punkten überdie Pässe
zurückgeworsen.  überall , namentlich im Gyorgyo-Ge-
birge, hoben unsere Truppen ganze Abteilungen Versprengter
der verschiedensten rumänischen Verbände aus.

In Wolhynien  herrschte gestern sehr lebhafte Ge¬
fechtstätigkeit.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Da auch der gestrige Tag an der küstenländischen

Schlachtfrontruhiger verlief, ist der achte große An.
sturm  der Italiener mit den Kämpfen des 11. Oktober als
abgeschlagen  zu betrachten. Mehr noch als in den letzten
Schlachten hatte der Feind diesmal seine Kräfte gegen den
Südflügel znfammengezogen. Zwischen dem Meere und den
Höhen östlich von Görz waren die 3. und Teile der 2. Armee
mit insgesamt etwa sechzehn Jnfanterie - Divi-
sionen  mit einer sehr mächtigen Artillerie und zahlreichen
Minenwerferbatterien angesetzt. Unsere todesmutigen Karst-
verteibiger haben durch eine Woche im schwersten Feuer aus-
«rharrt und sodann drei Tage den unaufhörlichen Stürmen
de» an Zahl überlegenen Feindes getrotzt»  bis
ihn seine Verluste zwangen, den Angriff einzuftellen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts von Belang.

Der Stellvertreter des Chefs deS Generalstabes:
». H v f e r, Frldmarfchallrntnant.

Ereignisse zur See.
In der Rächt vom 12. zum 13. hat eines unserer Seeflug-

zeuggeschwaber neuerdings die militärischen Objekte von
Monfalcone und San Eanziano  erfolgreich mit
Bomben belegt. Am Abend deS 13. Oktober griffen unsere
Seeflugzeuge die Adriawerke  in Monfalcone an und er¬
zielten viele Treffer. Feindliche Flieger warfen über dem
alten Hafen von T r i e st und nächstM i r a m a r e Bomben
ab, ohne irgend einen Schaden anzurichten. Sie wurden von
unseren Seeflugzeugen verfolgt und hierbei ein feindlicher

Hinter der Sommeschlacht.
Von Otto Schabbel (z. Zt . im Felde).

I.

Ernte.
Tag und Nacht, Nacht und Tag ist die Lust voll von dem

Getöse der endlosen Schlacht. Die Türen beben, die Fenster
klirren und das Herz zuckt schmerzvoll mit in dieser atembc-
klemmenden Sinfonie des Todes. Tag und Nacht, Nacht und
Tag . . .

Unbekümmert um Getöse, ja selbst um Gefahr wird hier
friedliches Werk getan. Keine Kraft darf müßig bleiben, kein
Arm, kein Pferd , kein Wagen. Auf allen Feldern ernten sie
den goldenen Segen des Sommers . Mähmaschinen mit Selbst¬
bindern , von unseren Soldaten in oft gänzlich verwahrlostem
Zustande aufgefunden und in unseren Feldwerkstätten wieder
brauchbar gemacht, klappern durch rauschendes Korn ; Fran¬
zosen, Männer , Frauen , Russen, Soldaten , alles schichtet im
friedlichen Verein Mieten , hilft beim Dreschen, beim ^Ein¬
fahren . Solange nun schon die Sommeschlacht geht, wird dies¬
seits der so heiß und blutig umstrittenen Ufer mit allem
Fleiß urrd aller Hingabe geerntet . Dort blutige Saat , hier
friedvolle Ernte ! Von Herzen fröhlich brausen Gäule und
Kutscher, die sonst ernste Granatsaat zu den Batterien fahren,
durch die Dorfstraße daher — als führen sie ihr hohes Roggen-
fuder geradenwegs in ihre heimatliche Scheuer ! Dies Bild
deS Friedens unter dem blutschweren Horizont der Somme¬
schlacht— dankbar und glücklich prägt man es sich ein. . .

_Wiesbadener Tagblatt.
Flieger durch Linienschiffsleutnant Banfield zum Niedergehen
im Sturzfluge hinter den feindlichen Linien gezwungen. Bei
allen Unternehmungen wurden unsere Flugzeuge erfolglos
beschossen. Flottenkommando.

Die große Jsonzoschlacht— der Höhepunkt
des Feldzugs.

Br . Berlin , 14. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Der Kriegs¬
berichterstatter der „Tägl . Rundsch." drahtet vom Standort
einer Division am Karst  unter dem 13. Oktober : Die
Jsonzoschlacht hat einen unerhörten Charakter angenonrmen.
Mitten in der fieberhaften Tätigkeit des ganzen Kommandos
erklärte der Generalstabschef unseres Abschnitts: „Diese
Schlacht ist bisher der Höhepunkt des Feldzugs ".
Die ungeheure Waffenmacht von rund 260000 italieni¬
schen Soldaten  rennt seit 72 Stunden unauf¬
hörlich gegen den Kar st wall,  und immer trommeln
die 1000 Geschütze, die schon 11 Tag« und 11 Nächte ohne Un¬
terbrechung feuern , noch unvermindert fort . Alle Gefangenen
hatten die Überzeugung, daß sie diesmal doch durchbrechen
würden . Mit allen Mitteln hat die italienische Heeres¬
leitung diese Überzeugung ihren Truppen einzuimpfen ver¬
sucht; sie glaubten sich wirklich unmittelbar aus dem Wege
nach Triest . Am ersten Kampftag der Infanterie Massen, am
10 Oktober-, trommelte die italienische Artillerie bis mittags,
urrd mittags wurde dieses Trommelfeuer ins Wahn¬
sinnige  g e st e i g e r t. Bei der Höhe 144 drangen die
Italiener rechcs und links in unsere Stellungen . Es gelang
ibnen sogar, bis Kamialo vorzurücken, und jetzt kam das
Überraschende:  Die Truppen auf Höhe 144 hielten,
ohne zu wanken, ihre Stellungen , trotzdem sie rechts und links
abgeschnitten waren und der Feind bis zu einem Kilometer
rn ihrem Rücken stand. Sie bildeten zu ihrer Flankensiche¬
rung rechts und links einen Haken und warteten im vor¬
gehenden Kampf aus einen entlastenden Gegenswtz. Der
Gegenstoß kam am Abend, und zwar nach Nordwest vor¬
brechend, eine Kampftruppe rückte zur bedrohten Stelle vor. Die
Kämpfe dauerten die ganze Nacht an , aber der G e g e n sto ß
gelang  Die Trupven rumänischer Abstammung, die hier
fochten, warfen die Italiener bis zu ihren Ausgangsstellun¬
gen zurück, aber nicht nur hier , sondern der ganzen Küste
entlang dauerte der Nahkampf den ganzen Morgen über an.
Als der Morgen graute , waren alle unsere Stellungen , abge¬
sehen von einigen lokalen Grabenverlusten , wieder in unse¬
rem Besitz. An: zweiten Jnfanteriekampftag , am 11. Oktober,
hält das Ringen mit unverminderter Heftigkeit an . Nur ganz
kleine Einbrüche gelingen den Italienern , dann werden sie
von unserer Artillerie überschüttet und von unserer Infan¬
terie meist wieder herausgeworfen . Die italienischen
Verluste  sind ungeheuer.

Der König von Württemberg
im österreichisch-ungarischen Hauptquartier.

W. T .-B. Wien, 14. Okt. (Drahtbericht .) DaS Kriegs-
preffequartier meldet ' Der König  weilte am 13. Oktober zu
einem kurzen -Besuch bei dem Armeeoberkommandanten Feld¬
marschall Erzherzog Friedrich im österreichisch-ungarischen
Hauptquartier . _

Die Lage im westen.
Die rege Fliegrrtätigkeit an der Somme.

Hauptmann Boelcke schoß sei» 31. Flugzeug ab.
Br . Berlin , 14. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Vom west¬

lichen Kriegsschauplatz wird der „Tägl . Rundschau" gedrahtet:
Während der andauernd starken Kämpfe der letzten Tage war
unsere Fliegertätigkeit besonders am 10. Oktober sehr rege,
wobei nördlich der Somme acht Flieger , bei Peronne einer
abgeschossen  wurde und bei Douain ein Flieger ge¬
fangen  genommen werden konnte. Auch fand dieser Tage
Hauptmann Boelcke  Gelegenheit , sein 31. Flugzeug ab¬
zuschießen.

Landung eines deutschen Fliegers
in der Schweiz.

W. T.-B. Bern, 14. Okt. Das politische Departement
teilt mit : Am 12. Oktober ist von der d e u t s che n O b e r st en
Heeresleitung  folgende Erklärung  eingetroffen:
„In der Nacht vom 10. zum 11. Oktober landete ein deut¬
sches Flugzeug  auf der Rückkehr von französischem Ge¬
biet nach längerem Umhecirren , im Glauben , sich auf deut¬
schem Gebiet zu befinden, in Thurgau.  Nachdem der
Flieger sich über den Ort der Landung orientiert hatte , ent¬
fernte er sich sofort auf deutsches Gebiet . Die deutsche Oberste
Heeresleitung bringt dies dem schweizerischen Armeekom¬
mando zur Kenntnis mit dem Ausdruck des Be¬
da  u e r ns ." Diese Erklärung ist eingetroffen , bevor unserer¬
seits Beschwerde erhoben wurde . Sie deckt sich mit den eigenen
Beobachtungen, wonach es sich bei den während der Nacht vom

B a p a u m e.
So lange Franzosen an der Front von Bapaume lagen,

galt das Städtchen sozusagen als unantastbar . Sie hatten
keinen Grund , in das hübsche, saubere Städtchen zu schießen,
das Erbe uralter historischer Traditionen 863 hatte Karl der
Kahle es seiner Tochter Judith in die Ehe mitgegeben, als
Balduin der Eisenarm , Marquis von Flandern , sie heiratete,
— als Verteidigungsbollwerk gegen die Crnfälle von Nor¬
mannen und Dänen . Nie aber war der Stadt Ruhe beschieden.
Jahrhunderte hindurch dröhnte der Tritt fremder Heerscharen
und w:ldes Kriegsgeschrei in ihren Mauern , ständig wechselte
sie ihren Herr ::, ständig stand sie als Kampfziel zwischen
feindliche» Heeren.

Nun begräbt sie die Erinnerung an eine schicksalsvolle
Vergangenheit in ihren sinkenden Mauern . Bapaume fällt in
sich zusammen. In den Gräben und an den Batterien haben
Engländer die Franzosen abgelöst. Was sind ihnen historische
Erinnerungen , was das Leben der Landsleute ihrer Verbün¬
deten ? Planmäßig schießen sie die im Feuerbereich gelegenen
Ortschaften zusammen, ohne Rücksicht auf die militärische
Zwecklosigkeit. Sie schonen nichts.

Sonst mag Bapaume ein stilles, heiteres Landstädtchen
gewesen sein. Und auch im Krieg hat es noch einen fried¬
lichen Etappenflelß gezeigt. Es hatte seine Zeitung , sein
Theaterchen, sein Kino ; und an einer granatgeborstenen
Mauerwand fand ich jüngst beim Durchfahren zersetzte
Plakate , die das schöne Programm einer deutschen Kammer-
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10. zum 11. Oktober im Jura und in den Kantonen Aargau,
Zürich und Thurgau wahrgcnommenen Flügen um einen
und denselben Flieger handelt . Am nächsien Tage hat der
deutsche Gesandte  seinerseits dem Bundesrat das Be¬
dauern der deutschen Regierung über die Grenzverletzung
ausgesprochen.

Der Krieg gegen England.
Fleisch- und Brotkarten in ganz England.

Die Baseler Blätter melden aus London: Nachdem in
zahlreichen englischen Städten kürzlich Brotkarten und in
Liverpool, Edinburgh und Southampton auch Fleischkarten
eingesührt wurden , ist nunmehr beschlossen worden, das
Fleisch- und Brotkartenshstem auf ganz England und Schott¬
land, nicht aber auf Irland , auszudehnen.

Der Krieg gegen Portugal.
Blutige Friedenskundgebungen in Oporto.

Br . Wien, 14. Okt. (Eig. Drahtbericht . zb.) Die „Wiener
Allg. Ztg ." meldet aus Budapest : Nach einer Meldung des
„Az Est" aus Barcelona fanden in Oporto  am Dienstag
große Kundgebungen statt, die von den friedliebenden Sozia¬
listen veranstaltet worden sind. Es kam zu blutigen Zu¬
sammenstößen, wobei 2 Leute getütet und 100 verwundet
worden sind.

Der U-Soot -Krieg.
Zur Versenkung des „Blommersdijk ".

Befriedigender Verlauf der deutsch-holländischen
Verhandlungen.

W. T.-B. Haag, 14. Okt. (Drahtbericht .) Das Korre-
spondenzbureau meldet : Nach einer amtlichen Mitteilung des
Ministeriums des Äußern erhielt die Negierung am 11. Okt.
von dem niederländischen Gesandten in Washington die Nach¬
richt, daß der Dampfer „Blommersdijk"  von einem deut¬
schen Unterseeboot zerstört wurde und daß der Kommandant
des Unterseebootes dem Kapitän der „Blommersdijk " eine
Unterzeichnete Erklärung gab, daß das Schiff nach Artikel 30
seiner Instruktion zerstört worden ist. Außerdem erklärte der
Kommandant des Unterseebootes, daß jedes Schiff, das einen
britischen Hafen anlaufen würde, zerstört werden würde. An
demselben Tage trug die Regierung dem niederländischen
Gesandten in Berlin auf , die deutsche Regierung deshalb um
Aufklärung zu ersuchen. Die Antwort des Gesandten ist heute
eingetroffen . Es wird darin die Mitteilung eines befrie¬
digenden Ausganges  seiner Bemühungen gemacht.
Sie werden durch eine Mitteilung der deutschen Regierung
durch ihren zeitweiligen Geschäftsträger im Haag folgender¬
maßen bestätigt : Die Kommandanten der deuffchen Untersee¬
boote haben strikten Befehl, neutrale Schiffe nur in Überein¬
stimmung mit den Regeln der deutschen Prisenordnung znm
Sinken zu bringen . Der Bericht über die obenerwähnte Er¬
klärung des deuffchen Unteffeebootskommandanten erscheint
deshalb vollständig unwahrscheinlich.  Auf jeden Fall
würde eine solche Erklärung ganz und gar den Befehlen,
welche den Kommandanten übergeben werden, widersprechen.
Sollte die Untersuchung nach Gang der Meldung des Unter¬
seebootskommandanten ergeben, daß die „Blommersdijk " ent¬
gegen den Verfügungen der deutschen Prisenverordnung ver¬
senkt wurde, so leistet die deutsche Regierung , ohne die An¬
gelegenheit vor ein Prisengericht zu bringen , für Schiff
und Ladung Schadensersatz.

Der U-Bootkrieg im Atlantischen Ozean.
Die Beurteilung der amerikanischen Rote an England.
Br . Rotterdam , 14. Okt. (Eig. Drahtbericht . zb.) Aus ;

Washington wird gemeldet: Der Kommandant der atlantischen
Flotte erhielt Befehl vom Marinedepartement , die Küste Neu¬
englands zu überwachen  und die Gerüchte über heim¬
liche Hilfe an fremde Unterseeboote zu untersuchen. — Die
„Times " erfährt aus Washington : Die jüngste Unterseeboot¬
krise nimmt den üblichen Verlauf . Das Land steht jedoch
anscheinend nicht sehr unter dem Eindruck der englischen Auf¬
fassung der Angelegenheit. Deshalb werde auch der Antwort
der amerikanischen Regierung an die englische Regierung
über die Zulassung der deutschen Unterseeboote in amerikani.
schen Häfen zngestimmt.

Die Tätigkeit der U-Boote im Eismeer.
Br . Kopenhagen, 14. Okt. (Eig. Drahtbericht . zb.) Der

„National Tidende" wird aus Hammerfest telegraphiert , daß
einkommende Fischer iy 2 Meilen abseits der Soer - Jnsel
ein großes Unterseeboot, oas kurz vor der Murmanküste hielt,
sichteten. Vormittags iraf in Vardö  ein Unterseeboot ein,
das 30 Mann eines versenkten englischen Dampfers
an Bord hatte . Das Tauchboot fuhr nicht in den Hafen ein,
sondern rief ein Fahrzeug an, das die Besatzung des ver¬
senkten englischen Schiffes abholte.

_
wusikvereinigung entziffern ließen . Und die „Bapaumer
Künstlervereinigung " kündigte einen Goetheabend von
Friedrich Basil an. Wie das klingt — hier inmitten der sinn»
losen Zerstörung ! Denn Haus bei Haus , ganze Straßen¬
züge hindurch, ist ein Schutthaufen neben dem anderen . Wie
durch einen bösen, beklemmenden Traum fährt man durch
dieses grauenvolle Bild.

Das hübsche, alte Stätchen liegt da wie eine zerfallene
Leiche. Durch öde leere Straßen wandert man ; kein Mensch
begegnet einem. Nur zuweilen entsteigt Rauch einem Rohr
auf dem Bürgersteig . Das einzige, traurige Lebenszeichen
der letzten Einwohner , die bei der Beschießung nicht umgekom-
wen oder hernach geflüchtet sind. In ihren zerschossenen
Häusern führen sie ein elendes, qualvolles Kellerdasein, voll
Angst und Verzweiflung . . . Nur das heitere Stadthaus steht \
noch, ein stiller Vorwurf in der granatzerfressenen Wüste..
Aber in seinen Festsaal — in dem säulengetragenen Vorbau
bläst der Septemberwind hinein . -

Unsere literarische Sonntags -Beilage
„Unterhaltende Wlätter"

enthält in der heute erscheinenden Nr. 14:
Der Idealist . Von N. M e r e n. — Heinrich Lieres An¬

fechtung. Von E. Fries. — Herbsttag. Gedicht. Von
Fr . Hebbel. — Schutz dem Dichter. Von Alfred B r a t t.
—- Kleidung aus Holz. Von Dr . med. Walter Blumen-
! ü a l. — Das alte Lied. Von Anna G a d e.



vie Neutralen.
Die deutsch-amerikanischen Beziehungen.

Eine Unterredung mit August Thyssen.
Ur . Rotterdam , 14. Olt . (Eig. Drahtbericht , zb.) Der

New Korker Berichterstatter der Associated Preß hatte auf
seine Bitte eine Unterredung in Hamborn mit August
Thyssen,  dem deutschen Steinkohlen - und Stahlkönig.
Thyssen versuchte, seine Enttäuschung darüber zu verbergen.
Laß Amerika der Entente mit der Munitionszufuhr
geholfen habe ; er erklärte aber, daß nur Toren,  ver¬
stimmt durch Amerikas Haltung im Kriege, ein Zerwürf¬
nis  mit Amerika und die Rückkehr zur alten Form des Unter¬
seebootkriegs wünschen könnten. Unter keinen Umständen,
tagte Thyssen, wollen wir einen Krieg mit Amerika. Erstens
haben wir Feinde genug, und zweitens sind wir Amerika zu
freundschaftlich gesinnt. Der gegenwärtige Untecseebootskricg
auf der Höhe der kanarischen Küste 'st unleugbar unange¬
nehm für die Amerakaner. Jeder Unterseeboots-Kommandant
kann sich irren oder seine Instruktionen übertreten , aber nie¬
mand verlangt einen offenen Zwist, und Sie können ver¬
sichert sein, daß Berlin sein Wort , das es in der „Sussex"-
Krise an Amerika gegeben hat, halten wird. Wir hoffen, daß
in Zukunft Amerikas Freundschaft etwas
billiger verteilt  werden könne.

Die amerikanische Beurteilung der fünften
deutschen Kriegsanleihe.

W. T.-B. New Aork, 14. dt . (Drahtbericht . Funkspruch
des Vertreters des W. T .-B.l In Besprechung des Erfolges
der 5. deutschen Kriegsanleihe sagt „Evening Sun " in einem
Leitartikel : Der Kredit ist ein starkes Moment der deutschen
Lage. Der Kredit  wird in Deutschland wahrscheinlich das
nicht sein, was zerbricht.  Viele andere Elemente der
Organisation müssen brechen, bevor ein so starkes wie dies be¬
rührt wird.

Französische Verleumdungen der deutsch-
schweizerischen Presse.

W. T.-B. Bern , 14. Okt. (Drahtbericht .) Das „Berner
Tagblatt " beschäftigt sich mit einer Mitteilung des „Pariser
Journal " vom 11. Oktober über die Propaganda
Deutschlands im Ausland,  in der behauptet wurde,
Deutschland habe 250 Millionen für Auslandspropaganda,
besonders für Zeitungen , ausgeqeben. Wörtlich heißt es dann:
Die Zeitungen der deutschen Schweiz, besonders von Bern,
Basel und Zürich, wurden mit 5 Millionen Franken bedacht.
Das „Tagblatt " weist entrüstet die Verleumdung  für sich
und die anderen deutschen Zeitungen der Schweiz zurück und
bemerkt: Es kommen diese elenden Verleumdungen indirekt
auf Rechnung unserer lieben Bundesbrüder in der Welsch¬
schweiz, die sich auch nicht entblöden, durch Anspielung aller
Art im Ausland den Anschein zu erwecken, es gebe in der
deuffchen Schweiz gekaufte Blätter . Das „Tagblatt " erklärt
dann, daß gerade die Schweizer Presse stets als unbestechlich
galt, während die Beziehungen der Pariser Presse zur Finanz¬
welt bekannt seien. (Die Verleumdung des „Journal " ist
um so dreister, als hier notorisch bekannt ist, daß die franzö¬
sische Regierung ausdrücklich 25 Millionen Franken in das
Budget für Propaganda . Presse, Theater , Vorträge usw. im
neutralen Ausland eingestellt hat.

Deutsches Reich.
Zur Überführung der Kriegs - in die

Friedenswirtfchaft.
W. T.-B. Berlin , 14. Okt. (Drahtbericht .) Der Aus¬

schuß des Reichstags  fiir Handel und Gewerbe beriet,
wie bereits kurz erwähnt , Fragen der Überführung aus der
Kriegswirtschaft in die Friedenswirffchaft . Staatssekretär
Dr . H e l f s e r i ch erörterte dabei ausführlich die organisato¬
rischen Maßnahmen . Drei große Fragenkomplexe kämen da¬
bei in Betracht : Demobilisierung (Arbeiterftage ), Kredit¬
wesen und Rohstoffbeschaffung. Auch die ttberleitungsprozesse
m die Friedenswirtschaft würden nicht ohne erhebliche Um¬
wälzungen möglich sein. Sie werden sich allmählich und un¬
ter Mitwirkung der Gesetzgebung, BerwaltungSkörper und
freien wirtschaftlichen Kräfte vollziehen. Die Schaffung eines
Reichskommissariats  tür die Übergangswirtschaft sei
in die Wege geleitet . Der Ausschuß trat sodann in die Be¬
ratung der Rohst off rage  ein . Angeregt wurde, Vertre¬
ter aller interessierten Kresse in die neuen Organisationen
hineinzuziehen. Die Sozialdemokraten beantragten , dem
Ausschuß das Recht zu erteilen , auch während der Vertagung
des Reichstags zu beraten . Beschlüsse wurden noch nicht ge¬
faßt. Nächste Sitzung 27. Oktober.

Neue Kriegskredite.
Die Reichsregiecung wird noch rn dieser Tagung des

Reichstags einen weiteren Kriegs ! redit von zwölf
Milliarden Mark  anfordern . Die „N. Pol . Korresp."
schreibt hierzu : Nach den Erklärungen des Reichsschatzsekretärs
Grafen v. Roedern bei der letzten Krieqsanleihebewillrgung
belaufen äch jetzt die Kriegskosten für das Halbjahr auf unge¬
fähr 12 Milli,arden Mark. Da sich der Reichstag nach Ab¬
schluß seiner jetzigen Arbeiten wehrscheinlich wieder auf
mehrere Monate vertagen wird, so ist die Anforderung deS
neuen KriegSkcedits jetzt geboten, da die notwendigen Geld¬
mittel dann im Frühjahr 1917 zu beschaffen sein würden und
der Zinsendieust bereits im Reichsetat für 1917 berücksichtigt
werden müßte . Die Bewilligung der geforderten Anleihe
wird auch diesmal mit starker Majorität vom Reichstag er¬
folgen.

Wiederzusammentritt des preußischen
Landtags.

Das preußische Abgeordnetenhaus wird seine Arbeiten
am 16. November wieder ausnehmen. Das Abgeordnetenhaus
wurde am 27. Juni vertagt , einige Wocken später, als in
Aussicht genommen war, weil es nicht leicht war , über die
Steuerzuschläge  eine Verständigung zwischen Abgeord¬
netenhaus und Herrenhaus herbeizuführen . Die Regierung
hotte in ihrer Vorlage vorgeschlagen, die erhöhten Steuerzu-
schläge bis zum ersten Fciedensetat gelten zu lassen; das
Abgeordnetenhaus bewilligte diese Steuerzuschläge zunächst
aber nur für das Etatsjahr 1916. Das Herrenhaus
stellte die Regierungsvorlage wieder her, und schließlich kam
em Kompromiß dahin zustande, daß die Zuschläge bis zum
ersten Friedensetat , „jedoch nicht über das Etatsjahr 1917
hinaus ", in Kraft bleiben sollen. Die Vertagung des Land-

tags erfolgte im Juni bis zum 14. November. Im Einver¬
ständnis mit der Regierung wird nun der Präsident die erste
Sitzung zwei Tage später, auf den 16. November, ansetzen.
Einige Tage vorher wird dem Abgeordnetenhause eine
Diätenvorlage  zugehen . Zweckmäßigkeitsgründe haben
dazu geführt , die im Reichstag geltende Ordnung auch auf das
Abgeordnetenhaus zu übernehmen . Da diese Diätenvorlage
eine Änderung der Verfassung in sich schließt und deshalb
einer wiederholten Abstimmung nach 21 Tagen bedarf , wird
die endgültige Entscheidung über die Vorlage erst nach Neu¬
jahr erfolgen ; eine Unterbrechung der Landtagsverhandlungen
dürfte Mitte Dezember bis zum Januar stattfinden und als¬
dann dem Hause sofort der Etat  zugehen.

Morgen-DuSaave. Erstes Blatt . Sette 3.

* Hos- und Personal-Nachrichten. Fürst und Fürstin
Bulow , dre einige Tage in Berlin weilten und im „Hotel Adlon"
abgestlegen waren , haben sich wieder nach Flottbek begeben.

D«c Furstzu Stolberg - Werntgerode  beging mit
seiner Gemahl,n die silberne Hochzeit. Mit Rücksicht auf die ernste
Zert wurde von einer größeren Feierlichkeit Abstand genommen.
Aus Anlaß der Silberhochzeit errichtete der Fürst eine Kriegswohl-
fahrtrstiftung ,n Höhe von 50 000 M . Außerdem stiftete der Fürst
namhafte Summen sür Wohltätigkeitszwecke zugunsten des Kreises
Grafschaft Wernigerode, der Stadt Wernigerode sowie der Gemein¬
den, Schulen und gemeinnütziger Anstalten in Wernigerode, Ilsen-
bürg und Noscherode.

Berliner Hoftrauer für König Otto von Bayern . W. T.-B.
^ brlin,  14 . Okt. (Drnhtberickt.) Der „Reichsanzeiger"
meldet : Der königliche Hof hat gestern für König Otto von
Bayern Trauer auf 3 Wochen bis einschl. 2. November an¬
gelegt.

Neichstagsabgeordnrter Hofrichter f.  W . T .-B. Köln,
14. Okt. (Drahtbericht,) Der Reichstagsabgeordnete für Köln
Hofrichter (Soz .) ist heute morgen gestorben.

Eine Versammlung der preußischen Regierungspräsi¬
denten. » r . Berlin,  13. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die
„Deutsche Tagesztg ." schreibt' Wie der Präsident des Kriegs-
crnährungsamts gestern im Reichstag mitteilte , hat am Mitt-
lvoch im Ministerium des Innern eine dienstliche Ver¬
sammlung der vreutzischen Regierungspräsi¬
denten  stattgefundcn . An ihr nahmen auch die Minister
der öffentlichen Arbeiten, für Handel und Gewerbe, für Land¬
wirtschaft, der Finanzminister , Vertreter des Kriegsministe-
riums und der Reichsämter, der Präsident des KriegSernäh-
rungsamts und mehrere Oberpräsidenten teil . In der Ver¬
sammlung wurden die schwebenden Fragen der Volks¬
ernährung und der VerbrauchsregeIung  einge¬
hend erörtert , insbesondere die Durchführung der Kar-
toffelversorguua  beraten . Es kann erwartet wer-
ren , daß schon in den nächsten Tagen eine wesentliche Besse-
lung gegenüber der vorübergehend aufgetretenen Stockung
in der Versorgung der Dedarssverbände auf Grund der ge¬
troffenen Anordnungen eintreten wird.

Zur Förderung de» Kleinwohnungsbaus . L. Berlin,
13. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) In der Wohnungs¬
kommission  des Reichstags hat Mg . Mumm (Deutsche
Frakt .) den Antrag gestellt, das Reichsamt des Innern um
^Einstellung von 40000 M. in den Reichshaushaltsetat zur
Errichtung einer Beratungsstelle sür den Kleinwohnungs¬
und Kleinhausbau zu ersuchen. Weiter legte dieser Abgeord¬
nete eine Resolution vor, wonach eine Reichswohnungsver¬
sicherung geschaffen werden soll. Im Anschluß an die Inva¬
liden- und Angestellten Versicherung soll vom dritten Kind ab
eine Wohnungsrente  an die Versicherten und Zusatz¬
renten für jedes weitere Kind gewährt werden, und zwar so¬
fern die Kinder bei den Eltern wohnen, bis zum vollendeten
18. Lebensjahr . Mit einem Pflichtbeitrag  sollen gegebe¬
nenfalls auch die verheirateten kinderlosen Versicherten und
die Arbeitgeber beteiligt werden. Das angosammelte Kapital
soll im Interesse des Kleinwohnungsbaus sowie der Heim¬
stättengründung verwertet werden.

dieser Tage einen Aufruf an die Landwirte Pommerns , denen
sich auch die Schriftleitung des Amtsblatts der Landwirt-
jchaftskammer kür den Regierungsbezirk Wiesbaden ange-
ichloffen hat . Es heißt darin:

Fern von uns sei jeder Eigennutz ; nichts anderes sei
unser Wille, als zu unserem Teil zu helfen. Gebt sofort
und schnell alles, was ihr habt, aber vor allem Brot und
Kartoffeln , dem deutschen Volk! Keine Schwierig¬
keit  der Wirtschaftsführung entschuldigt  uns , wenn
wegen mangelnder Kartoffelzuführung naöb den Städten
und Industriegebieten die deutsche Widerstgndskrast er¬
lahmt. Davon hängt jetzt alles ab. Die große
Stunde ruft uns,  es gebt um das Ganze . Wenn ein
einziges Rad -m wirtschaftlichen Getriebe stillsteht, erfüllt
sich für uns der englische Vernichtungswille . Das darf , das
kann nicht sein, so lange ein deutscher Landwirt noch die
Hände rühren kann.

Möge diese Ermahnung überall gehört und befolgt wer¬
ken. Die Zeit ist wahrlich ernst genug, um ihr offene Ohren
und geöffnete Herzen zu schaffen.

Wir wollen gegen di- Kartoffelpreise nichts sagen ; die
Hauptsache ist, wenn wir zu den festgesetzten Preisen so viel
Kartoffeln haben können, daß niemand zu hungern braucht.
Die auf den Kopf der Bevölkerung ausgeworfene Menge ist
freilich recht knapp, und wir bezweifeln fast, daß man mit
dem Pfund pro Tag angesichts der Knappheit der übrigen
Lebensmittel auf die Dauer wird auskommen können.
Hoffentlich liegt eine Erhöhung der Tagesration nicht außer
dem Bereich der Möglichkeit, wenn erst die gesamte Kartoffel¬
ernte geborgen ist. _n-

Bus StaM und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Mehrmals mutzten in den letzten Wochen Landräte den

Vovwurf gegen die Landwirte  ihrer Kreise erheben, daß
sie aus eigennützigen Absichten  Lebensmittel , ins¬
besondere Kartoffeln , zurückgehalten hätten , obwohl die Städte
infolge des Kartoffelmangels in der übelsten Lage waren . Die
Landräte der Kreise Hanau und Fulda sahen sich sogar ge¬
nötigt , strenge Maßnahmen  anzudrohen , um die

l Landräte zur Erfüllung einer vaterländischen Pflicht zu zwin¬
gen, die ihnen, weiß Gott, recht gut gelohnt wird . Wenn erst
der Landral .in dieser Weise öffentlich den Bauern ins Ge¬
wissen redet — müssen dann nicht ganz erschreckende Verhält¬
nisse vorliegen ? Denn bekanntlich findet die Landwirtschaft
— und mit Recht — in den preußischen Kreisverwaltungen
die eiftigsten Förderer , die gewiß nicht ohne die trifstigsten
Gründe gegen sie einschreiten werden. Trotz alledem aber
möchten wir nicht annehmen , daß wirklich Böswilligkeit,
nichts als blanke Selbstsucht die Landwirte zu der zögernden,
-os tatsächliche Bedürfnis nicht befriedigenden Kartoffelliefe¬
rung veranlaßt hat. Der Kartoffelpreis ist dieses Jahr ziem¬
lich doppelt so hoch, als er in den letzten Friedensjahren war;
wir können daher kaum annehmen , daß es viele Bauern gibt',
denen der Preis noch zu niedrig fft, und die sich einbilden , sie
würden durch die Zurückhaltung der Kartoffeln später noch
höhere Preise erzielen . Wenn die Landwirte hier und da
zögernder als es angebracht ist an die Arbeiten Herangehen
d:e sie heute mehr als je im Interesse der Mgemeinheit
leisten müssen,  so spielen da zweifellos auch andere
Ursachen als die Profiffucht eine Rolle. Vielleicht ist nicht die
letzte d.efer Ursachen die, daß der Bauer die notwendigen
staatlichen Eingriffe in seine Wirtschaft schwerer empfindet
als es seiner Arbeitsfreudigkeit zuträglich ist. ES kommt da¬
her vor allem darauf an, die Landwirte von der unbedingten
Notwendigkeit der Unterordnung unter das Staatsgebot zu
überzeugen, sie davon zu überzeugen , daß wir a I l e jetzt nur
ein Ziet haben dürfen : der Gesamtheit des Volkes
dasDurchhaltenzuermöglichen.  Auf dieses Ziel
ist die gesamte Tätigkeit gerade derjenigen Gerufskreise einzu¬
stellen, die der Lebensmittelbeschaffung dienen . Daß da, wo
wirklich nichts anderes als Habgier der Erfüllung der großen
Aufgabe hindernd in den Weg tritt , , von der Behörde rück¬
sichtslos eingeschritten werden mutz, versteht sich von selbst.
Das Organ der pommerschen Landwirtschaftskammer richtete

— Die Eierverteilung . Nachdem der freie Eierhandel
durch die Errichtung von Bezirks-Eierstellen unterbunden ist,
wird es in der Stadt Wiesbaden ebenfalls wenig Eier
geben. Es wird wiederholt auf die Verordnung des Kriegs¬
ernährungsamts hingewiesen, wonach bis zum 21. Oktober
auf den Kopf der Bevölkerung nur je 2 Eier zur Verteilung
gelangen dürfen . Die erste Eierverteilung auf Grund der
neuen Versorgungsr .'gelung findet, wie bereits mitgeteilt
worden ist, am Montag und Dienstag in allen hiesigen
Buttergeschästen statt, und zwar gelangt auf den Kopf der Be¬
völkerung diesmal ein Ei zur Verteilung . Um eine Kon¬
trolle darüber zu haben, daß auch taffächlich nicht mehr wie
ein Ei auf jeden Bezugsberechtigten entfällt , ist die Anord¬
nung getroffen worden, daß die Käufer außer dem Kunden-
zuweisungsschem auch ihre Brotausweiskarte  den
Verkäufern borzeigen  müssen . Jeder Käufer ist berech¬
tigt , nur so viel Eier zu beziehen, wie er Saushaltungsmit¬
glieder ausweislich seiner Vrotausweiskarte hat . Die Butter-
Händler sind strengstens angewiesen  worden , genau
darauf zu achten, daß sie nur an diejenigen Käufer Eier ab-
geben. dre durch den Kundenzuweisungsschein sich als kauf-
berechtigt in dem betreffenden Laden ausweisen und dabei
auf die Anzahl der Haushaltungsmitglieder zu achten. Auf
die Rückseite der Brotkarte , und zwar in das Fach 1c, ist von
den Butterhändlern ein Vermerk zu machen, daß der Käufer
von fernem Bezugsrecht Gebrauch gemacht hat.

— Kartoffrlversor gung. Im Anzeigenteil dieses Blattes
läßt der Magistrat eine Bekanntmach .ung  über den
Bezug von Kartoffeln für Privathaushaltungen,
Hotels  usw . fiir Großhändler und für Klein-
Händler  veröffentlichen . Wir bitten, diese Bekannt¬
machung genau dnrchgulesen und nach den Angaben handeln
zu wollen.

— Die Brotzulage für jugendliche Persenen . Der An-
zeigenteil der vorliegenden Ausgabe enthält eine Bekannt-
machung des Magistrats über die Verausgabung der A u s -
weiskarten,  worauf besonders aufmerksam gemacht sei.

— Kriegspfanneuverkauf zum Besten der Kriegsfürsorge.
Der Verkauf der KriegSpfannen ist von der Wilhelmstraße
nach Webergasse 14 verlegt worden. Der gesamte Vorrat aus
der ersten Lieferung ist bereits vergriffen . Durch die
Schwierigkeiten der Beschaffung de? Rohmaterials muß der
Preis um 20 Pf . erhöht werden, so daß die Pfanne von jetzt
an 4 M. knster. — Es ist sehr erfreulich, daß der geschmack¬
volle Gebrauchsgegenstand, der auch fiir Geschenkzwecke viel¬
fach verwendet wird, so großen Absatz findet und dem wobl-
tatlgen Zweck dadurch eine so schöne Einnahmequelle eröff-
uet wird.

— Kein Hohenastheimer. Am Mittwoch wurde in Berlin
über die Freigabe von Äpfeln für Kelterzwecke
beraten . Die Aussichten für die Äpfelweinkelterer sind nach
dem Ergebnis der Beratungen nicht sehr verlockend. Es wurde
den Herren eröffnet , daß sämtliche Äpfel vorerst
fürandereZ wecke  Verwendung finden müßten , uird daß
man den Produzenten gar keine Äpfel in Aussicht stellen
könne. Die Folge davon wird sein, daß die Äpfelweinproduk-
tion fiir dieses Jahr eingestellt werden muß . Das Unglück
läßt sich tragen!

— Vom Hausierhandel mit Postkarten . Zwei Mädchen,
die nur Auftrag haben, zugunsten des „Jnvalidendank"
Karten zu verkaufen, kollektteren ftisch drauflos , indem sie
einfach um Gaben bitten, über deren Abführung jede Kon¬
trolle fehlt. Auch ohne das werden häufig in solchen Fällen
Geldbeträge ausgehändigt , ohne die entsprechende Zahl von
Postkarten abzunehmen. Dem möchten wir entschieden
widerraten , denn man hat keinerlei Sicherheit dafür , daß die
Gaben der Stelle zrrgute kommen, für die sie gegeben werden.
Der Hausierhandel mit Ansichtskarten hat überhaupt einen be¬
lästigenden Umfang angenommen. In vielen Fällen sind es
nicht dre Wohltätigkeitsanstalten , sondern die Verleger , die
Las beste Geschäft bei dem Kartenverkauf machen.

— Flick- und Nähschulc des „Bolksbildungsvereius ". Am
19. und 20. d. M. beginnen die Winterkurse  in der vom
.Volksbildungsverein " eingerichteten Flick- und Nähschule,
worauf w,r alle Frauen und schulentlassenen Mädchen, welche
sich in einfachen weiblichen Handarbeiten zu vervollkommnen
wünschen, besonders aufmerksam machen. Die neuen Lehr¬
gänge werden, wie aus der Anzeige hervorgeht, in den
Schulen an der Lehcjtraß? und Dotzheimer Straße 9 abge¬
halten.

— 14. Konferenz des EisenacherBundes in Wiesbaden. „Was
bedeutet das Evangelium Jesu Christi unserem Volk'?", so lautet
die Frage , mit der sich die diesjährige Wiesbadener Tagung des
Eisenacher Bundes  beschäftigen soll. Bier namhafte , dem
jüngeren Theologengeschlecht loohlvertraute Universitätsprosessoren
haben ihre Behandlung übernommen. Die Konferenz beginnt am
17. Oktober, 5 Ubr, mit einem Gottesdienst in der Lutherkirche
(Generalsupcrimcndent Oh ly ). Es schlicht sich an : abends 8 Uhr
eine öffentliche Versammlung mit Begrüßung durch Konsistorial-
präsidcM Dr . Ernst nainens des König!. Konsistoriums und
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Pfarrer Grein  nanicns des Ortsausschusses, sowie ein Bortrag
von Prof . $ . Lütpert-Hallc über „Die religiöse Lage der Gegen¬
wart ". Am Mittwoch vormittags 9 Uhr, sinket eine Andacht statt,
die von Prof . Haussen-  Hcrtorn abgehalten wird . Um 9% Uhr
spricht Prof . D . S chl a t t e r - Tübingen über „Der lebendige Gott
und seine Führung Nlit Ui'serein Polt ". Nachmittags 4 Uhr halt
Prof . D. Bornhäuser-  Marburg einen Bortrag über „Christus
der Herr auch unseres Volks". Abends 8 Uhr findet dre öffentliche

statt, in der Prof . D. Sch aber - Kiel  über
„Deutscher Geist und heiliger Geist" spricht. Sämtliche Veranstal¬
tungen außer dem Gottesdienst finden im Festsaal der „Wartburg,
Schwalbacher Straße 51, statst Der Zutritt zu den Abendversamm¬
lungen ist frei/ Für die übrigen Vorträge berechtigt die Tageskarte
und die Einzelkarte.

vorberichts über Kunst, OorrrSge unv verwandtes.
* Residenz-Theater . In der heutigen Nachmittags-Vorstellung

zu halben Preisen spielt Map Bayrhammer als Gast wiederum die
Rolle des Biegler . Der mit so großem Beifall ausgenommene über¬
mütige neue Schwank „Logierbesuch" wird in dieser Woche morgen
Montag und ani Donnerstag gegeben, während am Dienstag und
Freitag die erste Vorstellung im Ring historischer Lustspiele: „Donna
Diana " von Wesl-Moreto , in der Einrichtung für das Re,,denz-
!£ficatcj; von Dr . Rauch, wiederholt wird. Aur Mittwoch gelangt
noehmals Felix Philippis interessantes Schauspiel „Das Erbe ' zur
Aufführung und an, Samstag geht als Neuheit -um erstenmal
„Henriette Jacob ». Schauspiel von Georg Hermann , in Szene.

* Mainzer Staditheater . Montag , den 16. Oktober: „Der Gras
von Luxemburg". Dienstag , den 17.: „Herode? und Mariamne .
Mittwoch, den 18.: „Der sidele Bauer " . Donnerstag , den 19.: „Tann¬
häuser". Samstag , den 21.: „Martha ". Sonntag , den 22., nach-
inittags 3 Uhr: Unbestimmt. Abends 7 Uhr : „Tiefland .

* v.onzert. Am komnienden Freitag wird die Sopranistin
Fräulein Willi Kewitsch unter Mitwirkung des Pianisten Paul
Schramm iin Kasinrsaa ! abends 8 Uhr ein Konzert veranstalten , bei
welchem Gesänge von Wagner , Jensen , Brahms und Strauß zum
Vortrag kommen.

* Galerie Banger . Neu ausgestellt: Walter Lilie: „Platanen am
Langcnsee", „Srmmcrtag ", „Pserdeschwenime am Langensee.
„Glärnisch und Zürichsee". „Heiße Wanderschaft" „Bildnis meiner
Frau ", „Rach Sonncnnntergang ", „Tauwetter , „Herbi.sarben ,
„Rebdors am Zürichsee", „Bildnis : Geschwister" , „Waisenknabe ,
.Bildnis des Malers Stockemayr", „Obstgarten im Herbst -fotme
21 Aguarelle und Pastelle . Wie alljährlich wird auch diese- Jahr
wieder eine Ausstellung Wiesbadener Künstler slattsinoen, die An¬
meldungen dazu weiden bis Ende dieses Monats entgegengenommen.

Kur dem Landkreis Wiesbaden.
Dotzheim, 13. Okt. In der Fleischverteilung  ist

insofern eine Besserung getrossen worden, als das immer nur rn
teringem Maße vorhandene Schweinefleisch und die Wurst nicht
inehr an den verkauft wird, der zuerst kommt, sondern nach der
Reihenfolge der Nummern der Bmterkarten , wodurch eine gerechtere
Verteilung ermöglicht und vielen Wünschen Rechnung getragen
wird Jeden Samstag tvird gegen Mittag am Rathause durch Aus¬
hang bekannt acgeben (früher ist es nicht möglich), welche Einwohner
Schweinefleisch und Wurst an diesem Tage erhalten und zu welche:
Zeit sie ihre Fleischkarten zur Abstempelung ,m Rathause vorzn-
legen haben. — Mit dem Buchcckcrnsammelirhurch die Schulkinder
ist begonnen wordcii. „ „ - . , . „

== Bierstadt , 13. Okt . Die beiden am 9. d. M . a u s g e r i s s e -
nen russischen Gesangenen,  der Unterosfrzier ^ wan
Stralik und Alexander Jehstegnyew, sind bis letzt noch n,wt ausge-
grissen worden. ^

Sport und Luftfahrt. ^
* Auszeichnung. Herr Oberlehrer Wilhelm Raßbach

von hier , der Vorsitzende des Sportvereins Wiesbaden,
des Spielausschnsses des Süddmtschen Fußball - Verbanocs und
Nordkreis-Vorsitzender, der seit Beginn des Krieges als Leutnant
der Reserve im Felde steht, wurde für hervorragendes Eingreifen
bei einem der blutigen Kämpfe an der Somme mit dem Etsernen
Kreuz 1. Klasse ausgezeichnet_

Gerichtssaal.
wc . Zwangspensioilierung . Ein Prozeß , wie er zum Gluck Nicht

alle Tage uorlvmmt, beschäftigt zurzeit das hiesige Landgericht. Die
Gemeinde W e h r h e i m , die nach ihrer Vermögenslage eigent¬
lich' nicht darauf angewiesen ist, gar zu sehr bei den Gehältern ihrer
Beamten zu knausern, hat einen Förster,  der schon viele ^ ahre
ii ibren Diensten steht. Als in der Zeit der Herrfchast einer durch¬
aus unacnügender. Gehaltsskala der Förster erkrankte, uberkam die
Gemeindeverwaltung ein menschlich Rühren . Sie bewilligte ihrem
Beamten eine Gehaltsaufbesserung, zumal sie der Ansicht war , daß
er doch nicht allzu lange werde mitmachen können. Wider Erwarten
nun aber besserte sich sein Gesundheitszustand von Tag zu Tag , und
endlich war er in der Lage, wieder vollständig zur Übernahme seiner
Oblieqenbciten schreiten zu können. Als er sich dann zur uoer-
nahme seines Dienstes meldete, begegnete er zu seiner nicht geringen
Überraschung an maßgebender Stelle dem energischsten Widerspruch.
Um wieder in seine alten Rechte eingesetzt zu werden, mußte er
zunächst den Weg der Klage im Verwaltungsstreitverfahren bc-
schreiten, und selbst, als er dort obgesiegt hatte , wurde ihm erklärt,
wenn es nicht anders gehe, wolle man ihm seme Pension entsprechend
der ihm zugestandenen Gehaltserhöhung auszahlen , iir dem Amte
aber wolle man ihn nicht wieder haben. Man verweigerte ihm
glatt jede Gehaltszahlung , und bei dem derzeit in der Schwebe be-
sindlichen Zivilprozessc, in welchem der klagende Förster durch
Rechtsanwalt Dr . Beres vertreten wird, handelt es sich um die
Festlegung dieser Verpflichtung, bezw. um die Abwehrung der
stwanaspcnsionierung. Einmal schon hat beim hiesigen Landgericht
ein ähnlicher Prozeß , ebenfalls ans der Forstverwaltung , geschweot.
Cs handelte sich damals um die Zwangspensionierung emes Ober-
sorstmeisters seitens der Regierung , und es wurde gegen den Klager
entschieden. Die Verhältnisse aber lagen insofern anders , als da¬
mals die Meßnabme sich auf das Alter des Beamten stutzte, welches
ihni di- Befähigung zur werteren Ausübung seiner dienstlichm Ob-
liegendesten raube , während in dem jetzigen Prozesse der Klager
dieses Alter noch nicht erreicht hat . Der Prozeß ist geeignet, mcht
nur in den, Kreise der direkt interessierten Gemeindeförster, sondern
bei der ganzen Beamtensch ast das größte Interesse zu erregen.

Neues aus aller Welt.
Hcchwasstk uud Überschwemmung. Berlin,  14 . Okt. Der

„L.-A." meldet aus Königsberg: Der seit Frestagvormittag wütende
Sturnc und reichliche Regengüsse hatten in Königsberg Hochwasser
und Überschwemmungen zur Folge. In der Stadt trat der Pregel
an mchrcren Stellen über die User und setzte niedrere Straßenzüge
unter Wasser Ein Baugerüst wurde durch den Sturm umgerissen,
.wobei drei Arbeiter verunglückten. Das ganze Pregelgebiet von
der Stadt stromaufwärts bis hinaus nach Tapiau -Wehlau gleicht
'einer wogenden Wasserwüste.

Revolverattcntat eines Irrsinnigen . Berlin,  14 . Okt. In
»cm oberhessischen Tvtfe H u tzt o r f im Kreise Lauterbach gab der
Landwirt Hossmann auf den Gutspsarrer Zernieden , während dieser
sich auf einem Spaziergang befand, mehrere Ncvolverlchüste ab, die
den Geistlichen verletzten. Dann richtete der Landwirt die Waffe
gegen sich ielbsi und sprang zugleich in die Fulda , wo er ertrank.
Man glaubt , daß er die Tat in geistiger Umnachtung verübt hat.

Bier Kinder bei einem Brande erstickt. Berlin,  14 . Okt.
In dem säckijischeii Orte Bocrln bei Dahlen sind, dem „B. T." zu-
!solge, vier Kinder des Gclchirrsührers Bernhard Baumgart im Alter
von 2 Mcnaien bi? 4 Jahren in der elterlichen Wohnung infolge
eines Stubenbrandes erstickt.

Ein Lustmord. Berlin,  14 . Okt. Der „L.-A." meldet aus
Krefeld: Am Abend des 11. Oktober wurde :n einen: Kleefeld bei
Krefeld die Ilijährige Frscherstochter I . Koehner ernwrdet ausge-
sunden. Anscheinend liegt Lustmord vor. Auf die Entdeckung des
Täters ist eine Belohnung von 3006 M . ausgesetzt.

Handelsteil.
Geldmarkt und Börse.

Zum Ergebnis der fünf bisherigen Kriegsanleihen.
Stärkung des Goldschatzes der Reichsbank . — Das Börsen-

EBektengeschäft.
Das genauere Zeichnungsergebnis auf die 5. Kriegs¬

anleihe stellt sich bekanntlich auf 10 651 726 200 M. Aus
der diesbezüglichen in der Freitag -Abend -Ausgabe ver¬
öffentlichten amtlichen Zusammenstellung geht hervor , daß
die Zeichnungen bei dei neuen Anleihe sich zu Ungunsteu
der Schatzanweisungen , vornehmlich der 5 p r o z. Reichs-
anleihe  zuwenden und auch eine Vergrößerung der
Schuldfcuchzeichnurgen ergeben haben . Was die einzelnen
Z eiclinunsgssteilen  anlangt , so entfällt der größte
Anteil auch diesmal wieder auf die Banken und Bankiers,
bei denen 6081 .5 Millionen Mark gezeichnet wurden . Ver¬
gleicht man die Beträge bei den einzelnen Zeichnungsstellen
bei sämtlichen bisherigen Kriegsanleihen , so ergibt sich
folgendes interessante Bild:

Betrag in Millionen Mark

Reichsbank . . . .
Bar ken u . Bankiers .
Sparkassen . . . .
Lebensversich §rungsges.
Kreditgenossenschaften
Postanstalten . . .

1. Lol. 2. Aul. 3.Ad !- 4 . Anl . 6. Anl.
479 565 569 461 685

2895 5664 7676 6165 6081
883 1978 2592 2727 2568
203 384 417 349 387
— 358 680 839 847
— 112 167 171 134

Alle fünf Kriegsanleihen ergeben zusammen einen
Gesamtbetrag von 46 . 99 Milliarden Mark.
Davon sind von den Banken und Bankiers 28 .48 Milliarden
oder mehr als die Hüllte , von den Sparkassen 10.75 , von
der Reichsbank 2.76, von den Kreditgenossenschaften 2.72,
von den Lebensversirheiungsgesellschaften 1.69 und von
den Postanstalten 0.58 Milliarden Mark vermittelt worden.

So berechtigt unsere Genugtuung über diese finanzielle
Leistung des deutschen Volkes ist , so dürfen wir darüber
doch rieht der Aufgaben vergessen , die im Interesse unse¬
rer finanziellen Leistungsfähigkeit noch der Lösung harren.
Dazu gehört vor allem die weitere Ausbreitung des bar¬
geldlosen Verkehrs  sowie die Steigerung des
Goldvorrates der Reichsbank.  Neuerdings wird
dazu aufgefordert , die Schmucksachen in Gold  der
Reichsbank zu überweisen . Daß noch sehr hohe Geld¬
mengen in Schmucksachen festgelegt sind , das ist gar keine
Frage , schätzte man doch den Verbrauch an Gold für ge¬
werbliche Zwecke auf nicht weniger als 50 Millionen
Mark jährlich.  Wenn man allen Goldschmuck er¬
fassen könnte , so würden wir eine Geldmenge erhalten,
die wir kaum für möglich gehalten hätten . Freilich ist auch
hier jede ziffernmäßige Schätzung ausgeschlossen . Man
muß abwarten , welche Mengen freiwillig den Ankaufs¬
stellen ungebeten werden . Zu wünschen ist , daß vor allem
die Familien,  die über großen Goldschmuck
verfügen , in erster Linie alles hergeben , was einigermaßen
entbehr lieh ist . Wenn auch für den inneren Tauschverkehr
das Gold nicht in dem Grade nötig ist , wie man dies viel¬
fach glaubt , so ist es doch mit Rücksicht auf unse¬
ren Verkehr mit dem Auslande  wichtig , daß die
Reiehsfcai .k über einen möglichst großen Geldvorrat ver¬
fügt.

An der Börse  blieb bislang natürlich das ausge¬
zeichnete Kriegsanleiheergebnis nicht ohne Einfluß ; die
Stimmung wurde im allgemeinen weiter gehoben . Im
großen und ganzen sind daher fast nur Kursbesserungen
festzustellen , Rückgänge dagegen in nur ganz vereinzelten
Fällen . Auch die politische Lage war derart , daß sie für
die allgemeine Stimmung eine gute Stütze bot . Die günstige
Auffassung über das Zustandekommen des Rheinisch -West¬
fälischen Kohlensyndikats verstärkte die Nachfrage nach
Montanaktien . Die Werte der Rhein -Großindustrie lagen
fest , so besonders Phönix , Bochumer , Harpener , Gelsen¬
kirchen und Deutsch -Luxemburg . Immerhin sind die
Kurssteigerungen weit geringer , als die der bevorzugten
Spezialpapiere . Sehr fest lagen in den letzten Tagen auch
die Werte der schlesischen Montanindustrie , Bismarck-
Hütte , Caro , Oberbedarf , Laura und Hohenlohe . Von der
Fahrrad - und Spezialindustrie konnten Daimler ihre
starken Kurssteigerungen nicht ganz behaupten , auch Rott¬
weiler mußten einen Teil ihres Gewinnes abgeben,
Deutsche Waffen waren auch sehr gut , Oberursel des¬
gleichen , Löwe auch gebessert . Sehr fest lagen fortgesetzt
Rheinmetall ; auch Kupferwerke , wie Heddernheim und
Hirsch -Kupfer waren in guter Stimmung . Der Satz für
tägliches Geld stellte sich bei stärkerer Nachfrage erst auf
4% und darunter , am 9. Oktober auf 4 % bis 4 % , am 12.
wieder auf 414 Proz . Der Privatdiskont betrug nach wie
vor 45/8 Proz . und darunter.

•

$ Berlin , 14. Okt . An der Börse  machte sich heute
die übliche Realisationsneigung zum Wochenaehluß geltend.
Namentlich wurden hiervon die jüngst besonders ge¬
stiegenen Werte der Rüstungsindustrie betroffen . Abge¬
sehen von der nicht bedeutenden Abschwächung dieser
Papiere blieben die Kurse bei imverändert zuversichtlicher
Grundsti 'mmung behauptet . Einige Werte , wie Laura,
Hohenlohe und Dynamit , stellten sich höher . — Anleihen
zeigten durchweg eine gute «Haltung unter Bevorzugung
von russischen.

Industrie und Handel.
* Preise für Spiritus . Der Tagespreis der Spiritus-

Zentrale , G. m . b . H . in Berlin , für Primasprit , frei Köln,
ist durch die schon mitgeteilte Erhöhung um 80 M. wie
folgt festgesetzt werden : Zur sofortigen Lieferung auf
234 .00 M., wobei die Verbrauchsabgabe mit 125 M. zu Lasten
des Käufers geht.

w . Zentral - Einkaufsstelle für Buehbindereibedarf.
Leipzig,  14 . Okt . Hier erfolgte die Gründung einer
Zentral - Einkaufsstelle für Buchbindereibedarf zur Wah¬
rung gemeinsamer Interessen der deutschen Buchbindereien
beim Einkauf von Hilfsstolen . Der Sitz der neuen Zentral¬
stelle ist Leipzig.

Berg- und ?Hüttenwesen.
— Vereinigte Königs - und Laurahütte , A.-G. für Berg¬

bau und Hüttenbetrieb . Der uns zugehende Geschäftsbericht
für 1915/16 des Unternehmens , über dessen Ergebnis
(10 Pro/ .. Dividende gegen 4 Proz . im Vorjahr ) wir bereits
berichtet haben , führt über die gegenwärtige Geschäfts¬
lage aus : Auf dem Kohlen markte  ist die Nachfrage
aus allen Verbrauchsgebieten nach wie vor außerordentlich
lebhaft , so daß es der Anspannung aller Kräfte bedarf , um
den dringenden Anforderungen zu genügen . Da die Selbst¬
kosten in ihrer Aufwärtsbewegung fortschreiten , so er¬
scheint eine entsprechende Aufbesserung der Kohlenpreise
als ein ernstes Gebot der Zeit , wenn anders wir die ge¬

steigerten Anforderungen , welche an die Kohlengruben so¬
wohl bezüglich ihrer Leistungsfähigkeit als auch der Ent¬
leimung der Angestellten und Arbeiter und der Wohlfahrts¬
pflege gestellt werden , erfüllen Köllen . Die allgemeine
Lage des gesamten Eisenmarktes  hat von ihre*
günstigen Verfassung im reuen Geschäftsjahre nichts ein¬
gebüßt . Die Beschäftigung der schlesischen Hüttenwerke
ist in allen ibren Teilen dank des großen und dringenden*
Inlandsverbrauchs , der zum allergrößten Teile dem Heeres¬
bedarf entstammt , andauernd stark . Da die Werke hier¬
durch tis zur Grenze ihrer Leistungsfähigkeit besetzt sind,
so müssen für neue Aufträge lange Lieferfristen in An¬
spruch genommen werden . Im Zusammenhang damit sind
die Erlöse steigend , so daß gegenüber den auch hier stetig
wachsenden Selbstkosten ein angemessener Nutzen ver¬
bleibt . In das neue Geschäftsjahr  ist für unsere
schlesischen Hütten ein Bestand an festen Aufträgen
im Gesamtwert von 86 795100 M. hinübergenommen worden.

* Gelsenkirchener Bergwerks -A.-G. Wie verlautet,
findet am 17. Oktober eine Sitzung des Auisichtsrats statt.
Auf der Tagesordnung steht der Bericht über das erste
Halbjahr,  außerdem Kreditbewilligungen . Die Monats - '
ergebnisse werden in Verwaltungskreisen als recht gut be¬
zeichnet.

* Harkorische Bergwerke und Chemische Fabriken,
A. G. in Gotha . Der Abschluß ergibt bei vorsichtiger Ein¬
schätzung der Werte und guten Abschreibungen trotz des
Rückgangs der Goldausbeute um rund 300 Kilogramm un¬
gefähr den gleichen Überschuß wie im Vorjahr . Der Auf¬
sichtsrat beschloß , der Generalversammlung eine Divi¬
dende  von 10 Proz . (wie i . V .) vorzuschlagen.

Marktberichte.
W . T .-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  14 . Okt.

Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Die
Preise sind gegen gestern unverändert.

W . T .-B. Berlin , 14. Okt . Das Produktengeschäft be¬
schloß die Woche ziemlich still . Infolge des Verfütterungs-
verbots der Kartoffeln sowie die Beschränkung der
Rationen der Kraftfuttermittel für Pferde tritt das Inter¬
esse füi Rüben immer mehr in den Vordergrund . Runkel¬
rüben , Pferdemöhren , Wruken , Rübenschnitzel und Rüben¬
blätter waren gefragt und wurden zu festen Preisen aus dem
Markt genommen . Die Zufuhren inHeu wiesen etwas bessere
Qualität auf und fanden schlank Absatz . Industriehafer
war gesucht und am Saaienmarkt waren Seradella beachtet.

Briefkasten.
(Sie Echrsttleitmiabei Wiesbadener LaablaitS beantwortet nur schriftliche
«Infrage» iw Briefkasten, und zwar ohne Rechtsverbindlichleit. Belvrechunzea

können nicht gewährt werdend
Frau B. Die Ulsterstützung wird von dem Ortsverband , in

dem der Ehemann bei der Einberufung seinen Wohnsitz hatte,
weiterbezahlt, auch wenn die Frau ihren Wohnsitz an einen andere»
Ort verlegt.

T. B. Wir empfehlen Ihnen , sich an den Vorstand der Lazarette
im Kaiser-Friedrich-Bad zu wenden.

Langjähriger Abonnent, Walramstratze. Wir empfehlen Ihnen,
sich an das Paßbureau der König!. Polizeidirektivn zu wenden.

D. U. 127. Wir empfehlen Ihnen , einen Arzt zu Rate zu ziehen.
M . Zwetschenbranntwein wird nach einem uns vorliegende»

Rezept hergestellt, indem man die entstielten Früchte derartig zwischen
Walzen zerquetscht, daß auch etwa hh der Kerne zerkleinert wird.
Den Brei überläßt man der Gärung , bisweilen unter Zusatz von
Traubenzucker. Rach Beendigung der Gärung wird der Brannüveut
abdestilliert.

es  Reklamen. =

Denk!an uns!
•Sendd *

SalemWmLLM
(ftohlmundstacM0 dfem($ol&
(Qoidmundsiück)

gigare & m.
willkommenste Liebesgabe!
_ Preis:Nf 3>L4 .5 e a 10• 4 5 o Ö1012 Pf.dSfüsk.

einschließlich Krieqaaufschloq

vie Morgen-Ausgabe umfatzt 14 Seiten
sowie die Verlagsbeilagen „Der Roman " und „Unterhaltende

Blätter " Nr . 14.

Hauptichrtstleiter: » . Heger vorn.

verantwortlich für wutfche Politik: A. Hegerbor  st : für  AEaudSpoli !» :
Dr. phil . K Sturm;  für den UnterdaltungSteil: B. v. Nauendorf; für Nach,
richten aus Wiesbadenund den .Nachdardezirkeu■. I . ?!.- H. Liefe „bartu für

Sprechstunde der Schristleimng: 12 bi» 1 Uhr.
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DEUTSCHE MUK
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225, 226, 6416

besorgt;

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

alje bankmässigen Geschäfte
übernimmt: Vermögens- und UachlassverWaltung
vermietet: Ltablkammer-Lchl-aukfäcbei'
verwahrt: Effekten und verschlossene Depots
versichert: Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung, P532

l  Bezug für PrivatHausHaltungen, hotek ufw.
» °n Montag, den 16. d. Mts., abslritt die Gruppe1 der neuen

(grauen) Kartoffelmarken in Kraft. Die einzelnen Gruppen dieser
Marknl haben eine Gültigkeitsdauer von je 10 Tage » und berechtigen
zum Bezug von je 10 Pfund Kartoffeln. Die Gültigkeit der einen
Gruppe erlischt mit dem Inkrafttreten der folgenden Gruppe. Der
vermerkt ®u tt0fe,t ber  einzelnen Gruppen ist auf den Abschnitten
- . .Haushaltungen, Hotels ufw., die Kartoffeln zur Einkellerung
sur die Wlnterzeit bestellt haben und solche in der Zeit vom Montag,
den 16. o. Mts., bis Samstag, den 4. November, erhalten, haben hier¬
für ihren Lteferanten die entsprechenden Kartoffelmarken der Gruppe3
vis 18 auszuhändigen. Ueber die Abgabe von Kartoffelmarken für die-
irurgen Haushaltungen, Hotels usw., die nach dem 4. November ihre
Kartoffeln zur Einkellerung erhalten, wird noch eine besondere Bekannt¬
machung erlassen.

Die Kartoffelmarken der Gruppe1 und 2 dienen zum Einkauf
b,e  Versorgung für die Zeit vom Montag, den

16. i>. Mts. bts Samstag, den 4. November. Von diesem Tage an
dürfen erst die zur Einkellerung angelieferten Kartoffeln in Angriff ge¬
nommen werden. o »

rr - .̂ r Preis für das Pfund im Kleinverkauf beträgt 5,5 Pfq . ,
also für 1« Pfund 55 Pf . ' '

Für Kartoffeln, die zur Einkellerung bestimmt sind beträgt der
M für den Zentner 4 .75 frei Keller . Kartoffeln sind er¬
hältlich rn den hiesigen einschlägigen Geschäften und am Marktstand.

2. Bezug für Großhändler.
Vom Montag, den 16. d. Mts., ab gibt das städt. Kartoffelamt

Kartoffeln waggonweise, außer an die städt. Betriebe nur noch an die
KartoffellieferungsgesellschaftG. m. b. H., Geschäftsstelle Göbenstr. 17, ab.

3. Bezug für Kleinhändler.
Vom Montag, den 16. d. Mts., ab können Kleinhändler Kartoffeln

zum Wiederverkauf nur noch von der Kartoffellieferungsgesellschaft
G. m. b. H. beziehen und zwar:

Waggonweise zum Preise von Mk . 4 .8 « ab Waggon:
maßgebend für die Verrechnung ist das bahnamtliche Gewicht der Ab¬gangsstation.

Zentnerweise in Mengen nicht unter 10 Zentner zum Preise von
Mk. 5.1« für de» Zentner fertig gesackt ab Lagerstelle
Gobenstraße5 oder Bahnhof Wiesbaden West. Säcke sind seitens der
Händler zu stellen.

Die Händler haben über die von ihren Käufern eingezogenen
Kartoffelmarken bezw. Bezugsscheinen mit der Kartoffellieferungsgesellschaft
abzurechnen. Die Händler können erstmalig erst dann von der Kartoffel-
lieferungsgesellschaft Kartoffeln erhalten, wenn sie dem städt. Kartoffel-
amt die noch ausstehenden Kartoffelmarken ausgehändigt und hierüber
-me Quittung zur Vorlage für die Kartoffellieferungsgesellschaft erhalten
haben. F435

Wiesbaden , den 14. Oktober 1916.
• Der Magistrat.

Großes Lager in Alaska -Füchsen
und anderen Pelzarten.

Schenk,  Geme indebaikgäßchen 4.

Roll -Kontor.
Babnamtiich bestelltes Rollnih runter nehmen

für Wiesbaden.
Büro: Südbahnhot. Fernsprecher 917 u. 1964.

Abholung 1 und Versendung
von Gütern und Reisegepäck zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren.
Verzollungen. Versicherungen.

1013

Witze ntittt Garantie.
Lagerung ganzer WohnungS»
Eiurichtuugen u. einzeln . Stücke.

An- u. Abfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Kand, Kies «. Gartenirir».

SßkWmikWW
IMei 0.b.». s ..

«nr Adolfstraße 1,
an der Rheinstraße.

Mcht zu verwechseku mit audereu
Airmen.

872 Telephon 872.
Telegramm - Adresse: „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser:
«dolfstratze1 und auf dem Güter-

bahnhofe Wiesbaden- West.
_ l Geleisemischluß.) 933

Prima Schmierseite-Ersatz, fett- u.
verkaufsfrei, stark schäumend, frei
von Säuren u. schädlichen Bestand¬
teilen , täglich frisch ab Fabrik:

V«Faß L 25 Pfd. Inhalt 23 Mk.
y* » » >, » io „
'/ : .. .,190 „ 73 ..

gegen Voreinsendung o. Nachnahme.
Deutscher Waren-Grossvertrieb,

Hamburg 6/429 . F57
Leistungsfähige  Vertreter gesucht!

Kartoffelbezug
aus kB  LaMreise Wiesbaden.

. Di- Ausgabe der Lieferscheine für die im Landkreise
Wiesbaden bestellte » Kartoffeln findet in der Turnhalle
der Mittelschule in der Luisenstraße Nr . 28 an folgenderTagen statt:

am Montag , den 1«. Oktober für Haushaltungen
mit dem AnfangsbuchstabenA von 8Vz—9 Uhr vormittags,

,, ,, „ Ba—Bi „ 9—11 „ „
" n I, Bl — Bu „ 11 — 12 „ „
n « „ C , D, E und F von 2 */2—5 x/a Uhr nachm,

«nt Dienstag , den 17 . Oktober , für Haushaltungen
mit dem Anfangsbuchstaben st und I von 8—12 Uhr vorm.

» « „ K „ 21/a—5Vs „ nachm,
rtm Mittwoch , den 18 . Oktober , für Haushaltungen

mit den Anfangsbuchstaben6, l. und M von 8—12 Uhr vorm.
« » n N — R einschl . „ 2Va — 5 ' /s „ nachm,
am Donnerstag , den 1«. Oktober , für Haushaltungen

mit den Anfangsbuchstaben8 und Sch von 8—12 Uhr vvrm.
-- n n St , T, U, V und Z „ 2’/j—5x/a „ nachm.

Am Freitag , den 2« . Oktober , für Haushaltungen
mit dem AnfangsbuchstabenW und für diejenigen, die in der obigen

Reihenfolge nicht abgefertigt wurden, von 8—12 Uhr vorm.
Die Brotausweiskarte dient als Ausweis.
Die Ausgabe der Lieferscheine erfolgt nur gegen Be¬

zahlung des Kaufpreises der Kartoffeln.
Das Geld ist abgezählt bereitzuhalten«

Für den Zentner Kartoffeln sind 4 . 75 Mk. zu entrichten.
Auf dem Landratsamt können Zahlungen nicht geleistet werden.
Die erteilten Lieferscheine sind baldigst den lieferungspflichtigen

Landwirten zuzustellen. F557
Kreiskartoffelstelle des Landkreises Wiesbaden,

v. Heimburg.

Flügel ä
Pianinos 1
T) lionola-Tianos

1 Kataloge
I kostenlos , f

MMMlMlM.MWl
zur Ausführung von elektrische » Belenchtnugs - und Kraft,
anlagen , sowie Installationen in Wohuunge « und Treppen¬
häusern als Beifteueranlagen auf Kosten des Städtischen
Elektrizitätswerkes , empfehlen sich folgende konzessionierten Firmen:

1. Georg Auer , Taunusstraße 26 , Fernspr . 2810.
2.  Heinrich Brodt Söhue, Oranienstraße 24, Fernspr . 6576.
3.  Max Commischau, Schwalbacher Str . 44, Fernspr . 1980.
4. F . Dofflein , Friedrichstraße 53, Fernspr. 178.
5. Elektrizitäts -Aktiengesellschaft , vorm. C. Büchner» Oranienstraße 40.Fernspr . 30.
6. Elektrizitäts -Gesellschaft Wiesbaden , Ludw. Hansohn & Co ., Moritz-

straße 49, Fernspr . 878.
7.  Carl Gasteier , Neugaise 13, Fernspr . 802.
8. Glaab und Metzger , Adelheidstraße 34, Fernspr . 1072.
9.  Gebrüder Haberstock, Albrechtstraße 7, Fernspr . 759.

!?■£ \ $ inul nt! et£'  lAug Lchäffer Nachf.). Langg. 15, Fernspr. 6595.
11. Ratha » Heß, Taunusstraße 5, Fernspr . 331. *
12.  August Jeckel, Zietenring 1, Fernspr . 200.
13.  Oeftreich & Berberich, Stiftstraße 19, Fernspr . 3218.
14.  Rheinische Elektrizitäts -Gesellschaft m. b. H., Luisenstraße 8,Fernspr . 441.

aesnchk.
Tüchtige Dreher

SteLnberg& Vorsänger
Wiesbaden , am Schlachthos.
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Sin Waggon ToraUan
V •_ eingetroffen.

Weisses echtes Porzellan
Speiseteller , feston . 6 Stück 95 H
Frühstücksteller , feston .12 ^
Kaffeekannen, extra gross .60 H
Teekannen . 25 55 , 70 , 85 ^
Milchkannen. 8 , 10 , 15 , 20 , 25 H
Zuckerdosen . 20 25 ^
Butterdosen . 25 , 50 H
Suppenterrinen . 150 Si

Dekoriertes echtes Porzellan
Kaffeegeschirr, 9teilig . . . . . . . 2 .95 Js.
Frühstücksgeschirr , öteilig . . 95 , 125 , 135 H
Tassen mit Blumendekor . .
Kuchenteller, 25 cm Durchm. .
Kinderbecher, bunt bemalt . . . 15 , 20 , 25 H

W"Tafel-Geschirre-W
23teilig , echt Porzellan . . . . . . 15 .50 Jk

Weisses echtes Porzellan
für Wirtschaften und Fremdenheime.

Speiseteller , tief und flach, extra dick . . 25 H
Platten , oval, extra dick, ca. 27 32 34 cm

55 75 110 H
Teetassen , extra dick . 35,5)
Kaffeetassen mit Untertassen , extra dick . 30 H
Frühstücksteller , dick . . .. 18 ^
Mil hkannen , extra dick . . 8 , 10 , 15 , 22 , 35 H
Kaffeekannen, konisch . . . 55 , 65 , 75 , HO ,5*
Kaffeekannen, zyl. Form . . . . 45 , 70 , 95

Sitte Waggonladnng
Steingut eingetroffen.

W asch-Garnituren
Serie I

4teilig . . .
Serie II

4teih , mod. Form 8.25
Tonnen-Garnituren

in grosser Auswahl zu den billigsten Preisen.

Einkochgläser mit Gummiring
Geleegräser

Honiggläser zum Binden
Honiggläser mit Schraubdeckel

Braune Steintöpfe
Gerz-Einkochkrüge

gagp za bekannt billigsten Preisen . **pq|

Sine Waggonladung
Pressglas eingetroffen.

Teller . 8 , 10 , 12 , 15 , 18 H
Kompottschalen . 50 , 50 , 60 H
Zuckerschalen . 10 , 20 , 30
Käseglocken . 00 , 65,125 H
Butterdosen . 45 , 50 .5)
Marmeladedosen. 55 ^

Wirtschaftsglas in grosser Auswahl. - P

Kaufhaus jlWurtenber
W n ~ u jt  Neugasse 11 .G. m. b. H.

lOgeraeint Gewerbeschlile Wiesbaden.
Winterhalbjahr 1916 . Beginn : Montag 16 . Oktober.

kNWweiMe Ipjesllflffin:
Architektur, Raumkunst, Graphik, Modellieren , Dekoratives Malen,

Modezeichnen, weibliche Handarbeiten.
Tagesfachklasse« für Bauhandwerker und verwandte Gewerbe.
Abend- und Sonntags -Zeichenkurse für die verschiedensten Berufe.
Werkstätten-llnterricht. Abteilungen für Buchgewerbe, Dentisten, Damen-

und Herrensrisieren, Polsterer , Spengler.
Fachkursns für Gärtner. — Abendkursus für das Modegewerbe.
Zeichenunterricht für noch schulpflichtigeKnaben und Mädchen.
Buchführunzsurtterricht (zugleich als Vorbereitung für die Meister¬

prüfung ) auch für Frauen und Töchter von Gewerbetreibendem
Einzel fachkurse für verschiedene Berufe.

Drucksachenunentgeltlich im Geschäftszimmer. F 412
Aumelbnugen vormittags 10 bis 12 Uhr

baldigst erbeten.
Die Direktion.

M -MkWWWM.
MM M Mir M»« e m MW
«MW M SlerbMA MONIS.

Mitgliederstand: 2150 . Reservefond Mk. 350,000.
Aufnahme durch den Vorstand ohne ärztl.  Atteste.

Niederes Eintrittsgeld. Monatsbeiträge dem Alter entsprechend mäßig.
Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Vorsitzender Fräst, Seeroben,

straße 28; Kastenführer Stoll, Gneifenaustr. 35; Schriftführer Formberg,
Sedanstr. 11; sowie die Beisitzer Gros, Zietenring 13; llaliu , Adlerstr. 15,
Eauck, Jahnstraße 19; Kunz, Feldstraße 20; Menz, Yorkstraße33; Schieider,
Oranienstraße 42; Sprunkel , Moritzstraße 27; Trolle, Lothringer Str . 33;
Walter , Scharnhorststr. 27; Weber, Emser Str . 60; Wolfl, Wörthstr. 16; Zipp,
Dorkstr. 10, und der Kassenbote Bcrghäussr . Blücherplatz 4. F 326

Immer noch unerreicht
in Konstruktion , Ausstattung u. vielseitiger Verwendbarkeit

steht die deutsche

mit ihren
Sonder-Apparaten.

Niederlage von Pfaff-Nähmaschlnen bei:

Karl Kreidel, Mechaniker. Wiesbaden,
Fernsprecher 2766. Webergasse 36. 1086

Elektrische Licht und Kraft
Installationen

(Umänderungen , Ergänzungen , Reparaturen)
durch das installationsberechtigte

Elektrizitäts ÂnlagennGesohäft öebr . Kretzer

werden
prompt

und
.preiswert
ausgeführt.

Telefon 4414. Gneisenaustrasse 3. Telefon 4414.

Kursus besteht ! Morltzstr. 11 I, Wiesbaden,
u. andere Sprachgebrechen werden geheilt . An¬
erkannte Anstalt vom kaiserl . Rat . Anerkenn¬
ungen von Profess , u. Aerzten der Universität
Straßburg u. auswärtigen Autoritäten . Anmel¬
dungen 4cönnen sofort noch entgegen genommen

werden von der unter staatlicher Kontrolle stehenden Straßburger Sprachheil -Anstalt . Dir . Lieber.

Stotterer

Schreib- u. Büro -Maschinen
bewährter Systeme vermietet , verck.
der erfolgreiche „Kappel"-Schreibm.-
Bertrieb Stritter , Nikolasstrahe 24.
.. . Heffen-NcNllein-Niederlage für Hessen
Reparatur - We m r‘'
Kohlepapiere, „

it ässau.
Reparatur - Werkstatt. Beste frische

rpiere, „I . B." anerrc
Farbbänder mitZügl.

Pa
B." anerkannt vor-

.,r mit Zierdvsen.
stäpierläaer . Kontor - Neuheiten.
Möbel. Karteien . Masch. - Schreib¬
arbeiten diskret u . bill. Lehrinstitut.
Automat , pneumat . „Staribns "- u.
„Ropal", unzerbrechliche Tinten¬
quellen. 50 % Tintenersparnis . Noch
nicht dagewesen. Reform-Post-Tarrf.
Großformat mit allen zeitgemäßen
Erläuterungen 35 Pf . franko über-
allhin. Prima echte Salirdl -Perga-
ment-Papiere . Konkurrenzlose Preise.
Wiederverkfr. gesucht. Kappel-Masch.
gelten als Meisterstücke technischer
Vollendung, daher namhafte Nach¬
bestellungen. Weitgehendste Garantie.
Vrosvekte z. D . Prima Referenzen.

nach jeder kleinen Photographie
oder aus jedem Gruppenbilde,VevgrSssevuugen

B Einrahmungen jeder Art
werden billigst ausgeführt . — Besichtigung ohne Kaufzwang.

Frieda Simonien , Rheinstrasse 60, P.

WelMkOMK iifstinöEiiG. 1.1 H.
jflapittplMiilrag nti Siiuhcrfi

Friedrichstruße 10 Fernsprecher 256.

Menn.Mel ult».»8ne Stoff.Baff-n.MieMtte
Kpezialttül; N- Uenp- picre mit Firmendrnck.

Für Hotels preiswerte Klosettpapiere, glatt und gerippt, SPitzen-
. - Papiere , Papierservietten.

gohnar in der Mitte.
Plftuchette etwas seitL

Honett „Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 644533. — Aerztlich empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen. Kein Frösteln Uber den Rücken.
Freitiegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem“.

Golditeln , WlesDia 4 en 9
Webergasse 18.

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 605.
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äntel
Neu-Eingänge!

HW aus einfarbigen, modernen Herbst¬
und Winterstoffen.

75

1*1fl II fOS aus  gemusterten warmen Woll-und̂1
fl A1111 amIFlauschstoffen. Wm 55!? l>5."
nOnTP aus  Astrachan,z.Teil auf Seide,gute JL*
AAMllAml Fellpressung,kurz,3/vu.ganz langr 85 L"
rlflllTPI aus  Sammet und Sealplüsch,z.Teil MM0llMHAml auf Seide,kurze und lange Formeni." 1Z5 185?
nflnTPI in scilwarziaus Tuch und anderen Jr011Mil 1ml modernen Stoffen,für ältere Damen Jgyj >7 48 15.""
MW aus wasserdichten Stoffen, sowie in

Seideu. Seidengummi, in vielen Färb.

S . Guttmann
Wiesbaden 10 eigene Geschäfte Langgasse 1- 3. K156

In der neu eingerichteten Stahlkammer der Nassau!
•chen Landesbank stehen vermietbare Schrank-
iaclier zur Aufbewahrung von Wertpapieren und Urkunden in
allen Grossen zur Verfügung ries Publikums. Insbesondere sei auf
ie kleinen .Schrankfächer zur Aufbewahrung von Spar¬

kassenbüchern und sonstigen Urkunden hingewiesen,
die zu massigem Preis abgegeben werden. F210

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Zur Domen
^Allerneueste in Stiefeln u. HalL-
ichuben nt Lack und anderen Leder-
arten eingetroffen. Große Auswahl,
vorteilhafter Preis , gute Paßfvimu I

Reugasse 22

Sanatorium Lindenfelsi. Odw
Darmstadt — Heidelberg 400 m. h. in edeal. Waldgegd. gel.

NervOse, ehron.Kranken.Erholungsbedürftige
Prospekt kostenlos . 8. R. Dr. Sehmitt.Mäss. Preise.

Zweite Sammlung.
45 . Gabenverzeichnis.

Sing-« weiter ein bei der Zentralstelle der Samminuge» für die freicviüi«- .
* . .« * « „, Wi . «». d« , in »er Seit °°m 7. di« « «WliAlfÄ Ä . i 19̂ ' ^ "" " "

Erngegangene Beträge von 1000 M,  an:
Ungenannt (Raff. Landesbank) . 2000 .«
F. von Hunteln . 1000c«
Kommerzienrat Wachendorff

(500 M für krtegsgef. Deutsche
u. 500 <JH für Flottentag ) . . 1000c«

Eingegangene Beträge bis zu 500 Jl:
Erlös aus dem Verkauf von Postkarten

usw .308 .81 M,  Dr . C. Killing (Deutsche
Bank) 300 <M, Frau Kommerzienrat
Kummeris d. d. Goldankaufstelle 200.50c« ,
Justizrat Heintzmann 200 M,  E . SB. (Raff.
Landesbank) für kriegsgefangene Deutsche
200 Jl,  N . N. d>d. Goldankaufst. 193 <jK,
Wiesbadener Tagblatt - Sammlung (78
Ablieferung ) 103 JH, Wiesbadener Tag-
blatt-Sammluug für erblindete Krieger
9 c« , Riederbergschule(Erlös aus Ein¬
tritt bei der Pilzausstellung ) 100.31 M,
Frau Dr . Franziska Großmann monatl.
Gabe (Dist .-Ges.) 100 M, Adolf Stieren
weitere Gabe (Deutsche Bank) 100 aK,
Frau Cornelia Benning -Meinesz Holland
100 M,  Geh . Rat Pfeiffer d. die Gold¬
ankaufftelle 89.06 Jl,  Rentner Heyden-
reich 60 c« , Derselbe aus Goldverkauf für
erblind. Krieger 35 M, Nass. Heilstätte
Naurod Erlös aus einem Wohltätigkeits-
kouzert für die Krieger im Felde 39
Nass. Heilstätte Naurod für die Angehör .'

der Krieger (Deutsche Bank) 39.06 Mt, zus.
78.05 M, Frau Rittmeister Roth durch die
Goldankaufftelle 66 M, Abteilung 7 für
teesggfanaene Deutsche 50 M,  Fräulein
Bischofs Erlös aus altem Gold 50 M,
Freifrau von Wangenheim (Dresdener
Bank) 50 M, Frl . B. Lehmann durch die
Goldankaufftelle für erblindete Krieger
48 M, R. N. d. die Goldankaufftelle für
Kriegsbeschädigte 40.50 M,  Fräul . Ottilie
Klose d. die Goldankaufftelle für erblind.
Krieger 39 M, Frau Rennau d. d. Gold-
ankaufstelle 34 M,  Ottilie u. Wilhelmine
d. die Goldankaufftelle für pflegebedürst.
Kinder 33 M, N. N. d. die Goldankauf¬
stelle für erblind. Krieger 30 M,  Exzell.
Freiherr v. Syberg -Sümmern (Diskonto-
Ges.) monatl . Gabe 20 M, Ungenannt d.
die Goldankaufftelle 12 M,  Stark d bk
Goldänkaufftelle 10.50 M,  Joh . Georg
Müller , Schlierbach, für kriegsgefangene
Deutsche 10 M, Konsul I . Riedl, 26. Gabe
(Vorschußverein) 10 M, Betz 5 M, Kalk
für Wintersammlung 5 M, Fräulein
Sacerdoti 5 M,  Ungenannt 5 M,  Knaben-
klaffe Ia am Schulberg aus Eichensamm¬
lung für die Hinterblieb , des Kreuzers
Wiesbaden 4.40 M,  G . Schott Erlös für
eine alte Sache 4 M,  R . N. d. die Gold¬
ankaufstelle 3 c« , Ungenannt durch die
Goldankaufftelle 1.50 Jl.

lunâ 475^ 5 fin1 «a0 Ö£r zweiten Samm - I genannt 6 M, Frau Held 5 M,  M . a. M.
lang 475 345.60 c« . I (Bank für H. u. Jnd .) 5 M, Frau M. P.

5 M,  Ungenannt 5 M,  Von der zweiten
Wädchenklasse der Mittelschule an der
Blumenthalstraße 4.50 M, Pfarrer a. D.
Pfender 3 JK,  Baurat Petri 3 Jl.

Berichtigung. Statt Frl . Minlos 5 JK
muß es heißen : Frl . Minlos 50 Jl.

Wring[ür die DeiWe zielte.
Erngegangene Betrage von 500—1000 M:

Kommerzienrat E. Bartling
^ (^ âss. Landesbank) . . . . 1000m
JIo ^§ Mayer (Marcus BerlS) . 500-«

Emgegangene Beträge bis zu 500 M:
Marschall v. Bieberstein (Raff. LandeS-

b°nk) 200 M GesIwiste ^ Lgem7nn
150 ^ Dr. Frrtz Bergmann 100c« , Land¬
gerichtsrat Fischer (Deutsche Bk.f 100 M,
fnnUPr anon P ^l. 100  Frm H.
m r : J-  Sammlung im Sanatorium
Nerotal 90 Ml  Frau Staatsanw . Beckers
d- blZ Goldankaufftelle 50 Jl,  G . Guba
50 M, ö-rau Rentner Hehdenreich aus
Goldverkauf 50 M, Adolf Herz 50
nn 3enartnt 40 grl . von Chlendowska

A. G. (Marc . BerlS)
20 M, Konsul Gies 20 M, G. L (Bank
ffir Hand. u. Jnd .) 20 -«, San .-Rat Dr.
Lahnstein 20 M, Pfarrer a. D. Kleppei
20 M, Frau Dr . Dreier 20 M, Wies¬
badener Togbl -Sammlung 14 M, Geh.
Baurat E. Jaenigen 10.05 M, Frl . M. u.
A. Chelius 10 SBrlhelm Katzenstein
10 M,  Frau Marie Willet 10 M, Un-

Granaten-Nagelung.
Firma Gvupil Leoni Fils ui Co. 15 M,

Schule zu Hillscheid 18.30 M,  Schule zu
Hahnstätten 22.50 Jl,  aus Verkauf 165 M.

Bisheriger Ertrag der Granaten -Rage-
lung 53 034.95

Wegen etwaiger Fehler, üic in dem
heutigen Verzeichnis unterlaufen sein
sollten und die sich leider nicht immer
vermeiden lassen, genügt eine kurze
Notiz an das Kreiskomitee vom Roten
Kreuz, Wiesbaden, Königliches Schloß,
Mittelbau links. F242

Wir bitten dringend um weitere Gaben.
Kreiskomitee vom Roten Kreuz

für den Stadtbezirk Wiesbaden.
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Enorme Auswahl

m

Neuester Kostüme und Mäntel
lllllllllllllllllllllllllllllllfllfllllllllllllllllllllllllilllllllllllllll!l]llllllllllllillllllllllllllll!ll!lllllll!IIIIIIIII!IIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUI!llllllillllllltlllllllllltllilllllllllll!lllll!llllllllll!llllllllllllllllllllllllllll!l!IIIIIIIIIIIIIIIIIIH!IIIIIIIIHI!lllllillll!lllllllllll

von besonderer Preiswürdigkeit.

Jaoken -Kleider
Damen - u. Backfischgrössen , neueste Aus¬
führung , gute Stoffe, in blau ,braun
schwarz und modernen Farben » W 4SIW 75

00
’M

Jacken -Kleider
feinste Verarbeitung aus Ia Stoffen , auch
Sammet , neue kleidsame Formen , auch
mit Pelzbesatz in allen Farben u. Weiten 78! 95! 1251185!
Herbst - u . Wintermäntel
Damen - und Backfischgrössen , aus nur
guten und praktischen Stoffen , neue kleid¬
same Formen , in lang und s/i lang . . 22! 35! 46! 95

00

Samt - und Plüsch -Mäntel
flotte jugendliche Formen und solide
Glockenformen für ältere Damen , in ele¬
ganter Ausführung. 35! 45! 85! 185

:oo
' M

Kinder -Mäntel
in Samt , Astrachan , einfarbig u. karierten
Stoffen , moderne Glockenformen u. Gürtel¬
garnituren für jedes Alter. 12! 19! 28! 36

00
’JL

Seiden -Blusen
aparte Fassons in allen modernen Formen
und Grössen . >. 10! 22! 38! 65

00
’Jh

Bezugscheinfreie Jacken -Kleider. von Mk. 35 .— an
Herbst- u. Winter-Mäntel von Mk. 22.— an
Kinder- Mäntel. von Mk. 12.— an
Kostüm -Röcke u. Blusen von Mk. 7.50 an

Besichtigen Sie unsere A .U .LVÜOllU .BA ' moderner DBiIIIGII - HÜtiO und PGlZG.

Kl 44

Neuheiten
ss bezugsfreier Stofe—

für

Kostüme, Kleider, Mäntel, Blusen
in grösster Auswahl

noch zu günstigen Preisen empfiehlt

Christine Litter
Rheinstrasse 32 — Alleeseite

= Deutsche _
Tläbmasc()inen

Ratenzahlung ! Langjährige Garantiei

E. du Fais , Mechaniker,
Kirchgasse 38. Fernruf 3764.

Hohlsaumnähereii Plisse-Brennereik
Eigene Reparatur -Werkstätte. 848

Blusen
und Unterblusen ohne Bezugschein,

nur hochelegante Lachen (meist Reisemuster)
noch sehr billig Spitzenhaus Goldberg,

Kirchgasse 54 , vis -a-vis Bormass.

Ergraute Haare!
erhalten die Naturfarbe prächtig
wieder mit Henniafons Haarfarbe
„Julco " (1.50 u. 3 M.), blond, braun,
schwarz. Unschädlich! Schloß-Drog.
Siebert » Marktstr . 9, Drag . Bruno
Backe, Parfüm . Altstaetter , Drog.
Machenheimer u. Schützenhof-Avoth.

Wein gM MzcndKrM.
Restbestände alter hochfein. Flaschen¬
weine der Jahrgänge 1868—1904
a. Nachlaß äußerst preiswert . Preis¬
lage 2 bis 6 Mark. Anfragen unter
D. 964 an den Tagbl .-Berlag.

Auf das

Postscheck- Konto Nr . 13021
an der

Kasse des Kreiskomitees vom
Roten Kreuz

können Spenden zur Versorgung der Truppen ans dem
Ariedensbereich des 18 . Armeekorps mir Weihnachts-

Liebesgaben eingezahlt werden.
Wer Mk. 340.— einbezahli, als dessen Spende geht eine Einheitskiste

den Truppen zu. F 241

äß 1

3 . ttriegsjahr 1916.
An die Bewohner Wiesbadens und Umgegend!

Wiederholt wendet sich das Rote Kreuz mit einer dringenden Bitte an die opferwillige Bürgerschaft unserer Stadt . Im dritten Jahre bereits stehen unsere Männer , Söhne und
Brüder im harten Kamps da draußen im Felde. Ihnen gebührt fortgesetzt unsere Dankbarkeit. Ihnen gehört aber auch unsere Hilfe zur Linderung der Kriegsnot auf allen Gebieten.
So werden fortlaufend immer noch erneute größere Anforderungen an das Rote Kreuz gestellt. Umfangreiche Mittel werden anhaltend benötigt zur Beschaffung von Liebesgaben aller
Att, insbesondere von Unterkleidern, Hemden, Strümpfen usw. nicht allein für unsere braven Truppen im Felde , sondern auch für die Lazarette und Krankenhäuser.

. AkltfC .» iul allüberall ! Und jeder sollte mithelsen, soweit es in seinen Kräften steht! ^ - - --
. «Pllfv lllt SlSJJ Gebt daher dem Roten Kreuz alle Euere daheim noch vorhandene « tlllkLl AVtklilllk . . > . . - ■
Hausfrauen und Männer , Jung und Alt, wer es auch sei, durchsucht nochmals sorgfältig Euere Wohnräume vom Keller bis zum Söller und gebt uns Euere Restbestände von

Aluminium , Blei , Kapseln» Stanniol , Zink, Zinn, Gußeisen , Konservenbüchse«, Waffen» Münzen, sowie alte Kunst- und 'Wertgegenstände aus Edelmetall usw. — Viele alte unbenutzte
Gegenstände werdet Ihr in den Ecken noch vorfinden, wie alte Zinkbadewannen , Zapfhähne » Beleuchtungskörper , Zinnteller , alte Münzen «sw. — Niemand möge sich bei dieser
letzte« Metall -Sammlung mehr ab wartend ausschließen. Alles wird für die nächsten Monate noch mit Dank angenommen.

Wir bitten die Gegenstände baldigst der Hauptsammelstelle Metall -Sammlung Rotes Kreuz, Schloßplatz 1, Mittelbau und Kgl. Marstallgebäude (Abteilung III ) von vorm.
9—1 und nachmittags 3—ö Uhr abzuliefern. — Auf Wunsch werden größere Mengen des überlassenen Materials von der Geschäftsstelle, Schloßplatz 1, abgeholt. Es wird in diesem
Falle um schriftliche Anmeldung gebeten.

I
Bezirks -Komitee

vo« Meister , Regierungs -Präsident,
Wirk!. Geh. Lb .-Reg.-Rat.

vom Roteu Kreuz

Der Arbeits-Ausschuß:
Berlit . Lahm . 8. Hetz. Jos . R . A. Hupseld. Frz . Mauritz. C.

Kreis -Komitee
Oberbürgermeister Glässing, Geh. Ober-Finanzrat.

Kammerherr von Schenck, Polizei- Präsident.
Krebs , Generalleutnant.

Philipp,. F242
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Für Herbst und Winter

Damm -Konfektion slliill l!t!'!S

Mein Lager ist gut sortiert.

Entzückende Neuhetteny für jeden Geschmack, in  richtigen Preislagen .

Jad wnjdeider
nur gute , haltbare Qualitäten und beste Verarbeitung

4500 4950 5800 7200
Damen -TTiänfet

aus den verschiedensten Stoffen , moderne Formen

2500 29 75 3300 3750
und höher. " und höher.

“ft[ fl SPtl inŝonders Jlausbtusen \ Wollbluseti  I Seidenblusen
großer Auswahl , 7-8 2 .‘7S  3 . * ° \ S. BO  P. 7S 11 . ° ° | 15. 50  17 . 50

ohne Bezugsschein.
== == == ==== ===^ ^ Bezugsschein — Freie ■—. . -. ' »

Jackenkleider
2t.°° 25.°° 38.°°

Damen-JTläntet
25. 00  32.°° 35.°°

TJstracfjan-Ttläntet
und Jacken  *

28.°° 48.°° 58.°°
Regenfeste Ttiänlel

27. eo  38 °°

Vortragszyklus
„Wandlungen unserer kunsthistorischen An¬

schauungen im letzten Jahrzehnt“
Dienstag, den 17. Oktober, abends 8 Uhr, in der Aula

des Oberlyzeums am Markt
I. Geheimrat Frof. Dr. H . Wollt lin:

„Grundbegriffe der Kunstgeschichte“
\im Anschluß an das gleichnamige Werk des Verfassers).-  91it Lichtbildern . =====

Eintritt für Nichtmitglieder 3 Mk. — Eintrittskarten an der Kasse
und im Vorverkauf bei den Buch- und Kunsthandlungen R. Banger,
Feiler & Gecks, G. Nörtersliäuser und H.  Römer . F368

Kasino -Saal , Friedrichstrasse 22:
Freitag , 20. Oktober, abends 8 Uhr:

lileder -Abend
Kewitsch (Sopran)

Am Klavier : Paul Schramm.
Gesänge von Wagner, Jensen, Brahms und Strauß.
Sechstem -Flügel aus dem Lager von Heinr. Wolf!.

Karten zu Mark 3.—, 2.—, 1.— bei F. Schellenberg,
Kirchgasse 33 und Abendkasse. Fl 12

NksWmMeliirilViesWeli. Lv.
Flick- itttb Uiih schule.

Diese Woche beginnen neue Kurse im Flicke«, Stähen»
Umänder« und Ausbessern von Kleidungsstücke«, Zuschuei-
den und Anferligen von Leibwäsche, und zwar für die in
der SiidhAfte der Stadt wohnenden Teilnehmerinnen
Donnerstag, den 19. Oktober, nachmittags 5 Uhr, in einem
Zimmer der kanfm . Fortbildungsschule , Dotzheimer Str . 9,
und für die in der Nordhälste wohnenden Freitag , den
29. Oktober, nachmittags 5 Uhr , in der Schule an der
Lehrstrage. Das Schulgeld (2 Mk. fürs Halbjahr) ist bei
der Anmeldung zu entrichten . Bedürftigen wird dasselbe
gern erlassen. F 389

Anmeldungen nehmen entgegen für den Kursus in der Lehrstrab enschuie:
Frau Schulrat Möller, Gustav- Adolfstraße7, und Herr Direktor Victor,
Taunusstraße 12 , für den Kursus in der Dotzheimer Straße : Frau Rätzel,
Bismarckring 16 und Fräulein Ried, Kleiststraße 21 e.

Wiesbaden, den 15. Oktober 1916.
_ _ _ _Der Vorstand: I . A. : R. Rätzel.

Hygiama - Ersatz Dr°&Kneipp, Goldgasse 9

Frauenarzt Dr. Broemser
hält wieder Sprechstunden ab

3x/s—5l/a nachmittags.

(Batet UelWm apfelratin
in jeder Menge abzugeben.

L. Bauer, Ikeroftraße 31.
Kellerei : Mauritiusstraße 12.

Mittwoch, 1. November,
8 Uhr:

Außergewöhnlich günstiges
WeiH-iogebot

so lange der Vorrat reicht:
1913er Tischwein. X 1.20
1914er Schwabenheimer . . Jtl .35
1911er Schwabenheimer . . X 1.50
1911er Niersteiner . Jtl .95
1913er Rauenthaler . . . . X 1.95
1915er Schiersteiner . . . . .Ä 1.60
1915er Sehiersteiner Höffe . X 1.90
1907er Wickerer . 1.60
1909er Diehnh. Falkenberg 1.60
1912er Rüdesheimer . . . . X 2.40
1907er Kiedrich. Sandgrube .A3 .20

(Graf Eltz)
1895er Eltviller flheingarten X 3.20
1895er Eltviller Freieborn . X 4.—

Langwert von Simmern.
1911er Rauenthaler Berg . X 4.30

Kresz. Eschbach.

1915er Ingel heimer . . . . X 2.—

Willi. Westenberger
G. m. b. H.,

Schulberg 8. Telefon 4285.

fite tiefte kleine flöget
ist unstreitig der

MWl Jlcittor
1,50 m lang , 71/,  Oktaven,

großer Ton , prachtvolle Klangfarbe,
hochfeine Ausstattung.

Alleinvertretung:
Musikhaus Franz Seliellenberg,

33 Kirchgasse 33.

Festsaal der Turngesellschaft.
Wagner - Liszt - Abend.

Kammersänger ET • b h BW
Walther MlFCllllOft.

Programm: Aus Meistersinger: Am stillen Herd, Preislied;
Tannhäuser: Romerzählung; Lohengrin: Gralserzählung;
Liszt : Lieder. — Karten zu 5. 4, 3, 2 u. 1 Mk. in der Musi-
kalienhandlung Heinrich Wolff, Wilhelmstrasse . K31

Wir suchen zum möglichst sofortigen Eintritt mehrere intelligente

Kontoristinnen.
Nur Damen mit über das Mittelmaß kaufmännischer Bildung reichenden
Fähigkeiten , die an peinlich genaues , gewissenhaftes Arbeiten gewöhnt sind,
belieben Angebote unter Nennung von Gehaltsansprüchen und mit dem
Kennwort „Kontoristin " einzureichen an F22

WernerL WertzmMainz.

Vertreteru. Grossisten erhalten Muster
direkt aus unserer Fabrik von unseren vorzüglichen

Käse- und Suppen-Artikeln.
Wöchentlicher Millionenversand! — Billig!

Nur erstklassig eingeführte Herren wollen sich melden.
A. Klein, G. m. b. H., Berlin, Kochstr. 57. F2

Mehrere

Stenotypistinnen
zum sofortigen Eintriit auf großes Büro <Underwood) gesucht. Nur
wirklich erstklassige Kräfte(Angebote von Anfängerinnen zwecklos) wollen
kurz gehalt. Schreiben mit Zeugniskopien und Gehalteanfprnchen unlgr
„Stenotypistin" richten an Werner u. Mertz in Mainz . F22

«der das gesetzlich zrrlasstge Matz hinaus
Hafer. Mengkoru. Mischfrncht. worin

stch Hafer befindet, oder Gerste Verfüttert,
versündigt stch am Vaterlandes
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it Men-Angebote1
Weibliche Personen.

^ ^ KaufmännischesPersonal.
, Branchrkundige Berkäuferinnen
Nir Lederwaren . Bijouterie u. ge¬
rahmte Kunstblätter i'of. od. später
gesucht. Ausfuhr !. Offerten erbeten.
Kunstgewerbehaus Karl tziohr, G. m.
b. H. Persünl . Vorstell. 6- « Uhr.

Gewerbliches Personal. _
Iiing . Zuarbeiterin f. Damenschneid.
gesucht Karlstraß e 7.__

Flinkes junges Nähmädchen
sosoft̂ gesucht Äorkstrahe 18, 2.

Nähmädchen auf Militärarbeit
gesucht Römerbera 14.  3 ._

Lehrmädchen für Weißnäherei
gesucht Herderstraße 11, 2 links ._

Lehrmädchen oder Junge
zur Erlernung der Blumenbinderei
gegen Vergütung sofort gesucht; des¬
gleichen ein sauberes Laufmädchen.
Blumengesch. Catta , Bahnhofstr. 6.

Suche Köchinnen, Haus -, Allein-
u. Küchenmädchen für hier u. ausw.
Frau Elise Lang, gewerbsmäßige
Stellen - Vermittlerin , Wagemann-
straße 31, 1. Tel . 2363._

Suche 17—20jähr. Mädchen
für Haushalt u. Geschäft. Thomas,
Schiersteiner Landstraße 4.__
Tücht. Küchenmädchen, hoher Lohn»

gesucht Taunusstraße 49._
Mädchen für Haus - u. Küchenarbrit
sofort gef. Wallrabenstein , Restaur.
Deutsches Eck, Ecke Schiersteiner und
Waldstraße.__

Sauberes Mädchen
gesucht Nerostraße 9._

Zum sofortigen Eintritt
ein Hausmädchen für alle Arbeit u.
kräft. Mädchen an Dienerstelle ge¬
sucht. Pension Villa Rupprecht,
Sonnenberger Straße 40._

Tücht. Alleinmädchen,
in allen Häusl. Arbeiten bewandert,
zum 1. Nov. gesucht. Lohn 2S Mk.
monatl . Hahn, Philippsbergstr . 1,1 l.
Tücht. Alleinmädchen zum 15. 10.

gesucht Mainzer Straße 40, 1.

Ein junges Mädchen vom Lande
gesucht. Ponath , Roonstraße 9.

Einfaches braves Dienstmädchen
zu ält . Ehepaar ges. Adolsstraß e 7, 2.

Fleißiges Mädchen gesucht.
Sauer , Blücherstraße 10.__

Sanb . Mädchen, nicht unter 16 I .,
gesucht. Wäsche außer dem Hause.
Keßler, Hellmundstraße 22, Patt.

'Mädchen vom Lande
gesucht Herderstrabe 9, 1 S t.
W. Erkr. m. Mädch. ord. Alleinmdch.
sof. gesucht Moritzst raße  37 , 2 r.

15jähriges flinkes Mädchen
von 8 bis 8 Uhr gesucht Dotzheimer
Straße 21, 2.  _

Aeltere Person ohne Anhang
für leichte Arbeit gesucht. Gemüse-
geschäft Schwalb. Str . 33, Müller.
Anfragen Mo nta g, morg. 8—10 Uhr.

Ordentl . Mädchen oder Frau
tagsüber gesucht Helenenstr. 2, 1 l.
Schulentlass, braves saub. Mädchen

täglich einige Stunden ges. Eltvuler
straße 14, 2 links, bei Lewalter.

Saubere Monatsfrau
gesucht. Ponath , Roonstraße 4.

Zuverl . ehrliche Monatsfrau
von füll —12 Uhr gesucht. Dillmann,
Kaiser-Friedrich-Ring 15, Part.

Eine ordentl. unabh. Waschfrau
oder Mädchen sofort gesucht. Bevor¬
zugt solche, welche schon in Wäscherei
mit Maschinen tätig waren . Preß,
Wallufer Straße 9.

K  Steilen J
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Lehrling oder Lehrfräulein
mit Gymnasial -, Oberrealschul- oder
Lycsumbitduug sucht bei vortrefflicher
Ausbildung unter günstigen Be¬
dingungen die Buchhandl. Noertevs-
haeuser, Wilhelmstraße 6.

Gewerbliches Personal. _
Schuhmacher

gesucht Ektviller Straße 9._
Zwei junge Wochenschueider

für dauernd gesucht Rheinstraße 30.

Guter Wochenschneider
gesucht Faulbrunnens t raße  5 , 2.

Ord. Laufjunge für zh Tage
sofort gesucht Gerichtsstraße 1

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Besseres Fräulein,,
bereits in Bäckerei u. Konditorei
schäftigt, sucht Stellurrg zur west
Ausbildung in Konditorei

Gewerbliches Personal.
Aelteres Fräulein

von auswärts sucht Stelle als
hälterm zu Herrn oder Dame
gleich oder 1. November. Frl . E
Sonnenberg , Kapellenstraße 15.

Köchin,
welche gutbüvgerl . kochen kann,
Alleinmädchen mit Putzfrau
sosvrt Stell . Babette Scherrm
Marrenheim , Friedrichstraße 28.

Mm-Aiiliebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

StenotWslin,
perfekt, zugleich als Empfangsdame,
sofort gesucht. Vorzustellen 10—11
Taunusstraße 62. Parterre.  _

Gewandte Stenotypistin
gesucht. Dr . von Grolman , Kapellen¬
straße 41. Vorstellung zwischen 12 u.
1 Uhr erbeten.

Tüchtige
Knchhalrerin,

durchaus selbständig in amerik.
Buchführung sowie sonstigen
Kontorarbeiten per sofort oder
1. Nov. gesucht. Offerten mit
Zeugnisabschriften u. Angabe

r Gehaltsansprüche an

(G. m. b. H>),
Neugaffe 11.

Fräulein,
in Stenographie u. Schreibmaschine
bewandert, gesucht. Gute Handschrift
und flottes Rechnen Bedingung . Äng.
mit Gehaltsanspr . u. Ang. d. Alters
an H. Carst ens, Lahnstraße._

Junge angehende

Verkäuferin
für ein feines Spezial -Geschäft auf
sofort gesucht.
_Elver s & Pieper.

Hoher Verdienst.
Ges. tücht. Dame od. Herrn zum

Berkauf an Private in Wiesbaden u.
Umaeb. Off, u. L. 998 Tag bl.-Berl.

aus achtbarer Familie zur Ausbild,
für Büro u. Berkauf gegen monatl.
Vergütung in die Lehre gesucht. Per¬
sönliche Vorstellung 8—10 Uhr vorm.

G. August, Damenkonfektion,
^ ^ ^̂ ^ ^Wilhelmstraßê yE^ E »»
_ Grwerbliches Personal.

Tüchtiges Fräulein
zu sofort gesucht zum Empfang von
Patienten und Hilfeleistungen im
Sprechzimmer. Meldungen an

Zahnarzt Bieroth.

Zu zwei Mädchen,
11 u. 10 I . alt , wird geh. Fräul . od.
Frau für nachni. 1—>7 ges. Frau
Magdeburg, Adolfsallee 28, Part.

Tücht . saub. j. Köchin,
etwas Hausarbeit , für herrsch. Haus-
halt gesucht Amselberg 5._

Gesucht zu baldigem Antritt eineKöchin,
die auch Hausarbeit übernimmt.
Schriftliche Angebote mit nur guten
Zeugnissen u. Angabe von Empfehl.
an P arkstraße 13, 3.

Gesucht durchaus erfahrenes

Hausmädchen.
Vorzustellen zwischen 4 u. 7 Ubr
Nibelungensttaße 4, am Landesdenk¬
mal Biebrich.

Perfektes Hausmädchen
in kl. Haush . bei hohem Lohn für
1. Nov. nach Mainz gesucht. Gute
Zeugnisse Bedingung . Frau Carl
Matter , Mainz . Rbemstr . 79. F22

Gesucht wird zum 1. November
ein zuverlässiges, sauberes

Hausmädchen.
Dasselbe muß im Servieren , Bügeln
u. Nähen durchaus erfahren und in
gröberen Haushaltungen tätig ge-efewesen sein. Es möchten sich nur
Mädchen mit guten Zeugn . meid, bei
Pfahler , Beethovenstraße 7, vormitt.
9—11, nachmittags 3—5 Uhr._

Wegen .Erkrankung des jetzigen
solides saub. evang. Mädchen für
Haus - u. Küchenarbeit in kl. Haus¬
halt auf gleich oder 1. Novbr. gesucht.
Vorzustellen nachm, zw. 4 u. 6 Uhr
Arndtstraße 4, 1._

$tl  zuverW. MinmöWn.
das gutbürgerl . kochenu. den Haush.
vollständig selbständ. führen kann, in
kl. Haushalt bei gutem Lohn u. sehr
guter Behandl. auf 1. Nov. gesucht.
Vvrzustellen heute zwischen 4 u. 5
Schwalbacher Straße 3, 1 rechts.

Aelteres Alleinmädchen
für Kochen u. alle Hausarbeit ge¬
sucht. Haupt , Grünweg 4, Garten-
Villa links. Borznfprechen zwischen
9 u. 11 Uhr vormittags u. 2—4  Uhr
nachmittags. __

Tüchtiges ehrliches Mädchen,
welches kochen kann, in kleinen feinen
Haush . z. 20. ges. Nur Mädchen mit
gut. Zeugn. wollen sich melden. Frau
Hauptm . Weiß, Tennelbachstr. 11,
Linie Sonnenberg. __rn vess. MWll
für sofort gesucht, mit gut. Zeugn .,
das alle Häusl. Ärb. versteht, waschen
u. bügeln kann u. Liebe zu Kindern
hat , für kleinen Haushalt . Schütz,
Lahnstraße 16, 2 r.

I Saubere jüngere Frau
mit guten Empfehlungen für
einige Tagesstunden sofort ge¬
sucht Bülowstraße 1, 3 rechts.I

Junges Mädchen,
nicht unter 20 I . alt , vormittags so¬
fort gesucht. Näheres Frau Heuß.
Gemeindebadgäßchen 3.

Lanfmädchen,
auch für leichte Näharbeit , gesucht.

Karl Zimmermann,
Posamenten - und Kurbel-Stickerei,

, Kleine Schwalbach er Str. 10._
Ordentl .Laufmaschen
auf sofort gesucht.

Luise Kleinofen, Langgaffe 39.

Neffe»-AWbole
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Bankinstitut
sucht einen

Lehrling
zum sofort. Eintritt . Bewerbungs¬
schreiben erbeten unter P . 908 an
den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Kaulrchmker,
der militärfrei , tücht. Rechner
und Zeichner ist, auf längere
Zeit gesucht. Off . mit Lebens¬
lauf n. Zeugnisabschriften «.
F. 174 an den Tagbl .-Vertag.

Werkzeugschlosser , Schlosser
Installateure , Elektromon¬

teurs , Jungschmiede,
Maurer , Zimmerer , Glaser,

Schreiner , Küfer»
Schuhmacher , Schneider,

Kürschner, Friseure,
Lehrlinge für die gleichen Berufe

sucht
Arbeitsamt,

Dotzheimer Str . 1.

TWlse Mlsffenefyilfen
Maschinen- oder Bauschlosser, für
Automobil - Reparaturen bei gutem
Lohn sofort für dauernd gesucht.
Denselben ist Gelegenheit geboten,
sich im Automobilfach einzuarbeiten.

Hugo Grün , Taunusstraße 7.

Tüchtige Schlöffet,
Dreher, Former

gegen hohen Lohn sofort gesucht.
Rheinhütte , G. m. b. H.,

Biebrich am Rhein.

Tüchtiger Küfer
zu Tages - und Stundenarbeit sucht

Apfelwein-Kelterei Merten.
_ Erbenheim._

Für Belgien
militärfreie , nicht bei oder für
Heeresavbeiten tätige

Kauhandwerker
aller Art, besonders

Maurer — Zementierer»
Zimmerlente — Flechter,
Schreiner — Eisenbieger,
Beton - und Erdarbeiter

bei gutem Lahn, freier Reise, sowie
freier Verpflegung und Unterkunft.
Spezialgeschäft für Beton- und
Monierbau , Franz Schlüter , Dort¬
mund. Vertreter ist in Wiesbaden
beim Arbeitsamt , Dotzheimer Str . 1,
zu sprechen. Anfragen sind dorthin
zu ruhten. _ _ _ _

Zuverlässiger Wagner,
tüchtiger Wagenschmied und
ein Schlosser

finden noch dauernde lohnende
Stellung.
Georg Kruck, Wagenfabrik,

Schierstemer Skr . 21b.
V

Tagfchneider,
evtl, außer dem Hause, gesucht.
_ Gabriel , BÄnhofstrchje 22.

8lKm Meiler
fürs Magazin , der auch Packer sein
muß, für dauernd gesucht.
Farbenwerk Wiesbaden, G. m. b. H.,

_ Friedrichstraße 16._
Unbestrafte,verheiratete
Leute als Wächter gesucht

Coulinstraße 1.
"Herrschaftlicher

Diener
gesucht, Alter 20—30 Jahre , ev. auch
verh., muß längs ähr . gute Zeugn.
über ähnliche Stellungen Nachweisen.
Stellung dauernd , nicht nur für
Kriegszeit.

Arbeitsamt , Zimmer 5.
" Zuverlässiger jüngerer

Hausdiener
für sofort gesucht.

Frank u. Marx.

Ein Fnhrmaun
und einige Arbeiter
sofort gesucht.

Rollkontor Südbahnhof.

Schiersteiner e 20.
gesucht

U Neffe«-8cs«che
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

mit 8jahr . Zeugn., kaufm. ge''
tüchtig im Haushalt , sucht paff
Stelle , evtl, für halbe Tage.
Doeegeus» Friedrichstraße 48.

Gewerbliches Personal.

VMiHs.SWlMMllNME.
Oranienstraße 23, 2,

empfiehlt Erzieherinnen , HanSd'
HauSh., Stützen , Kinderfrl ., Kin
gärtn .. Pfleg , u. Jungfern . S _
zeit nur Montag , Mittwoch, Freit
3—5, Montag , Donnerstag , 11—

Eine staatl . gepr.
fiMMn l . Me

aus gut. Hause sticht Stelle bei
Kindern . Familien crnschl. erwü
Näheres Gartenstraße 22.

Jg . Dame , 10 Jochre in Paris

Erzieherin
tätig gewesen, sucht Stellung
solche oder als Gesellschafterin v
gutem Hanse ; spricht englisch w'
französisch. Off . erb. Fraul . Ros
Lange, Wikhelrnstraße 30, 2.

Schlesierin
sucht Stelle als Köchin in fein
ruhiges Haus zu kleiner Fanrili
Dieselbe besitzt Zeugnisse von Wi
und Triest.

Anna Bros««, Mühlbergfttaße 1.
_ Kitzingen am Main. _.

Servierfräulein
sucht Stellung in Restaurant o
Kaffee. Offerten an Doneck
Westendftraße 30.

I Neffe»-KesMe"
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.

traf. ml . stufsMmt
Mitte 50er u. noch sehr rüstig, st
nachdem er durch den Krieg in sein
Einkommen sehr geschädigt u.
vielen Branchen Kenntnis , S
walttmgs -, Werkmeister- od. Direl
Posten, hier od. auswärts . Off.
K. 087 an den Tagbl .-Derlag.

Lerh . jüng . Mann,
saub. u. ehrl., geschicktu. willig
all. Arb., Kaut , vo-rh., sucht irg.
Beschäftigung. Näheres Hellmu
straße 27, Hth. 2. St . links.

E wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtlich« Anzeigen im „Wohnungs -Anzeiger" 2« Pfg ., auswärttge Anzeigen 30 Pfg . die Zelle . — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmm « «nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

I BermetiiiMI
,_ 1
Bleichstr. 25 1. u. 2-Z.-W. sof. pr eisw.
Kleiststraße 8, Stb ., 1 Zim. u. Küche

auf 1. Nov. zu v. N. B. 1 r. 2242
R-onstr. 5 1 ZstustK. N. 3t ^ 810141

_ 2 Zimm er.
Bismarckling 25, '2, 2 Zim. u. Küche

zu verm. Näh. bei  Gaiser . 811972
Dotzheimer Str . 55, Lädst 2 Zimmer

u. Küche, Bdh., auf sofort zu vm.
Ecker nfSrbestr. 6, 4, 2-Z.-W., 1. Nov.
Eltviller Str . 18 sch. 2-Zim.-Wohn.,

Dachstock. Näh. Mtb . Part.
Zictenring 6, Hth., gr. 2-Zim.-W.

Näh. F7 Pauli , Röderstr. 38. 2291
Schöne 2-Z.-W., a. sonst. Räume , z.

Möbeleinst, billig Nikolasstraße 21.

Lehrstr. 12. H. 1. St ., 2 Z.. K. 2013 5 Zimmer. Adelheidstr. 56, 2, sch. rnbl. Zim. an
bess. Herrn oder Dame zu verm.3 Zimmer. Jahnstraße 44, 3. Et ., 5-Zrm.-Wvhn.,

800 Mk. Näh. Rheinstraße 107, P. Adolfsttaße 3, 1, gut möbl. Schlaf-
u. Wohnznn. mit separ. Eingang.Bismarckring 11, 3 r., 3-Z.-W., Bad,

2 Balk., wegzugsh. mit Mietnachl. 6 Zimmer. Bleichstr. 34, 2 r., sep. g. m. Z. frei.
Ecke Röder- u. Nerostr. 46 3- u. 4-Z.-

Mohnung, Gas , Elektr., auf sofort
zu verm. Näh. Part . 2166

Moritzstr. 30, 3, schöne 6-Zim.-Wohn.
mit reich!. Zubehör billig zu ver¬
mieten . Näh. daselbst. 2081

Rheinstt . 86, 8, gr. herrsch. 6-Z.-W.
mit all. Zubehör. Näh. Part . 2266

Faulbrunnenstraße 8, 1 r ., möbl. Z.
Faulbrunnenstr . 10, 2 r ., sch. mbl. Z.
Friedftchstr. 55, 1 r., sch. möbl. Zim.

Schachtstr. 30, Ecke Steingasse, 3-Z.-
W. m. K. (386 Mk.) sof. N. Schacht¬
straße 30, 2 l., od. Kellerstr. 13, 2.

Scheffelstraße 8» P „ sehr sch. 3-Zim.-
Wohn., 1. Dez. od. später zu vm.

Aorkstr. 20 sehr sch. 3-Z.-W. m. Ms.
sofort oder später, 330 Mk. 2175

Helenenftratze 5, P „ sch. mbl. Zim. b.
Helenenstraße 31, Dietz, möbl. Mans.
Hellmundstraße 27 möbl. Mans. sof.
Hellmundstr. 30, 1 l., möbl. Zim. bill.Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Röderstraße 20 Dachwohnung sofort. Hellmundftr . 42 möbl. Part .-Zim.
Hermannstraße 15, 2 r„ möbl. Z. b.Auswärtige Wohnungen. Jahnstr . 16, 2, m. Z. in. 2 B., 7 MH

4 Zimmer. Landhaus Dengler , Schicrsteiner Str .,
Kahlemühlc, 2 Zim., Küche, Kell.,
Stall , Garten , gleich oder später.

Kirchgaffe 38, 1, kl. möbl. Zim. billig.
Blüchervlatz 6, 1, Sonnens .. 4-Z.-W.

n. reicht. Zub. Näh. P . lks. 8 1359
Körnerstr . 8, 2 r ., sch. inöbl. Zimmer.
Luisenstraßc 5, 2 r ., schön möbl. Zim.

Kleistftr. 8 4-Zim.-W., sofort. 2259
Moritzstr. 30 schöne4-Zim.-Wohn. zu

verm. Näh. das. 3, v. Stein . 2103
Möblierte Zimmer , Mansarden rc. Luiseuplatz 6, 2, schön mbl. Zim. sof.

Luisenstr . 8, 2, gut möbl. Zimmer.
Arndtstraße 8 behaglich möbl. Mans. Lnisenftr. 18, 2, schön möbl, Zimmer.

Michelsberg 15, 3 r., schön mbl. Zi
Moritzstraße 4, 2, mMierte ^ Zimme
Moritzstr. 22, 2, aut möbl. Zimmer,
Oranienstr . 25, H., möbl. Zimm '

mbl.Philip psbergstr. 27, 3, aut mbl. Zi
Rie hlstr aße 12, P . l.. sch, mbl. Z. h
Saalgaffe 8 möbl. Zim. frei , 18
Sckarnhorststr . 0, 3 r„ einfach

Zimmer billig zu vermieten .
Schwalb. Str . 60, 2 l., sch, mbl. ,
Sedanstr . 3, 3 r., sch, m. Ms. m.
Walramstr . 12 heizb. möbl. Maus.
Wcstendstraße 20. 3 l., möbl. Z.  bi
Borkstraße 18, 1 r., gut möbl.  ZU,
Zimmerman nstr. 7, 1 r ., Z. m.

_Le ere Zim mer, Mansarden ,c.
Rödersttaße 20 leere M ans arde  st
Römerberg 27 schön, l. Zim., 7
Schwalbacher Straße 47, 1, 2 s"

leere Zimmer mit separ. Gin
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5 Zimmer.

Augustastr. 11, 2. St .,
schöne5-Zim.-Wcchn. sof. od. später
mit Nachlaß zu vermieten. Näh
Frankfurter Straße 18, 1._

Taunusstr. 47,
2 St ., schöne 5-Zimmer-Wohnung,

Südseite , mit großem Nachlaß auf
sofort zu vermieten. 2298

6 Zimmer.

WM 24, 2.
große 6—8-Zimmer -Wohnung
für Aerzte oder Büro geeignet,
sofort oder später zu Perm.
Näheres im Laden. 2294

TaunuSstraße 85 ist die 6-Z.-W. mit
reicht. Zub. auf sos. od. spät. 2083

7 Zimmer. _

Rerotal 10,
lam Kriegerdenkmal), 2. Stock, ist

Herrschaft!. 7-Zim.-Wohn. (schöne
Räume ), Bad, Zubehör, Gas - und
elektr. Licht, Kohlenaufzug, gedeckt.
Balkon, mit herrl . Aussicht, auf
sof. oder später zu verm. Näh. —
auch betr. Besichtigung — daselbst.
Hochpart. Telephon 578. 2279

8 Zimmer und mehr._
8-Zimmer -W,hn . mit reicht. Zubehör

Taunn- stratzs 28,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . F341

Luisenstratze 25
ist die Herrschaft!, eingerichtete
3. Etage von 8 Z., 2 Kellern,
3 Dachz., Badeeinricht., Lauf¬
treppe, Zentralheizung , elektr.
Licht, Gas usw. per 1. Okt. c.
zu verm. Näb. Kontor Gebr.
Wagemann , Luisenstraße 25.

Läden und Geschäftsräume.

Nikolasstraße 21 ganz. Seitenb für
Büros , Lager, Chem. Wäscherei.
Druckerei sofort zu verm. 1991

Billen und Häuser.

8 Zimmer u. reichliches Zubehör, auf
1. Okt. zu verm. oder unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. Näh.
daselbst._ 1287

Möblierte Wohnungen.

Geisbergstraße 26. Garten -Eingang
Dambachtal 11. abgeschl. m. Wohn..

4L ., ernger.  K. , el. Lickt. Gart.

, Mmle Managen,
hocheleg. einger., von 2, 3 u. 4 Zim.

mit Bad, einger. Küchen, unter Ab-
Muß , zu vermieten . Fr . Kalz,Bahnhofftraße 6, 1.

€lcg*m0öL7-Nin.-Wshnuil8
in guter Lage für die Winter-
Monate billig zu verm. Adresse
zu erfragen im  Taabl .-Rerl . Ql

Svnnenberg , Bierstadter Str . 35. 3-
Ä.-W. m. Küche, mö bl., od. einz. Z.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.— *-

* lo?t2r<fri4ta  21» Hochp. r ., gut möbl.—Wohn̂ ii, Schlafzim mer zu verm.
Langgaffe 39, 2, g. möbl. Zim. zu vm.

"tz tzefs. Herrn od. Geschäftsdamc.
Uliirifsifr fii 1u f*8nm-W°h„-
mUUQHl . u. Scklafz. m. el. j *.
Müllerstraße 2. 1 links, möbl. Zim.
—ss ki. Anzuseben vorm, bis 12 Uhr,

Taunusstr. 24 1
elcfl. möbl. Wohn- u. Schlafzimmer,

Zimmer , 2—3 Mk. tägttch.^
2 gut möbl. Zimmer mit Balk., Ecke

Bertram - n. Hellmundstr., sof. oder
ivater zu verm., evt. als Wohn- u.
«chlafzim. Bertramstraße 6,  2

Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt . Seite 11.

Clti. möbl. Mn-ojaiiüf!.
iindet Tauermieter Kape llenstr. 49.

l. Zim., sep. E., 3 Mk., oder mit
Pension 14  Mk . die Woche. Fischer,

^K arlstraße 39, Mittelbau Parterre.
Schön möbl. Zimmer

mit gutbürgerl . Pension zu 96 Mk.
monatlich Marktstraßc 20,  3 ._

Leere Zimmer , Mansarden re.

Abeggstraße », Privatvilla in d. Nähe
d. Kurh., freundl . möbl. Zim. von
1.66 Mk. tägl . an inkl. Frühstück,
zu vermieten . Elektrisches Lickt.

KMbMrllr. IS, 2r.
schön möbl. Zim. billig zu verm.

3 unmöblierte Zimmer
mit Veranda , in ruhiger gesunder

Lage (Stockwerk einer Villa ), ge¬
eignet für einzelnen Herrn oder
einzelne Dame, zu verm., Zentral-
Leiz., elektr. Licht, Bad, auf W.
Bed. Besicht. 11—3 Amselberg 2.
Nahe Dietenmühle ._ _ _

Leeres, sehr freundl . Südzimmer in
gut. Haussed. Kurviertels cm ruh.
Dame zu vm. Adr. Ta gbl.-Vl. Er
Kell er, Remisen, Stallungen rc.

Kartoffelkeller
(Geisbergstraße ) zu vermieten . Näh.

Taunusstraße 7, 1 rechts._

MichesiicheH
Frontsp .- o. Gth.-W. f. 2 D. ges.

Uebern. evt.  Berw . Saalgaffe 36. 2.

2-MMr-MolMNij
zum 1. Dezember, möglichst Nähe
Bahnhof, zu mieten gesucht. Off.
mit Preisangabe unter S . 999 an
den Taabl .-Verlaa.

„ 5 -. _Mitte der Stadt , aus 1*. April zu
mieten gesucht. Off . unkdr H. 998
an den Tagbl .-Ve rlaa . _
Uornehme dftaaeniuo!|nnnn

von mind. 8 geräum . Zim. Cu. Umst.
ßeieilt ), in schöner Lage, für Avril
1.91J gesucht. Wasserheiz. u. el. Licht
Beding. Feste Angeb. mit genauer
Beschreibung unter T. 991 an den
Bagbl .-Verlag.  _

Möbl . Zimmer
mit Küchenbenutzung oder voller
Pension gesucht. Offert , u. P . 11488
an den Tagbl .-Verlag._ F57

Konzertsängerin sucht in Billa
Dachzim. Bill . Preis -Off.Kochbrunnen-Heim, Saala affe 36.

—eins.  möbl . Zimmer,
ev- «eg. Naiharbeit. nicht Mansarde.
Off , u. G. 998 an den Taa>bl.-Berloa.

Frdl . hell. möbl. Frontsp .-Zim.
b. Frau ,n gut. Hause od. Billa von
alt . bcff Frauleln gesucht. Off. unt.->»• M. hauvtvostl aaernd.

Schweruesta ll
gesucht■ für 2 Schweine, inmitten
der Stadt . Offerten unter M. 997
cn̂ er̂ _

t gcemiicntidmeM
Haus Riviera,

Bierstadter Str . 7, vorn. Fremden-
helm, n. Kurh., behagl. Zim mit
frühst . mit vorzügl. Verpfl. v. 6 Mk.
an, auch  fü r Dauermieter. _Bäder.kl. ffiiljjelnMfie7. 2,
kleines ruhiges Fremdenheim , für
lede Zeitdauer . Mäßige Preise.

Fremdenheim
„haus Gudrun"

5 Abeggstraße 5.
Behagl. Zimmer mit bester Verpfleg
_A ngenehmer Winteranfentbalt.

teniKDM mg fletlöa,
^Dambachtal 24. Tel . 4182.

Schone ruh. Lage, nahe Kvchbrunnen,
Kurhaus , Wald. Mäßige Preise . An¬
genehmer Winteraufenthalt.

Besitz. Frl . Maria AndrS.

Pension Miranda
4 Mozartstraße 4.

Gesunde, ruhige, sonnige Lage.
Pension von 6 Mk. an.

Fremdenheim pattenöad^
Museumstratze 5f 1,

empf. eleg. möbl. Südzrm . für di^
Kriegsdauer u. Wintermonate . Au7
Wunsch Küchenben. üd. Verpfl ., elektr.
Licht, Lift , Zentralheizung Vorhand.

int UEioaf-üenfioa
für Kurgäste u. Dauermieter.

Billa Paulinenstraße 1,
Ecke Bierstadter Str .,

mitten in» Garte » gelegen.
Neuzeit!. eingerichtet, elegante
Zimmer . Personenaufz ., Fern¬
ruf , elektr. Licht, Warmwaff .-
Heiz., Bader . Wintergart . rc.
Vorhand. Beste Verpflegung,

auf Wunsch diäte Küche.
Inh .: A. Elbers . Fernr . 4223.

Fremdenheim Schroeter
Rheinstraße 34, 1. Fernruf 3268.
Ruhiger vornehmer Aufenthalt für

Kurgä ste und Dauermieter^

erh. gute u. bill. Pension . Seeroben-
straße 23, bei Wehüer. Anzus. 11—2.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
.Kleinen Anreiaer" ln 15 »Sa <1A « e. i.1. o . :». ™ . .. .

Privat . Verkäufe.
6 Stück 6 Wochen alte Ferkel

zu verk. Rambach. Burmt raß e 17.
Schöne Ferkel zu Verkäufen.

Bierstadt, Kir chg asse 6.
Zwei 7 Monate alte Zuchtböcke

bon einer prämiierten Schweize
nioge zu verk. Schweizer Milchku
Wartestra ße 15.
2 w. Sahnenzieg ., fest. Zuchtschwein

zu verk. Näh. T agbl.-Ve rlag . RI
Junger Wachhund (Dobermann)

bill. Oranienstraße 26, Hth. 2 links.
1 Fahr alter scharfer Rattenpinscher
(Rüde) bill. S charnhovststr. 6, P,
3 Gelbsilber-Häsinnen , Prachttierr,

abzug. Hellmundstr. 28, 2, Thürina.
Junge belgische Hasen

Dört hstraße 22, Part , rechts. _
Prima singende Kanarienhähne.

Belte,  Faul brstr. 3,  2 , fr . Mi chelsb
Kanarienhähne , St . Seif ., pr. Säug .,
zu verk. We llritzstr aße 25, Frontsp.
ff. Kanarienh . u. sch. gelb. Weibch7
(eckt Sen .) bill. Adlerstraße 57, 2^ l

Schwarzer eleg. Paradies -Reiher,
eleg. beige Sammethut billig zu vk
«eda nvl atz 9, 2 re chts._

Schönes dunkles Kostüm

.. Schw. Damcn -Kostüm (42),
flruner Damenmantel billig zu
Taun us straße 47,  2.

Getragenes bl» Jackenkleid
u- seid. Bluse billig zu verkaufen
Adslheidst rasie 61. 1.

Getr . Plüschmantel,
schw., mittebgr., u. eins. schw. Winter¬
hut billig zu verk. Montag anzu>
sehen, Göbenstrasie 4, 3 r.
Warm. D.-Wint .-Mantel u. Eisiell-
Mantelch. b.  Sallaarter Sin 6. M 3 l.
Fast neuer Her ' en-Anzug (Fra . '56)7

Herren -Ueberzieber, Mädchen-Paletot
mllig zu verk. Schachtstraße 28, 2.

Rock u. Weste, gut erhalten,
nir mittlere stärkere Fig ., zu verk.
BrsmarckriNg  42 , 2 links._

Dunkler Winter -Ueberziehrr,
fctft neu, für mittl . große starke Fig.
zu ve rk. Schwalbacher Str . 44, 2 r.
1 Winter -Paletot für stärk. Herrn
u. einer für das Alter v. 16—18 I.
Eli - *u verk.  N äh. T agbl.-Verl . Eo

Gut erh. Winter -Neberzieher»
ffr. st. Fig ., bill. Geisbergstr . 14, 2.
, Koberzieher (Gr . 56), fast neu,
ju verk. Adresse im Tagbl .-Verl . Kg
Zwei gut erh. Paletots , mittl . Fig.,

u. ein neuer Rockcmzugs. s. gr. Fig.
mll. zu verk. S ermannst raße 21, 21.

Herren -Ulster u. Anzug
zu verk. S charnborststrasie 1, Part . r.
. Alster für 17jährl
b. zu vk. Dotzheimer Str . 100, H. 2l.

Neue Feldbluse, mittl . Fig .,
hu verk. Rbeingcruer  Straße 22, P . I.

Anzug für Herrschaftskutscher
u. Anzug für Feldsckmtzenn. Sttefel
u Damenstiefel m. Gamaschen, schön.
Koitiim, .Gummi - u. Plüschmantel,
Koffer, Geige, Gitarre , Regulator u.
verschied, bill. Kl. WeberacMe 13, P.

2 schw. Offiz.-Reithose»,
eine säst neu, zu verk. Zu erfragen
nn Tagbl.-Verlag ._ En

Gute Arbeitsstiefel (Größe 43)
su verk. Sedanstraße 7, Hth. 1 l.

I , .yy■ 2 Paar Arbeitsfchuhe
billig abzug. Anzusehen morgens v.

I 8 bis 1 Uhr, Feldftraße 9, 1 links.
Sehr gute Damcnschuhe (39—10)

zu verk. Bülowstraße 10. 3 links.
Fast neuer Offizier -Säbel

zu verk. Karlstraße 36. 1.
- Aquarellfarben . Bett . Uhr. Neberzieh.

zu verkaufen Neuaasse 6, 1 rechts.
- Zeichenbrett (76X102), Ueberzieher,
- » 7 1 &» D.-Schuhe (40), Luffkiff.,Petr .-Lamve b. Eltviller Str . 4, 2, M.
' Juristtsche Bücher
- billig zu verk. Adelheidstrcrße45, P.
I Tafelklavier für 25 Mk.
- zu verk. Bleichstraße 36. Hth. 1 lks.

Gut erh. Klavier , schwarz,
~ 8,'»̂ wst neues Fähnenschild zu verk.Näheres Jahnstraße 11, 1.

Gute Gitarre , Preis 15 Mk.,
zu verk. Worthstraße 9, 1.

2/eue Mahag .-Schlafzimmer-
Ernrlchtung umständehalber billig zu
Vevk. Helenenftraße 25. 1 St.
Gebr. gut. Doppelschläszim. (Nußb.)

zu verkaufen Wellritzstraße 67.
Wegen Umzugs

1 ,kompl. mass. Nußb.-Schlafzimmer
mit 2 kompl. Betten , Spiegelschrank,
Waschtoil., Nachtt., Handtuch-Stäiä.
2 Stühle 550 Mk., Ottomane mit
Decke 30 Mk., 1 gr. Goldspiegel mit
Marmorkonsole 85 Mk., Kameltasch.-
Diwan m. 2 Sessel 125 Mk., Plüsch¬
portieren 35, Nußb.-Tisch u. Decke
25 Mk., Tepvich u. 2 Vorlagen 60 Mk.,
Lüster 10, Kleiderst. 16, kompl. einz.
Bett m. Roßh.M. 145. Lnisenstr . 4, 1.

Ein gevolst. neuer Krankenseffel,
ov. pol. Tisch, Sitzbaüew., Weißzeug-
kiste (117X58X48 ) zu verk. Adelheid-
straße 28, 2, von 10—4 Uhr.

Wegen Umzugs 1 Bett,
1 Tische, 1 groß. Pult . 8 Stühle,
2 Ruhebetten, 1 Spieg ., 2 Waschtische,
Gaslamven u. a. m. billig zu verk.
Näh. Rheinstraße . Volksbad.

Seltener Gelcgenheitskauf.
Hocheleg. weiß. eis. Kinderbett mit
großer Messing-Verzier ., verstellbar,
1,50 m lang , mit fast neuer Matratze
u. Keil, Anschaff.-Preis 80 Mk., für
35 Mk. zu verk. Elconorenstr . 7, 2 r.
Kinderbettstclle mit Roßhaarmatr .»

Stühlchen mit Tisch billig abzugeben
Taunusstraße 47, 2.
Verkauf im Auftrag einer Herrschaft.
Ein Salon u. Eßzimmer , reich ge-
ichnitzt, sowie 1 Perser Teppich und
5armiger Gaslüster . A. Debus,
Blücherstraße 85, 2 r.

, Sofa , Tische, Kleiderschrank,
Waschkom., Bett u. versch. zu verk.
Adlerstraße 63.
Weiß lackierter Garderobenständer,
kl. Kuchentisch, neu , 2- u. 3flam.
Luster für Gas u . Elektr. billig zu
verk. Blücherstraße 3, 1 links.
Wegen Wegzugs 1 Küchenschrank, t

rotes Plüschsofa, Eisschr., Gaszugl .,
Lyren , Kasten m. Schmettert ., Aus-
bangekast. rc. Frankenstraße 26, P . 1

Ein neues Break zu verkaufen ,
Dotzheimer Straße 160, Merten . i

Kl. transportabler Porzellanofen
zu verk. Rheinstraße 111, Par t._

Tonofen ohne Einsatz zu verk.
Scho ne Aussicht 44, Hochp art.

Momentanen Fortzugs wegen
tadell. Gasbadeofen m. Ztmmerhe
u. Brause spottb. Frankenstr . 26,  '

Islam . Bügel-Gäsherd,
1 Polyphon mit 15 PI ., Duvchan.
30 cm, 15 Mk. Morttzstr. 3, Stb . 1.

Glasleuchter , 3flam., fast neu,
zu vk. Gabelsbergerstr . 4, 2 I., nachm.

Dreiarmiger Lüster zu verk.
S . Stern , Ma uergasse 10.

Klosettschüssel 10 Mkl '
Waterloostraße 5, S chipp.  _
Oleander u. Lorbeerbäume m. Kübel
zu verk. Taunusstraße 65.

^ Eine gute Zrege
zu kaufen gesucht Platter Straße 84.
Telephon 3017. _
. .. Zwei gut erhaltene Anzüge
für 7iähr . Knaben, 1 gut erhaltenes
Mäntelchen für 2jähr . Kind zu kauf.
ies. Off. u . G.  999 TaM .-ff '
,,erh.  dunkler Ueberzieher
(schlanke gi®.) zu kaufen gef. Off.
mit Preis u. I . 999 Taabl .-Verlag.

Gut erhalt . Winter -Uebevzieher
oder Ulster für schlanke Figur gesucht.
Angebote mit Preis unter P . 999
an den Ta M .-Verlaa.

Händler - Brrkäufe.

— _ ttiuju ; Mroerroue,
25—30 Ztr . Tra gkr . S eda nstraße 11.

„Gin großer Feder -Handwagen,
paffend für iedes Geschäft, zu verk.
Anzuseben nur nachm, von 2 Uhr
ab, Emfer Straße 28, P art ._

. Sitz- u. Liegewagen
billig zu verk. Schu lgasse 6, 3.

Eisernes Herdchen
billigst ab zu®. Webergaffe 23, 3.

„ Pianinos-
Gelegenbeitskäufe : ca. 20 kaum ge-
spielte / Pianinos in schwarz, braun,
zur Halffe des Preises u. billiger u.
Garantie . Rbeinstraße 52, Schmitz.

. Offiziers -Mantel,
mittlere Größe, gut erhalten , gesucht.Off , u. I . 998 an  den Taa »l.-Verlaa.

Mandoline , Gitarre , Zither , Violine
mrt Etui bill. zu vk. Ja hnstr . 34, 1 r.

Wer gute dauerhafte Möbel
u. doch noch bill. kaufen will, bemühe
M SU, mir . Große Auswahl in
Schlafzim. in allen Grüß ., Farben u.
Formfchönheiten, m. 1-, 2- u. 3tür.
Sviegelschr. v. 250, 280, 350. 380, 460,
480, 600, 550, 580, 620 u. höh. Eleg!
Lpeisez., Herrenz ., Wohnz. in allen
Preislagen . Echte Pitsch-Küchen mit
Linoleumbelag , Mefsingverglas. von
150, 180, 220, 270, 290. 310, 350 Mk.
Fern , in Gelegenheitskäufen : Schlaf-
zim.. Schränke, Diwans , Betten von
20 Mk. an, Schreibtische, Tvumeau-
iviegel. Vertikos, große Anzahl
Waschkommoden, Chaiselongues und
verschied, mehr sehr billig. B12525

Di,obel-Bauer,
51 Wellritzstraße 51.

Jnsanterie -Extra -Mantel,
für große schl. Figur , Extra -Hose,
schwarz oder feldgrau , u. Litewka,
tadellos erhalten , zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe u. T. 995
an den Tagbl .-Verlag erbet en.

Briefmarken u. Sammlungen
zu kauf, ges. Seibel , Jahnstr . 34, 1 r.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
!. u. tauscht H.  Wolf s, Wilhelmstr. 16.k

Pianino
gegen bar zu kaufen ges. Off. mit
Preis u. M. 998 an den T agbl.-Verl.

Schlafzim. u. Küche, Schränke,
Betten , Schreibtisch sofort gegen
sosorttge Bezahlung gesucht. Off. u.
I . 175  an den Tagbl .-Verlag.
1—2 gebr. Sprungfeder -Matratzen
(173X81 zu kaufen gesucht. Offerten
unter T. 996 cm den  Tagbl .-Verlag.

Brrkäufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Hermannstraße 6, 1.

Ein Eßzimmer,

szu
rk. ällmundstraße 42, 1.

Bettstellen u. Matratzen,
tvmanen , Bett -Sofa , Federbetten.
Mvllctth. Frtedrichstr.  46 , Laden.

, Bett, 20 Deckbetten u. Kissen,
^aschkam. m. u. o. Marm ., Nucht-

Effen
Kinderbetten»
und Holz, preiswert.

Stahlmatratzen,
14 Sorten , nach Maß.

Ehaiselongue, Flnrtoilette bill.,
:. Auswahl . Minor . Friedrichstr. 5

Schönes Klubsofa preiswert.

Gut erh. Nähmaschine u. Fahrrad
mit Freilcmf billig zu verk. Klauß,
Blerchstraße  16 . Telephon 4866.

Zuglampen,
angemackt, von 25 Dtk. an, Gas¬
pendel, kompl., von 10.50 Mk. an.
Rompel, Bismurckring 6.

Kompl. Bett , Waschtoil.
mtk Spiegelaufsatz, Effen- oder
Messingbett mit Matratze, - Vertiko,
Dezimal -Wage Privat zu kauf. ges.
Off, u.  M . 999 an den Tagbl.-Verl.

Alterttiml . Kommode zu kauf. ges.
Off , u. O. 994 an dem Ta ghl.-Verlag.

Gebr . Nußb.-Büfett
mit Auffatz von Privathaushalt zu
kaufen gesucht. Angebote mit Preis
unter T. 997 cm den Tagbl .-Verlag.

Kaufe Möbel aller Artl
A. Rambour, Herman nstra ße 6, 1.

Biedermeier - Möbel,
Schreibtisch, Bücherschrank u. Näh¬
tisch zu kaufen gesucht. Angebote u.
W. 995 cm den Tagol.-Berlaa.
Möbel aller Art, auch Federbetten,

k. Kanneubera . Hellmu ndstr . 17, P . r.
Nachlässe, Möbel, Bücher usw.

kauft Groß , Blücherstraße 27.
Mittelgroßer Koffer zu kaufen g,

Off , m. Preisana . K. 998 Tagbl .-Vl.

Mehrere Dauerbrandöfen,
gut erhalten , 100—600 kbm Heiz-
iraft , zu kaufen gesucht. Offerten
Mter G. F . I . 6581 postlagernd.

Gebr. Gasbackofen, gutes System,
zu kauf, ges.  Schenke ndorfftr . 4, P.

, Drehbank,
gebraucht, mit Fuschetrieb, zu kaufen
gesucht. Ofr. mrt Preis u. Beschreib,
unt er I . 992 an den Tagbl .-Verla «.

Große feste Kiste u. eins. Regal
zu kaufen gesucht. Anaeb. mit Preis
u. Große u.  W . 174 Tagbl .-Verlag.

Kupfer. Meffing. Zinn u. Blei
kauft zedes Quantum Ph . Häuser.SK gri,bt"t-
S Pgchtgesgche1

Garten , Nähe Schlichterstraße,
zu pachten gesucht. Angebote nach
Schlichte rirraßecht, Part ._

Kleines Stück Garten
od. Gemüselcmd wird zu pachten ges.,
nahe einer elektr. Bahnlinie , am
liebsten Mainzer Landstraße . Wasser
in der Nähe u. innerhalb einer Ein¬
zäunung . Hainerweg 9, 2.

Schrebergarten
zwischen Platter Straße u. Wellrih-
tal sofort od. später zu pochten ges.
Angeb. u. W. 998 Tagbl .-Verlag.

i .. . Lehrerin
erteilt grundl . Nachhilfe-Unterricht.

P . 997 an den T agbl.-Verlag.
. . Englisch, Französisch,

ert. drpl. Lehrerin , 10 Jahre im Aus-
Icmd. Adreise E Tagbl .-Verlag . Qa
Grdl Privatausbild . in Stenogr .,

Maschlnenschr., Schön- u. Rundschr.,
Buchhalt., Rechnen, ert . durch»us er-
ml>r. Dame . Maß . Pr . Beginn tägl.
N. A. Mever, Herr ngartenstr . 17, 3.

. Dame, die Klavierspiel
wieder aufnchmen möchte, wünscht
guten Unterricht. Angeb., auch mit
P reiscmg., u. L. 999 Tag bl.-Berlaa.
M. Habich»Pianistin »ert . erM . Klav7-
Unt. Reifezgs. Rauenthal . Str . 19,1 r.

, Biolin - u. Klavier -Unterricht '
wird grundl . erteilt Rieblstr . 12, P . l.

Mandolinen -Ünterricht
nach Italien . Methode erteilt gründl.
Jos . Spellucci, Sedanplatz 1, 1 l.

Str'nren•SeiiniitiiÄ

Gebe. Nähm^ chine, Klappwagen
mit Perdeck zu kaufen gesucht. Off.
u. K. 172 an die  Tag bl.-Zweigstell e.
Gebr . Rolle, 20—25 Ztr . Tragkraft»
gesucht. Angebote mit Preis unter
S . 997 an den Tagbl.-Verlag._

Guter Puppenwagen
mit Gummi , gut erhalt . Holländer
gesucht. Angebote mit Preis Zieten-
ring 13, Pa rt, re chts.

GEampen . Pendel . Brenner , Zyl..
Gluhk., Gaskoch., Badew., Zapfhähne
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

Schaukelpferd
u. Fliegender Holländer, beides gut
erhalten , billig zu kaufen ges. Angeb.
mit Preis u. O. 998  T agbl.-Verlag.

Gut erhaltene Badewanne
zu kaufen gesucht. Offerten u. L. 175
Tagbl .-Zwergstelle, Bismarckring 19.

Verl. Traur ., Donnerst ., Leichtweiß-
Hohle, Rundfahrweg , gez. P . D.,
Weihn. 05. Abz. Beb Feldstr . 24, D.

!8eslhW.Empsch!gggen2
Nähmaschinen, jedes Fabrikat,

repar . bill. u. Gar . (Regm. i. Haus ),
Grammoph ., sowie alle Musikinstr.
Ad. Rumvr . Mechan., Weberg. 48, H.
Tüncher- u. Anstreicherarb. w. ang.

.Gobenstraße 22, F . L.  Hofffnann sen.
Tapezierer empfiehlt sich

W* U - auß dem Saufe zu arbeiten.Wellritzstrane 28,  3 , F-alkenau.
Polster -Arbeiten jeder Art

fertigt sauber u. billig Tapez. David,
Bertramstraße 29. Teppiche werden
repariert und gelegt.
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Ofensetzer Jak . Mohr empf. sich
im Offen- u. Herdausinauern und
Puüen . Dotzherm, Obergaffe 78.
Postkarte genügt ader Fernruf 3946.

Kraut schneidet ein
I . Dreis , Kaiser-Friedrich-Ring 70.

Landschastsgärtner einpfiehlt sich
für sämtl. Gartenavb ., Pflanzen von
Sträuchern u. Obstbäumen. Näheres
Karlstraffe 38, Mtb. 2, F . Kaiser.

Im Federreinigen empfiehlt sich
Iran Neugebauer , Emser Straffe 43.

Herrenschneider I . Flerschmaiin
empf. sich zur Rep., Ihend., Reinig , u.
Ilufbüg ., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte . Moritzstraße 20.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich anher dem Hanse.
Seerobenstraffe 29. Part , links.
Jackettklcider, Mäntel , Umändern,

alle vorkomnr. Näharb ., letzt Ta
2 Mk. HeMnenstraße 15, Part , r.

Tüchtige Putzmacherin empf. sich.

I VMiedenesH
Achtung! Wirte ! Achtung!

Habe einen Muff.-Antom. geg. %
ob. in Miete zn geben, bezw. zn vk. ;
ferner führe Reparaturen an Näh¬
maschinen, Grammophonen und
mechanischen Musikwerken aller Art
und Fabrikate präzis und billig aus.
Bestellungen an „Würzburger Hof",

König!. Theater,
Part ., 1. Reihe, Mitte , ges. Angeb.
unter B. 998 an den Tagbl .-Verlag.

Kricgersfrau,
welche zwei ganz arnie Kriegerskinder
in Pflege hat , bittet um Kleidung
fauch nicht passende) für dieselben.
Offs, u. K. 996 an den Tagbl .-Verlag.

Privat »Berkäuke.

Wegen Sterbefall
ist mein seit 1878 betriebenes

MMiom -MM
zu verkaufen oder zu vermieten.

Karl Ernst,
Steingaise 17«

Existenz für Kriegsbeschädigte!
Wegen Einbernf . nette Medizinal-

Trogcrie in Kölner Borort sof. billig
für 6000 Mk. zn verk. Anfragen an
Schomm artz, Köln. Daffelstr. 64.

Geisten;!
Pensions -Billa in Baden-Baden,

in erster Kurlage , seit 18 Jahren in
Betrieb , ist wegen Erkrankung sofort
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen oder zu vermieten. Offerten
unter E. M.. Fremerbergstraße 3,
Baden-Baden._
Schöne Lünferschweine

zu  verkaufen Bicrftadt . Talstrahe ^ T,
Damen -Brillant -ing, 5 Steine,
Herren -Brillantring , 1 Stein,
Brillant -Ohrringe , 4 Steine,

bill. zu vk. Off, u. W. 909 Tagbl.-Bl.
Chinchilla.

32 schöne Felle äußerst nünstia abzuq.
Näheres im Taabl .-Ver lag._ £H

Pelze — Pelze
in Skunks, Nerz, Alaska, Feh, Seal,
imit . Alaska, von 25 Mark an zu
verkaufen.
Frau Görtz, Adelheidstr. 35, Part.

Nur für Liebhaber!

Kelim,
seltenes Stück, 3,20: 3,60, zu
verk. Näh. im Tagbl .-Verl . Um

SttMIUm«« antafcs
a. Musterkollektion sehr billig

Rbernstraße 60, Part.

2 Oelgemälde
von Leickart sofort zu verkaufen. Off.
u. G. 997 an den Taabl .-Be rlag._ _
Gute Schreibmaschine
bill. zu verk.  Michelsberg 28, 3 l.
" Eine Jdealschreibmaschine n. eine
Kanzlerschreibmaschine zu je 195 M.
zu verkau fen Rheinstraße 115, 2.

dunkel eichen, sehr gediegen, weg¬
zugshalber billig zn verkaufen
_Herderstraße 12, 3 rech ts ._
jUtflüitosUes"gcöfes öiifctt,

islamisch, barock, eichen), wie neu, aus
Piivathand preiswert zu verkaufen.
Händler verbeten. Offerten unter
Z. 992 an den Tagbl.-Verlag ._

Eleganter großer Geschäftswagen,
paffend für Warenhaus , Brotfabrik
nsw., verkäuflich. Näheres zu erfrag.
im Tagbl .- Ve rlag ._ R?

1 fast neues Wafferkiffen, gerillt,
80/90, je 1 Paar Herrcn -Lacksnefel,
braune Halbschuhe, Gummistiefel u.
Lederpantoffel, alles neu, Größe 40,
schmale Form, zu verk. Zu sprechen
10—11*4; Sonn en ber», Be rgstr . 1,  2-

(Stifte eiserner Ofen.
Bettstelle mit Matratze u. Kinderbett
billig zu verlauten

__ Bierstadter Höhe 6.
M!iM»e Sasttoaen.

sowie eine Anzahl neue Brenner mit
Tulpenhalter n. schön, geätzt. Tulpen
sind verk. Delaspeestraße 6. Part.

Emaillierte Badewanne,
gut erhalten , zu verkaufen Bertram¬
straße 6, Wirtschaft. _

Packlisten
groffe u. kleinere, sofort zu verkaufen
Rüdesheimer Straße 1, Pa rt ._ _
Erdbecrpfl ., Johannisb .-, Stachelb.-,
Himbeerstr. bill. Hirschgraben 32, 2.

Händler - Verkäufe.

Pianinos,
gebrauchte, gut hergerichtet, in allen
Holzarten zu billigen Preisen.

Heinrich Wolfs, Wilhelmstraffe 16.

PIANOS Schmitz
.. .. „in. Rheinstr . 52, Allee seite.

u
3m  fit StzlliWsrrde

biS 1200 Mark.
Hugo Kehler. Pferdemtzg., Wirsbad.

Einige Schweine,
ungefähr 100 Pfund schwer, zu kauf,
gesucht. Angebote mit Angabe von
Gewicht und Preis unter U. 998 an
den Tagbl .-Berlag.§elbWürr!ll!!svrjese.
Meth. Rustin , für Franz , u. Engl .,
zn taufen gesucht. Offerten unter
E. 998 an den Taabl .-Berlag.

Gespielter Flügel
nur Bechstein, Steinwah , Blüthner,
zn kaufen gesucht. Offerten unter
D. 998 an den Taabl .-Berlag.

Piano
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 999 an den Tagbl .-Verlag.

Piano kauft unk taufäit
Franz Schellenbera, Kirchgasse 32.

Kaufe gebrauchte

Uontrollkasje.
Mehrzähler National . Offerten mit
Preis m Nummern der Kaffe an
Rudolf Moffe. Berlin SW . 19, unter
I . P . 14959. FU2

HIutD.Sipper, MM .11.
Telephon 4878,

zahlt am besten weg. groß. Bedarf
für getragene Herren -, Damen - u.
Kinderkleider, Schuhe, Wäsche, Pelze,
Silber , Möbel, Teppiche, Federn,
Partiewar . u. alle ausrang . Sachen.
■SP " Komme auch nach auswärts.

Frau Klein,leiem»3499.eÄ «V'
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u.Damenkleid., Schuhe, Möbel

Mehr als in Friedenszett zahlt

Frau Grosshut,
Grabenstraße 26, — Telephon 4424,
für getr . Herren -, Damen - u. Kinder-
kleider, Schuhe, Pfandscheine usw.Stummer

Neugasse 19, 2 8t», kein Laden,
Telephon 3331

zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-
Dam .- «. Kinderklerd.,Schuhe, Wasche,
Pelze. Silb .. Brillant .. Pfandscheine.

Persische und türkische
«Ile MdWllike

kauft Gallivolit . Goldgaffe 16.
Drehbänke

bei sofortig. Kaffe zu kaufen gesucht.
Off . u. O. 992 an den Tagbl .-Berlag.

Roßhaare . Pfd . 3.50. . kaust stets
Becker, Bürsienfabrik . Michelsberg 26.Gedl. M«s»>i«kttDaralt
medizinische Instrumente und dergl.
kauft R. Blumer , Michelsberg 28, 3.

Zn kaufen gesucht
je 1 Doppelleiter

(8 Sprossen und 12 Sprossen .vlnersenaustraße 3, 1 lrnks.

Empf. Angora -Hasen zum Decken
auch zu verk. Frankenstratze 20, 1 l.

Junges Kätzchen zu verschenken
Dotzheimer Straße 41, Hth. 2. Stock.

Schöner Rehpinscher, zimmerrern,
treu u. wachsam, in gute Hände zu
verschenken. Adr. im TaFbl.-Vk. Rp

Zwei Katzen in gute Hände
zu verschenken. Näh. Marktstr . 6, 3,

Ernstgemeint.
Gebild. kinderlose vermög. Wwe./

36 I ., eva., vollst. unabh ., sehr häuffl,
u. qemütv., m. s. gerne w. , glücklich
verh. m. vorn, denn Herrn rn gestch.
Lebensstell. Ausführl . Mitteilung
unter F . 999 an den Tagbl .-Verlag.

erhöhten Preisen
Schaumwcinkorken, gut erhalt . Wein¬
korken, Flaschen, Weinkisten, « troh-
hülsen, Stanniol , Blei u. dergl. kauft
stets Acker, Wellribstratze 21, Hof.ets Acker, Wriirlnnrape zi.

Saubere Weinslaskben
w. noch immer angekaust mit 10 Pf.
vro Stück. Walhalla - Re staurant.

all. Art , Zinn k. D. Sipper
KNN § Riehlstr. 11. Teleph. 4878.
äHilll ' Kom me auch nach aus wärts.

Kaufe Flaschen, auch auswärts.irnti nsw.' bei pünktl. Abhol.
S . Sipper , Oranien-
str. 23, M. 2. Tel. 3471.

Klüse weiße Lumpen,
nur größere saubere Lappen, aus
alter Bett - u. Leibwäsche. Zahle fürs
Kilo 60 Pf . Komme ins »paus . Off.
an Zerfa ß, Niederwaldstraß e 5, H. 1.

M «Mr
Kapitalien - Angebote.

Mk. 20,060
u. Mk. 30,000 auf 1» Hypothek, auch
aufs Land auszuleihen . Näheres
Luisenstra ße 19, Part.

3mmeiilien
I mmob ilien - Verkäufe._

1fitln7l!iU600Ü€
schon massiv geb. Billa —
9 Zim ., reich!. Zub., Lusthz., 2v
elektr. Licht rc., schön. Gart ., ^herri . Fernsicht, nahe am
Walde. 10 Mi», v. d. Elektr.. ^vk. Engel. Faulbrunnenstr.1 «

«I. « ». » l> wttitfe» rijsari
oder gegen Garten oder Baumstück zu |3UUJ>m !UUJC

Kleine Billa,

K ÄLill «, an der Adolsshöhe, K
^ -VIUK -7 Zim., Zentralh ., « ,

el. L., sch. Gart ., herrl . Fernst,

Gelegenheitskauf.
Villa, freie idyll. gefünd. I . Kurl .,

Offerten unter

Kl. hübsche Villa in Biebrich.
6 Z., gr. Gart ., für 26 000 M.
(70 % d . feldg. Taxe) zu verk.

Jälnrt .jJ . K. S . 28 hauvtp ostlag. m
MW- Moderne Villa " Ü“”

I

Landhaus I
für 2 Fam ., in schön. Lage, N*.
Garten usw., wegen Wegz.
für nur 48000 Mk. mit ge¬
ringer Anzahlung zu verk.
O.Ennel , Faul br unne nstr. 1.

Haus mit Bäckerei

Pa . Pa . Etagenhaus,
5-Z.-Wohn„ mit all. Komf.,
in feinst. Stadtl ., m. Gart .,
preksw. zu verk., event. wird
kl. Etagenhaus oder Landh.
für 2 Fam ., mögl. Adolfs-
höhe-Lege, dagegen genom.
Engel , Faulbrunnenstraße 1.

Anwesen.

Gr . Anzahl Bauern - u. Ritter-
pÜh  Güter

in den versch. Gegenden und
Preislagen zu verk. Kostenlose
Ausk. u. U. 992 Taabl .-Berl ag.

cl,

I
Für Kriegsinvalider

Mein kleines Oekonomie-Anwesen,

an den Tagbl .-Verlag.
Garte «,

Vorort, 5 Min . v. el. Bahn , 34 mR.,
eingez., Wasser, 20 Edelobstbäume,
viel Bcerenobsi, Erdbeer -, Spargel-
Anlag.. für 4000 Mk. z» verk. Angeb.
u. F. 998 an den Tagbl .-Berlag.

Jmmobilien -Kaufgesuche.

AW mm
verkauf!. Privat - u. Geschäftsobjekte,
kl. u. gr. Güter , Mühlen od. sonstige
Anwesen, an beliebigem Platze, zw.
Zuführung an vorhandene Käufer u.
Interessenten f. Immobilien . Ang.
erbeten an den Verlag des F162

Verkaufs -Markt
Frankfurt am Main , Zeit 68.

_ Besuch erfolgt kostenlos._
Kleines Haus

mit Gärtchen, in Borort Wiesbadens,
Nähe der Elektr., für jetzt od. später
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 999 an den Tagbl .-Verlag._

Gutskanfgesuch
20—150 Morgen v. sofort. Js . Rosen¬
baum, Bergweg 24, Frankfurt a. M.

Hf Leki»lht»WlI d
Mein an der Aarstraße gelegener

"großer vorzüglicherEiskeller
mit großartig . Anfahrt , sehr bequem
von oben zu füllen, leicht zu entleer .,
ist zu verpachten oder zu verkaufen.

Joh . Geyer, Hoflieferant,
- Delaspeestraße 6.

Garten o»er Feld
in der Nähe Schumannstraße , zn
pachten gesucht. Offerten u. K. 999
an den Tagbl .-Verlag.

vir. vr. Loewenbergs
Pöttogoglum
(Höh.Pr ivatsch . m.kl.Familienpens .)
Rheinbahnstr. 5. Fcrnspr. 1583.
Bei gr . Zeitersparnis gründl . Vor¬
bereitung f. alle Schul-  u . Militär¬
prüf.  einschl . Abitur.  Arbeits - und
Nachhilfestunden f. schwacheSchüler
sämtl . höh . Lehranstalten . Eintritt
jederz . Aufnahmebeding , kostenfrei.

Institut Worbs
Borbereit .-Anst. a. alle Klaffen u.
Exam. (Einjähr ., Fähnr ., Äbiturü,
Arbeitsstund , b. Prima inkl. Ferienk.,
Lehranst. f. alle Spr ., a. st Ausl.
Pr .-U. u. Nachhilfe in all. Fächern,
auch für Mädchen. Dir . : Worbs,
Inh . d. Oberlehrerzeugn . Adelheid-

46, (ging. Oranienstraße 20.
Fabers Privatschule

Adelheidstraße 71.
Kleine Klaffen, von Sexta an.
Erte ilt Einjäh rigen -ZeugniS.

Beaufsicht. der Schularbeiten , bei.
der engl. u. franz ., besorgt staatlich
gevr. Lehrerin . Ad ekh eidstraße 20, 3.
mmm,  WW.3folien.
Kvnvers.. Grammatik , Korrespondenz
erteilt staatl . geprüfte Lehrerin mit
Aiislandstudien . Näh. Gneisenau-
ttraße 18. 1 rechts, 12—4 Uhr.

Einzelunterricht
in allen Gebieten der Mathematik u.
Naturwissenschaften (bes. Physik und
Chemie) übernimmt akao. geh. Lehrer
mit vorzügl. Erfolgen u. Empfehl.
hiesiger Lehrer . Angebote u. N. 171
an den Tagbl .-Verlag._

V.

JUalunferriehf
Porträts u. Blumen.

Schülerzahl beschränkt.
Anmeld , bitte vormittags.

Ottiliev. Ballwitz
Hotel Metropole

Wilhelmstr . 10. Daselbst Prosp.

Gesangunterricht
nach vorzügl. bewährter Methode.
Spez . Behänd!, schlecht geb. Stimm.
Briefe u. U. 997 TagbL-Berl ag.

GesMzr-ftltrrjD✓
n. bewährt . Meth. für Salon , Konz.,
bis zur völl. Bühnenreife ert . Frau
S ^ röder-Kaminsky, Kgl. Hbsopern-
sängerin , Wallufer Straße 12._

Mächte mich an einemWiWii la BnMmg
u. Stenographie beteiligen . Off . mit
Preis u. O. 999 an den Tagbl .-Berl.

Hemmens HandelsschuleGrammatik
10 MKorrespond.

a oO Lkt . d Schömchr. §Masohinenschr.
Schrift Sätze an Behörden.

15 Jahre Ausland. Generalbeeidigter
Dolmetscher d. Regier. Nienca »»e 5.

I

Otto Kilian,
46 Dotzheimer Strasse 46.

I . Musik -Institut für:

Laute , Gitarre , Mandoline,
Zither , Klavier , Piston.

Unterricht in und außer dem Hause.

Piitzkiirsusä 15 Mk.
gründl . Ausbildung im Putzmachen.
Pelz - Arbeiten. Beste Referenzen.
Sedanplatz 9, 2 rechts. ,

Wer sich für den kaufm.
odereinen ähnlichen Beruf aus¬
bilden will, sollte dies jetzt tun,
ohne die kostbare Zeit unbe¬
nutzt verstreichen zu lassen.

Institut Sein
Wiesbadener

Privat -Handelsschule
Rhein- K

_ strasse
nahe der Ringkirche,

Vorm .-Unterricht
in geschl. Voll-Kursen

für alle kaufm. Fächer
einschließlich Sprachen (ohne
Erhöhung der Monatsraten ).
Stenogr., Maschin. - Sehr.,
Sehönschr., Bankwesen,
Vermögens-Verwalt. usw.
Nachm, wähl - und kostenfreie

Uebungsstunden.
Beginn neuer Tages - und

Abendkurse am 16. Oktober.
Privatunterweis . : Beg. täglich.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann ^ ind
Diplom - Handelslehrer.

Mitgl. d. Deutsch . Handelsl .-V.
Clara Bein,

Dipiom-Handelsiehreriu,
Inhab . d. kaufm . Dipi.-Zeugn.

«MM im SMnmAil
Weißzeugnähen u. Zuschneiden für
den Berus und fürs Haus in monatl.
Kursen u. einz. Stunden . Tag - und
Abendkurse. Beginn jeden 1. u. 15.
Büsten nach Maß , sowie Schnitt¬
muster aller Art . Anmeldungen , so¬
wie Näheres täglich bei I . Stein,
Kirchgasse 17, 2. Etage.

Zuschneidtthrer
zurzeit Fachlehrer und Leiter
der Schnittmnster -Abt. einer
bedeutend. Lehranstalt Frank¬
furts , erteilt in seinen freien
Stunden Unterricht im Zu¬
schneiden der gesamt. Herren -,
Damen - u. Uniform -Branchen.

Schnittmuster
nach Maß für Herren , Damen
u. Uniformen werden jederzeit
nach den neuesten Modebildern
angefertigt . Anmeld, werden
entgegengenommen

Wellritzstr. 3, I.

U Verlöte»-(jkjwtiia1
Verloren braune lederne

Aktenmappe,
bermutlich im Blumengarten vorm
Kuvhaus. Abzugeben gegen Belohn.
Körnerstraße 8, 2'  rechts.__

Rucksack
mit Inhalt und

Jagdstsck,
Seitzenhahner Wald, Distr . Hühnchen,
Sonntag vor acht Tagen verloren.
Gegen Belohnung abzugeben

Becker,
Restaurant Kronenhalle»

Ksrchgaffe. __
MiaHfttc entlameii

Donnerstag , schwarz u. braun . Bor
Ankauf wird gewarnt . Näh. Dotz¬
heimer Sttaße 121, Mtb. Lorenz.

' »»» >> ische Gesuche, Eingaben,
~ ' Meklam. in all. Fällen,

Schriftsätze an alle Be¬
hörden fertigt m. -jrößt.
Erfolg an Büro Gütlich,

Wiesbaden , Wörthstraße 3, l . Glänz.
Dankschreiben zur gef. Einsicht! (Aus-
kunft in Unterstützgs. u. Rechtssachen.)

MlMMk . MllWSWke.
Lagerung.

Adolf Monha . Scharnhorstst raß e 29,
JnstaUationearbeiten
in Gas -, Wasser-, el. Licht-, Kraft -,
Schellen-, Telephon-, Sprachrohr -An¬
lagen w. ausgesührt von Hermann
Heinze, Adlerstraße 11, Hth. 2 St ._
Schreiner

Reparaturen . Walramstr . 17. P . r.
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Hausbesitzer.

Alte Wasserhahnen werben wie neu
wieder hergerichtet. » . .Gelbgiefier« Becker, Franken,tr . 5.

Parkettböden
werden billig gereinigt . L. Kranz,
Riehlstrasse 6, Htb. 3 links

Größere WeWllllM
zum Ueberwintern werden noch an¬
genommen. Gärtn . Lothar Schenck,
Lessingstrasse 1._

Pelze , Muffe
w. nach neuer Mode umgearbeitet u.
gefüttert. Bertramstraße 23, 3 lks.

Kunstswpferei
7AIAlsderg 7/M"

Unsichtbares Stopfen , Zuweben von
Nissen, Brandlöchern, Motten - und
Mäusefraß in Herren - und Damen-
Kleideri» «. Tevvichen bei mäßiger
Berechnung. Abholen und Zustellung.

Blocken-Röcke
nach Maß v. 4 Mk. an, mod. Jackenkl.
v. 15 Mk. an, Aend. billigst. Kräcker.
Damenschneid erei, Ki rchgaffe 19, 2.

Steppdecken
in Wolle oder Daunen w. preiswert
angcfertigt und Wolle geschlumpt
Mi chelsberg 7, 2 links ._
Hüte w. in u. a. d. H. bill. angef.

u. modernisiert. Adlerstratze 5, 1.

Damen -Hüte
werden wie neu fassoniert.

Jürgens , Mode, Michelsbera 2.
Frankfurter

Putz-Direktrice
empf. sich im Aend. u. Neuanfertigen
schicker kleidsamer Hüte. Billigste Be¬
rechnung. Sedanplatz 9, 2 r.

VSijfp werden angenommen zumV «»»»- Umformen, Garnieren u.
Umänderung bei billigster Berech¬
nung . Grosse Auswahl garnierter

und ungarnierter Hüte billig.
M. S chul',,_ Mode, Well ritzstraße 2.

Elektr. Bibrations - Massage
Frau Beumelburg,

ärztlich gepr., Karlstraße 24, 2. St.

Pageipfitie niü Massige.
ärztl . gepr. Käthe Bachmann, Adolf-
st rasse 1, 1, an der Rheinstrass e.
Maftge. Kautz- u. fulnfleic
Anny Lebert, ärztl . gepr., Langg. 14,
Eingang Schützenhofstratze 1, 2 St.

Auch Sonntags zu sprechen.
Schlvev. Heilmaffage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smolkl Schwalbach. Str . lg , 1.
Trudy Steffens,

Massage «. Handpflege , ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18,1 . Spr . 10—12, 3—8.

Massage«,
ärztl . geprüft, Sophie Feyhl, Ellen
bogengasse 9, 1 Tr.

■:-- Massagen, Nagelpflege,Anny Kupfer , *
ärztl. geprüft,

Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt . Seite 13.

39. II.

2ter Waggon
^llllslll ^ t,diekt vom Werk.
trifft demnächst Bahnhof Dotzheim
ein. Frühzeitige Bestellungen können
berücksichtigt werden.

Kalisalz 40% Per Ztr . 5.85.
Kalisalz 20% per Ztr . 3.55.
Kainit 12% per Ztr . 2.50.

Jedes % 10 Pf . höher. Ab Dotzheim.
Gleichzeitig empfehle ich als

Hersstdüngung
DM- Kalhknochcngnano, - MD

enthaltend phoshorsaure Kali - Am¬
moniak bildende Stoffe ; nicht zu

verwechseln mit Säuredünger.
do. mit Thomasmehl per Ztr . 8.50.
do. mit Kali per Ztr . 7.50.
do. mit Ammoniakstoffen Ztr . 8.75.

Große Anerkennungen von Land¬
wirten stehen zu Diensten.

: : Lieferzeit 8—14 Tage. : :
Carl Ziss,

Düngermittel -Geschäft,
Dotzheimer Str . 53/101. Tel. 2108.

WaöfaHren

erlaubt rmt Reifenersatz Kontinental,
glanzend begutachtet: Paßt auf jedes
Rad. Bitte zu besichtigen bei

Traugott Klauß , Fahrrad -Geschäft,
Bleichstrasse 16. Tel . 4806.

Telephon
2250.

Zn in

Umzug!
Reiche Aus¬

wahl in neuen
Tapeten . Keine
PreiserhöhungK.Zimmermann

vorm.
Jul . Bernstein
Marktstr . 12
am Rathaus.

Johanna Krank.
Aerztlich geprüft , alle Massagen.

Kirchgaffe 49, 2.
Auch sonntags zu sprechen.

Eleg. Nagelpflege,
Massage!

Lllary Vomersheim, ärztlich gepr.,

Mel «n AM 2, L
Nähe Residenz-Theater . ■

ÜL Verschiedenes1
Welche intell

oder Kriegsinvalide
hatte Lust, Liebe
Herzensbild., ein sei
höchsten Autoritäten
Institut als Vertrete
Inhaber zieht sich
zurück. Persönl . An
baden, Moritzstraße

Feingebildete Dam
sucht früher oder sp

g-lA
zwecks Belegen ein«
richtenden Privatklin
nach auswärts . Oft
an den Tagbl.-Berla,

ig. Dame
lNebenverdienstl
u. die nötige
20 Jahren von

anerkannt . Heil-
r zu übernehm.?
ins Privatleben
frag , nach WieS-
11. 1.
e, Gatte leidend,
äter einige

erzte
kl. neu einzu-

ik, event. auch
ertön u. L. 997
I.

Jubiläum.
= Das Fest der Silbernen Hoch- =
= zeit feiern am 17. Oktober die =
j= Eheleute Karl Wilhclmi und =
= Anna Wilhelm!, geb. Meißner , =
= hier, Fetdsiraße 15 wohnhaft, =
H im Kreise ihrer Familie . Der == Jubilar kann außerdem am =
= 15. Oktober auf eine 36jähr. =
= Tätigkeit bei der Wegebauver- =
= waltung des Bezirksverbandes =
= zurückblicken. s

mm
Vertr . gef. z. Zigarrenverkauf an Wirte.
Vergütung M225 Pr. Mt .od. hoheProv.
A. Rieck & Co., Hamburg . F57

Musik!
Aelterer Herr sucht gcbild. Persön¬

lichkeit pass. Alters , der es Vergnüg,
macht, ihn zur Geige zu begleiten.
Gutes Klavier ist vorhanden. Angeb.
u. W. 997 an den Tagbl.-Verlag.

Bridgepartie
gesucht von einem Herrn , welcher
über den Winter hier bleibt. Angeb.
unter S . 998 an den Tagbl.-Verlag.

welcher Architekt
übernimmt die Umgestaltung eines
älteren Ladens in der Langgasse, be¬
sonders des Ladenfensters ? Gefl.
Off . u. tt . 999 an den Tagbl .-Verlag.

Zwecks gemeinschaftlichen
Haushaltes

sucht gebild. Witwe eine paff. Dame.
Off, u. T. 998 an den Taabl .-Berlag.

Wer führt junge vornehme eleg.
Dame in Adels- u. höhere Offiziers-
Kteise ein ? Event , gegen Vergüt ».
Ang. u. F. O. W. 6509 an Rudolf
Mosse, Fr ankfurt am Main . FH 3

jUriB.-gntb.-Jlcnr. Fr. Md.
Hebamme, Schwalb. Str . 61. Tel. 2122

Direkte Aufträge von 600 heiratsl.
Damen mit Berm. v. 5—200 000 M.
Herren (a. o. V.), die rasch u. reich
heir. w., erh. kstl. A. L. Schlesinger,
Berlin , Waßmannstraße 29. F163

»lein I. o. 20er3.
(Waise), 48 000 Mk. sofort. Vermög.
u. Ausstatt ., kinderlose Witwe, 36 I .,
Waise, 90 000 Mk. sof. Vermag., sow.
eleg. Einricht, u. hübsche Villa, w.
Herrat, sowie zahlreiche and. vermög,
Damen . Anfragen erbeten an F57

Frau Luise Edelmann,
Frankfurt/M ., Hohenzollernstr. 23; I,

(Hauptbähnhof). Gegr. 1907.

Fürst,
42 I ., Wünscht Dame mit Herzens¬
bildung u. großem Vermögen kennen
zu. lernen zwecks Heirat . Kind würde
event. adoptiert mit allen Erbrechten.
Ehrensache. Vermittler streng verb.
Briefe u. D. 999 an den Tagbl .-Berl.

Gebrauchte

Sektkorke
r« 8  Mg.

Meinkorke
r« i Mg.

das Stück
ferner alle übrigen Sorten

Korke
sowie

Grammophonplatte«
und Abfälle

davon
fu hohen Preisen gesucht.
R. Hirsch, Frankfurt a. M.,

Mainzerlandstr . 181/1, Ouerbau,
Telefon : Hansa 5974. F113

3 Sattel,
feljr gut erhalten , mit allem Zubehör
brllrg abzugeben.

Herm. Rump , Moritzstraße 7.

J. &G. ADRIANm
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr . 59 u. 0228

Möbeltransporte
Umzüge in der Stadt.

Gross « moderne Mobollagerhänger. 871

Tafplabfif (aud>*»«•*»•
rlttlCIOVII Wegner , Sonnenberg,

Kaiser-Wilh.-Str . 5. Haltest. Bergstr.

Etliche Zentner Boskop
und Goldparmänen zu verkaufen.
Rambach, Kehrstraßc 14.

Gut schäumende
feste weiße dklsk

so lange Vorrat Pfund 80 Pf»
MtÜvvsbergstraße 33, Parterre linkS.

Verbesserter

FeiRsei fen-Ersatz
ohne Karte

erhältlich TD-frv
per Stück Ai 1 ^ .

Parkürnerie Altstaetter,
Rehs Lang - und Wehergasse.

Mineralwasser zu verk.,
20—25 Fl ., Arminius -Quelle, Bad
Lippspringe, ä Fl . 40 Pf . Offerten
unter T. 999 an den Tagbl .-Verlag.

Prima TaseW
Hat abzugeben

Klostergut Clarental.

Ariisuri IifefsOft
liefert A. Kurth , Eltpille a. Rh.

Kochäpfel
Pfund 12 Pf.

Reith , Helenenstraße 24, Hof.
Neue Waschkütten

in allen Gr . vorrätig Sedanplatz 3, 1.

zu haben im

Jagstatt-Werlag.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Merdigungs - ZnOulten

„Mtde"«...WM"
Firma

Adolf Arnlrarth
8 Ellenbogengafje 8.

Hröß4es^ a»er in allen Urteil
Solz-

«nd Mrlallsargen
zu reellen Preisen.

ßigene AeiSenwagen und
Franzwage «.
Lieferant des

AereinsskrKeueröeLattng
Lieferant des 907

Beamten«Kereins.

ßl 'll ^ lt -IlAilnno ' ohne Operation
™ MAV/MMUU ^ auf naturgemässem Wege j ohne [

_ _ Ahna _ "—mmätommKmJhohne schmerzhafte Einspritzung
Methode Mabonicht , Köln

Haupt-Institut K51n a . Rh ., Unter—Sachsenhausen Nr. 16.

Mainz, Benifatiusstr . 2 ‘/io | Cohlenz, Hohenzollernstr. 20

Spezial «' Arzt JPr. med ., Banniges
Sprechstunden: Jeden Sonntag, Montag, Dienstag von 9—1 Uhr.
I Frankfwt -M., Scharnherststr . 19 I Würzburg, Kltnikstrasse 12
I Sp rechst . : Jeden Donnerstag von 9-1 Uhr . |Sprechstunden : Jeden Mittwoch v. 9-1Uhr . | Sprechstunden : Jeden Freitag v, 9-12 Uhr. | Sprechst . : Jeden ’Donnerstag von 9-1 Uhr . | Sprechst . : Jeden Donnerstag von 9-1 Uhr.

Sämtliche Institute stehen unter meiner persönlichen Aufsicht und bin ich an bestimmten Tagen zur Behandlung anwesend.
Auswärtige Patienten können sogleich am Tage des Besuches die Rückreise antreten , da ein mehrtägiger Aufenthalt nicht erforderlich . Die Anwendung der Habenicht-

Methode ist sehr einfach und erfordert täglich kaum eine Minute Zeit. Keine briefliche Behandlung . Bei Anfragen Rückporto erbeten.
300 Adressen Geheilter und die weitere wichtige Informationen enthaltende Schrift über die „Hahenicht-Metkode“ wird Bruchleidenden auf Wunsch

kostenlos zugesa dt.
Jeder Bruchleidende wird beim ersten Besuche über sein Leiden aufgeklärt.Weinoldslieim, Kirchstraße 55.

An H*benicht’s Brach-Heil-Institut, Köln.
Obwohl nicht auf eine Heilung hoffte, da ich bereits 76

Jahre alt war und das Leiden auch schon bereits 3 Jahre alt,
versuchte ich dennoch Ihre Heilmethode. Zu meiner großen
Fraude kann ich Ihnen nun die Mitteilung machen, daß ich
nach 4 Besuchen in Ihrem Institut Mainz daselbst vollständig
geheilt bin. Aus Anerkennung hin ich gern bereit, Sie Bruch-
leidenden weiterhin zu empfehlen.

Frau Jacob Lucht.HochachtungsvollJosef Schittler.

KriegsfeM in der Pfalz.
Habenichts Bruch-Heil-Institnt, Köln.

Hierdurch mache ich Ihnen die Mitteilung, daß ich durch
Ihr schmerzloses Verfahren in verhältnismäßig kurzer Zeit
von meinem schweren Bruchleiden so geheilt worden hin,
daß ich bereits seit langem kein Bruchband, mehr trage.
Werde nicht versäumen, hei jeder Gelegenheit Sie zu emp¬fehlen und danke Ihnen nochmals aufs herzlichste.

F195
Mainz, Emmeransstraße 37.

An das Brnch-Heil-Institut Habenicht, Köln.
Sehr geehrter Herr! . . . '

Im Alter von 62 Jahren und mit einein Menscbenkopf-
großen Wasserbruch begab ich mich bei Ihnen in Behand¬
lung. Heute kann ich Ihnen die freudige Mitteilung machen,
daß ich durch Sie geheilt bin, wofür ich bestens danke . . . .

Hochachtend
Karl Koch III ., Privatmann.
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1 Kaffee, Restaurant, Pension
1 Neues Schützenhaus bei ver Fasanerie. |

Bon heute ab süßen Apfelmost (eigene Kelterei),
8 Kaffee, Kännchen. . . 30 Pfg . Kakao, Kännchen . . . 4» Psg . =
Z Tee, „ . . . 40 „ Schokolade, „ . . . 40 „ =

Schöne Auswahl in Obst- und anderen Lorten.
Z Lchöfferhofbier, sowie ein gutes Glas Sieger u. Oestr. Riesl . 50 Pfg . =

Es lobet höflichst ein W. Hobler . ==
E Ruhe- und Erholungsbedürftige finden auch im Winter ein ge- D

mütliches Heim mit und ohne Pension. =

Meine Adresse ist jetzt

Bierstadter Höhe, Hainerstrasse 3
Margarete Claus , Pianistin.

Anfragen betr . Unterricht , Kammermusikspiel , Gesangsbegleitung
schriftlich oder mündlich wochentags 12—1 Uhr vormittags.

Kesselofen
mit emaill . Kessel,

Herdschiffe,
Herdeu. Oefen

aller Systeme. 1084

Ak. Frorath ftaehf.

Prämiiert Gold.Medaille*

Kaffee -Restaurant

Waldeck
am Ausgang der Albrecht - Dürer-
Anlagen und an der Aarstrasse.

Heute Sonntag
Mittag und Abend:

^PSlll Zahn-Praxi
Friedrichstrasse 50 , I»

Zahnsehmerzbeseitigung , Zahnziehen, Nervtöten, Plombie
Zahnregulierungen, Künstl. Zahnersatz in div. Ausführun”

u. a. m.
Sprechst.: 9—6 Uhr. — Telephon 3118.

DENTIST DES WIESBADENER BEAMTEN-VEREINS.

Leberklösse Kurhaus Wiesbaden.
und Sauerkraut.

Mm  tai,
Am Kranzplatz. Bes. E. Becker.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . Mk. 3.50
inkl. Ruheraum u. Trinkkur, 908

Tafelobst
zu verk. bei Kreußler , Wellritztal.

Während des Winterhalbjahres freier Ein.
zu den Wirfschaffsräumen für Jlichlabonnenl

Eingang links vom Portal und von der Sonnen¬
berger Strasse aus.

Beginn und Sdtluss der Vorftellungen des Königli
Theaters werden im Biersaal des Kurhauses durch Gloc.
zeidiett  5 Minuten vorher bekanntgegeben.

Im Weinsaal täglich von 8 Uhr an
Jionzerf der Tiauskapelle.

Im Biersaal ermässigte Preise,
W . Ftuthe,

Hoflieferant Sr . Majestät des Königs von Preus

ff Ilitoler■Üiinjcrk1
Königliched Schauspiele

Sonntag , den 15. Oktober.!
227. Vorstellung.

Oberon.
Große romantische Feen-Oper in
drei Asten nach Wielands gleich,
namiger Dichtung. Musik von Earl

Maria v. Weber.
Personen:

Oberon, König der
Elfen . Frl . Rose

Titania , Königin der Elfen Frl . Acker
Puck 1 gIf .Frl . Reimers
Troll , Frl . Doepner
Meermädchen . Frl . Schmidt
Kaiser Karl der Große . . Herr Zollin
Hüon von Bordeaux,

Herzog von Guienne . Herr Streik
Scherasmin, sein Schild¬

knappe . . . . Herr von Schenck
Harun al Raschid,

Kalif von Bagdad . Herr Lehrmann
Rezia, seine Tochter . . Frl . Englerth
MeSrü, Kaiserl.Kämmerer Herr Mebus
Bnbe-Khan. Thronfolger

von Persien . Herr Albert
Fatime,Rezia'sGespielin . Frau Krämer
Hamet, der Stumme

des Palastes . Herr Masche!
Amrou, Oberster der

Eunuchen . Herr Andriano
Almansor, Emir v. Tunis Herr Rodius
Roschana,s. Gemahlin Frl . Eichelsheim
Abdallah, ein Seeräuber . Herr Jacoby
Nach dem I. u. 2. Akt 15 Min. Pause.
Anfang 7 llhr. Ende nach IO1/* Uhr.

Sonntag , den 15. Oktober. "
Nachmittags Va4 Uhr. Halbe Preisö.

Stein unter Steinen.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann

Sudermann.
Anfang 1/l4 Uhr. , Ende 6 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

1. Vorstellung im Ring historischer
Lustspiele.

Donna Diana.
Lustspiel in 4 Auszügen von Moreto-

West.
Für das Residenz-Theater eingerichtet

von Tr . Herman Rauch.
Personen:

Don Diego, souverainer Graf
von Barcelona . . Heinrich Kamm

Donna Diana , Erbprinzessin,
Tochter . . . . . Agnes Hammer

Donna Laura I seine Käthe Hansa
Donna Fenisa jNichten M. Hoffmann
Don Cesar, Prinz von

Urgel . Wilhelm Chandon
Don Luis, Prinz von

Beatme . . . . . . . Erich Möller
Don Gaston, Graf '

von Foix . . . . Gustav Schenck
Perin , Sekretär und Vertrauter

der Prinzessin . . . . Fritz Kleinke
Floretta , Kammermädchen der

Prinzessin . Else Bayer
Nach dem zweite» Akte größere Pause.
Anfang 7 Uhr . Ende 9% Uhr.

Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.
NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN

WIESBADEN
Ausgestell t v. 1. Okt bis 20. Nov.
Kollektionen v.:WalterOphey,
Düsseldorf , Alice Lenhard-
Falkenstein , Wiesbaden , Fritz
Kaltwasser , Wiesbaden , Prof.
Christian Landenberger ,Stutt¬
gart , Alexander Soldenhoff,
Frankfurt . —Einzelwerke von:
Liebermann , Slevogt , Trübner,
Uhde , Kelter , Stuck , Leibi,
Feuerbach , Schuch , Spitzweg,
Uarses , Kuehl,  Kampf u. a.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- 5 UHR

Sonntags von 10—1 Uhr.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. * Telephon 6137
Vornehmstes». größtes Lichtspielhaus.

Ae«e Asto Uielsrn-Serir!
Erstaufführung.

Sora Brüllte
Drama ans dem Künstlerleben

in 4 Akten.

Ksta
Nielsen

gibt hier die Rolle einer Frau , die
aus Liebe zu ihrem Manne jedes
Opfer bringt und dabei selbst zugrunde
geht. Asta Nielsen zeigt sich in diesem
spannenden Drama auf der vollen

Höhe ihrer Kunst.

Der Ton; der Geisha».
Eine teuflische Komödie.

Neueste Kriegsbilder.
(Eiko erste Woche.)

/Zermania-
Theater

Schwalbacher Str. 57.
Allein -Erstaufführung

3hr letzter Tanz
I  Kunstfilm in4Akten. HilWundervolle Photographie.

Hervorragende Handlung . Dff

flach schweren Kampfe.
^1 Wildwest -Drama in 2 Akten |

Mobilmachung ind.fliehe.
Lustspiel in 2 Akten

mit Anna Müller -Lineke.
Künstler - Trio.

♦♦♦♦♦ ♦♦♦ « ♦♦ m « MMM
Im Kasinosaal

am Mittwoch , d. 18. Oktober,
abends 8 Uhr:

1 von Liselott u . Conrad

Berner r
£ aus Berlin . *
♦ Musik im Kostüm d. 18. Jahrh . *

♦ Viola d’Amour, Violine, J
% Lieder zur Laute. ♦
J Frkft . Ztg .: „Eine selbstver - .
+ stündliche technische Meister - ♦
♦ schaff ist beiden Künstlern in ?
J reichstem Maße eigen .“
♦ Eintrittskarten : 3, 2 und
♦ 1 Mk. in der Hofmusikalien-
4  handlung von H. Wolfl , Wil-
♦ helmstraße 16 und an der
J Abendkasse . 1083 ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ *•♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦

Taunusstrasse 1
(Am Berliner Hof ).

Hella Moja,
die sympathische , anmutige

Künstlerin
in ihrem neuesten Drama

: 9er Weg:
der Tränen.

Großart .Schauspiel aus dem
Variete -Leben

in 4 Akten.

Eine herrliche Fahrt
auf dem Flusse Fuju.

9er UtroerbesserMe.

Warrnals 929

UKaffee„U. 9
Marktstratze 26,

Jede«

Kurhaus zuWiesbaden.
Sonntag , den 15. Oktober.

Nachmittags 4 Uhr im Abonnement
im großen Saale:

Symphonie-Konzert.

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

otiopoP
Sichtspiele

Wilhelmstr . 8.

Heute u . morgen:

Opfer der
Seidensehaft
Ein packendes Großstadt-

Drama in 4 Akten.
U. a. :

Im „Nachtfalter “ !
Ein Terhängnisvoll .Fund!

Wien bei Nacht!
(Erst -AUeinauflührung !)

Die beste Filmko mödie
des Jahres!

3 Akte.
Personen u. a. :

Rentier Protzig . Ferry Sikla

feuAnna Müller-Lineke
Lisette , Kammerjungfer . .

Hedda Yernon
Anton , Hausdiener . .

Rieh . Lenins
(Hedda Vernon-Serle) 1916t;

Ungekürzte Prs„0̂ Ä,

Ben!’SX - Ae«!

SklMSUM-Vll
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf

Heute Sonntag

Nachmittags 3'/ , Uhr:
Familien - «nd Fremde

Vorstellung.
Preise: Num. Loge 1.25, Loge
Nummer 60 Pf ., Saal u. Galerie

Abends 8V« Uhr:

für den genialen Künstler
>* <

Erfinder der Aufsehen erregend

Gl»MM OH Raaft
SGOell.

VW'  In beiden Vorstellungen
ungekürzte Programm und zum le

Male:

Kkropoli

geopofö Mm,
Hierin!

usw . usw.

dar erftkfasstge
Gesten.

Damen-Orchester

Ab morgen Montag:

fm  maaknlHK Mir
mit 4 hervorr . Gastspielen:

Marine -Schauspiele.

wotp erlu.walke
M » All » uHI

,Erbprinz' m MeiWeM
Mauritinsplatz.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]

